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Kurzfassung gemäß § 99 Abs. 4 SächsGemO  
 

 
Mit der Novellierung der Sächsischen Gemeindeordnung (rechtsgültig zum 
01.01.2014) wurden die Angaben auf die hier dargestellten Mindestinhalte  

gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO beschränkt. 
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Abkürzungsverzeichnis 

 
AR Aufsichtsrat 
AZV Abwasserzweckverband 
BGR Beteiligungsgesellschaft der Stadt Radebeul mbH 
BZGR Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH 
EB Eigenbetrieb 
EBG Elbtal-Beteiligungsgesellschaft mbH 
GKA Gemeinschaftskläranlage 
NKF  Neues kommunales Finanzmanagement 
OT  Ortsteil 
SächsGemO  Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
sbf GmbH Stadtbäder und Freizeitanlagen GmbH 
SWE Stadtwerke Elbtal GmbH 
TEUR in tausend Euro 
Vj. Vorjahr 
VFA Verwaltungs- und Finanzausschuss 
WRM Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 
WSR Wasserversorgung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH 
 
 
 
[…] Auslassungen bei wortgleichen Auszügen  
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Erläuterung von Fachbegriffen und Kennzahlen 
 
Im folgenden Abschnitt sollen Fachbegriffe erläutert werden, welche für das Verständnis 
beim Leser als wichtig erachtet werden.  
 
 
Anlagevermögen 
Zum Anlagevermögen gehören Vermögensgegenstände, die dauerhaft dem Geschäftsbetrieb dienen, 
wie z.B. Gebäude und Grundstücke. 
 
Bilanz 
Es findet in Kontenform eine Gegenüberstellung von Vermögen (Mittelverwendung) und Kapital (Mit-
telherkunft) statt. 
 
Eigenkapital 
Dies ist das von den Gesellschaftern gewährte Kapital (gezeichnetes Kapital) zuzüglich der Rücklagen 
(Kapital- und Gewinnrücklagen), des Gewinnvortrages/Verlustvortrages und des Jahresergebnisses. 
 
Lagebericht  
Der Bericht soll Aufschluss über gegenwärtige und zukünftige Unternehmenschancen und -risiken 
geben. 
 
Liquide Mittel 
Liquide Mittel sind i.d.R. Kassen- und Bankbestände. 
 
Rücklagen 
Rücklagen dienen der Selbstfinanzierung und der Stärkung der Eigenkapitalbasis des Unternehmens. 
Die offenen Rücklagen eines Unternehmens sind im Gegensatz zu den versteckten Rücklagen aus 
der Bilanz ersichtlich, z.B. Gewinnrücklagen. Versteckte Rücklagen sind dies nicht und lassen den 
Gewinn und das Eigenkapital geringer erscheinen als es tatsächlich zum Bilanzstichtag gegeben ist. 
 
Rückstellungen 
Sie sind ungewisse Verbindlichkeiten, welche nach Höhe und/oder Fälligkeit noch nicht genau be-
kannt sind, z.B. Prozesskosten. 
 
Verbindlichkeiten  
Verbindlichkeiten sind die noch zu zahlenden finanziellen Verpflichtungen eines Unternehmens ge-
genüber seinen Lieferanten und sonstigen Gläubigern. 
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Unternehmen
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1 Beteiligungen der Stadt 
 

1.1 Organigramm der Unternehmensbeteiligungen und Zweckverbandsmitgliedschaften  

Stadt Radebeul, Stand: 31.12.2014 
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1.2 Organigramm der Unternehmensbeteiligungen und Zweckverbandsmitgliedschaften geordnet nach  

Branchen 
 

Stadt Radebeul, Stand: 31.12.2014 
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2 Lagebericht über den Geschäftsverlauf und die Lage aller Unterneh-
men gemäß § 99 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO 

 
Grundlagen 

 
Der jährlich herausgegebene Beteiligungsbericht hat zum Ziel, ein umfassendes und trans-
parentes Bild der wirtschaftlichen Betätigungen und Beteiligungen der Großen Kreisstadt 
Radebeul zu vermitteln. Sowohl dem Stadtrat und seinen Ausschüssen als auch den Bürge-
rinnen und Bürgern wird mit diesem Bericht ein umfassender Überblick über die bestehen-
den Beteiligungen gegeben. Er soll Anregung für eine weitere strategische Entwicklung 
sämtlicher städtischer Beteiligungen sein. 
Grundlage bilden die Jahresabschlüsse der Gesellschaften für das Geschäftsjahr 2014 (bei 
der Wasserversorgung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH für das abweichende Wirt-
schaftsjahr 01.05.2014 bis 30.04.2015) bzw. im Falle der Zweckverbände zusätzlich deren 
Beteiligungsberichte. Wie in den Vorjahren werden die wesentlichen und unternehmensrele-
vanten Daten der Gesellschaften dargestellt.  
 
Der „Konzern Stadt Radebeul“ war in seiner wirtschaftlichen Betätigung zum 31.12.2014 an 
vier Gesellschaften des Privatrechts unmittelbar, an vier Unternehmen mittelbar und an ei-
nem Eigenbetrieb beteiligt. Zu bemerken ist, dass die Stadt Radebeul an der Wasserversor-
gung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH und der Weingut Hoflößnitz GmbH unmittel-
bar und zugleich mittelbar über die Beteiligungsgesellschaft der Stadt Radebeul mbH betei-
ligt ist. Des Weiteren war sie zum 31.12.2014 Mitglied in drei Zweckverbänden, welche 
selbst un-/mittelbare Beteiligungen an 6 Gesellschaften des Privatrechts halten.  
 

Geschäftsverlauf 

 
In den folgenden Ausführungen soll sich auf wichtige Beschlüsse des Stadtrates zu den ein-
zelnen Unternehmen konzentriert werden, die im Wirtschaftsjahr 2014 gefasst wurden.  

Sitzungstermin Vorlagennr. Gegenstand der Vorlage 

22.01.14 SR 07/14-09/14 Haushaltsbegleitbeschluss Komplex Stadtbäder und Freizeit-
anlagen Radebeul 

19.03.14 SR 16/14-09/14 Überplanmäßige Ausgabe für die Zuweisung des investiven 
Straßenentwässerungsanteils an die WSR GmbH für das 
Haushaltsjahr 2013 

19.03.14 SR 17/14-09/14 Grundsatzbeschluss zur Übertragung der Projektsteuerung 
von Maßnahmen zur Beseitigung der Hochwasserschäden an 
kommunaler öffentlicher Infrastruktur 

21.05.14 SR 35/14-09/14 
(nichtöffentlich) 

Zusammenführung von Eigenbetrieb Stadtbäder und Freizeit-
anlagen Radebeul mit der Stadtbäder und Freizeitanlagen 
Radebeul GmbH und Präferenz für zwei Verfahren 

21.05.14 SR 39/14-09/14 Entsendung eines neuen Mitglieds in den Aufsichtsrat der 
Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul GmbH 

16.07.14 SR 06/14-14/19 Entsendung von Mitgliedern in die Aufsichtsräte von Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung im Zuge der Neukonstitu-
ierung des Stadtrates nach der Kommunalwahl 2014 

16.07.14 SR 09/14-14/19 Wahl der weiteren Vertreter der Stadt Radebeul in Verbands-
versammlungen von Zweckverbänden im Zuge der Neukon-
stituierung des Stadtrates nach der Kommunalwahl 2014 

17.09.14 SR 27/14-14/19 Zustimmung zur Neufestsetzung Eintrittspreise Schwimmhalle 

15.10.14 SR 28/14-14/19 Grundsatzfestlegung Entgelte Schulsportnutzung im Komplex 
Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul 

05.11.14 VFA 03/14-14/19 Ausreichung Gesellschafterdarlehen an Beteiligungsgesell-
schaft der Stadt Radebeul mbH 



Beteiligungsbericht 2014 der Großen Kreisstadt Radebeul 

10 

Sitzungstermin Vorlagennr. Gegenstand der Vorlage 

26.11.14 SR 45/14-14/19 Genehmigung der Preisveränderungen Trink- und Abwasser 
zum 01.05.2015 

26.11.14 InfoSR 09/14-14/19 Weitere Umsetzung des Abwasserbeseitigungskonzeptes – 
hier: zentrale Neuerschließung 

17.12.14 SR 41/14-14/19 Klärung der Zuordnung von Grundstücken zwischen dem Ei-
genbetrieb Stadtbäder und Freizeitanlagen und der Stadtver-
waltung Radebeul 

 
In seiner Sitzung am 22.01.2014 beschloss der Stadtrat im Interesse einer nachhaltigen wirt-
schaftlichen Perspektive für den Gesamtkomplex Stadtbäder und Freizeitanlagen (GmbH 
und Eigenbetrieb) das Pachtentgelt der sbf GmbH an den EB sbf ab dem Wirtschaftsjahr 
2014 auf 790 TEUR festzusetzen. Zugleich wurden mit dem Wirtschaftsplan 2014 Investitio-
nen im Gesamtvolumen von 695 TEUR im Eigenbetrieb zur Umsetzung freigegeben: 

- Erneuerung Glasfassade Schwimmhalle unter der Voraussetzung, dass die beantrag-

ten Fördermittel bewilligt werden  

- Errichtung leichtathletische Werferanlage (einschließlich Umfriedung) 

- Sonstiger Ersatz diverser technischer Anlagen und Geräte nach Bedarf 

Die Betriebsleitung wurde außerdem aufgefordert, dem Stadtrat eine mittelfristige investive 

Prioritätenliste zur Befassung vorzulegen. 

 
Zur Zahlung an die WSR GmbH wurden durch den Stadtrat am 19.03.2014 überplanmäßige 
Ausgaben für den investiven Straßenentwässerungsanteil i.H.v. 297,4 TEUR beschlossen, 
welche aus dem allgemeinen Steueraufkommen gedeckt wurden. 
 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt in dieser Sitzung war die Übertragung der Projektsteue-
rung für Maßnahmen zur Beseitigung der Hochwasserschäden an kommunaler öffentlicher 
Infrastruktur in Trägerschaft der Großen Kreisstadt Radebeul entsprechend des Wiederauf-
bauplanes an die Beteiligungsgesellschaft der Stadt Radebeul mbH. 
 
In seiner Sitzung am 21.05.2014 wurde ein nichtöffentlicher Beschluss hinsichtlich der Zu-
sammenführung von EB sbf und der sbf GmbH gefasst. Es wurden zwischen den möglichen 
Verfahren einer derartigen Zusammenführung zwei Verfahren präferiert, die beide in Rich-
tung einheitliche GmbH gehen. Die Verwaltung wurde auf dieser Grundlage beauftragt, das 
weitere Verfahren für eine Beschlussfassung im Herbst 2014 vorzubereiten. 
 
Ebenfalls am 21.05.2014 entsendete der Stadtrat in Nachfolge eines verstorbenen Stadtra-
tes widerruflich im Wege der Einigung Herrn Gey in den Aufsichtsrat der sbf GmbH. 
 
Im Zuge der Neukonstituierung des Stadtrates wurden in der Sitzung am 16.07.2014 die Mit-
glieder der Aufsichtsräte von Gesellschaften mit beschränkter Haftung entsprechend dem 
Stärkeverhältnis der Fraktionen entsendet.  
 
Des Weiteren wählte der Stadtrat in seiner konstituierenden Sitzung für die Dauer seiner 
Wahlperiode die weiteren Vertreter der Stadt bzw. deren Stellvertreter in die Verbandsver-
sammlung von Zweckverbänden. 
 
Die Zustimmung zur Neufestsetzung der Eintrittspreise für das öffentliche Schwimmen in der 
Schwimmhalle in Betreibung der Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul GmbH ab 
01.10.2014 wurde durch den Stadtrat am 17.09.2014 gegeben. 
Am 15.10.2014 gab es eine Grundsatzfestlegung für die Schulsportnutzung im Komplex 
Stadtbäder und Freizeitanlagen. Demnach sind ab dem Jahr 2015 stets kostendeckende 
Entgelte zu veranschlagen und dem Schulträger in Rechnung zu stellen. Bei der Ermittlung 
der kostendeckenden Entgelte ist auch die vom Stadtrat festgelegte Eigenkapitalverzinsung 
als Kostenbestandteil zu berücksichtigen.  
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Grundlage der jährlich fortzuschreibenden objektbezogenen Entgeltkalkulation sind jeweils 
die Kostenstrukturen der letzten drei bestätigten Jahresabschlüsse. 
In der Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses am 05.11.2014 wurde an die Betei-
ligungsgesellschaft der Stadt Radebeul mbH ein Gesellschafterdarlehen ausgereicht. 
 
Außerdem nahm der Stadtrat am 26.11.2014 die Entgeltkalkulation für den Zeitraum 
01.05.2015 bis 31.12.2017 für die Trink- und Abwasserentgelte zur Kenntnis. Auf dieser 
Grundlage genehmigte er die Preisveränderungen Trink- und Abwasser zum 01.05.2015. 
 
Mit der Vorlage InfoSR 09/14-14/19 wurde über die weitere Umsetzung des Abwasserbe-
seitigungskonzeptes informiert. Es wurden Straßen benannt, die bis 2018 noch für die zent-
rale Entsorgung vorgesehen sind. Der Gesetzgeber hatte zwischenzeitlich die Möglichkeit 
eingeräumt, in Abstimmung mit den unteren Wasserbehörden die Umsetzung nunmehr ab-
weichend bis Ende 2018 zum Abschluss zu bringen. Die abwasserseitigen kanalgebundenen 
Neuerschließungsvorhaben sind auch für die Stadt von großer Bedeutung, da stets geprüft 
werden sollte, ob nicht ein begleitender Straßenbau angezeigt und finanziell darstellbar wä-
re. 
 
Des Weiteren beschloss der Stadtrat am 17.12.2014 in weiterer Umsetzung seines Grund-
satzbeschlusses SR 33/13-09/14 vom 10.07.2013, dass Flurstücke bzw. Flurstücksteile, die 
dauerhaft für Zwecke des Gesamtkomplexes Stadtbäder und Freizeitanlagen genutzt werden 
bzw. genutzt werden sollen, dem wirtschaftlichen Sondervermögen des EB sbf zugeordnet 
werden. Die Flurstückszuordnung erfolgte mit Wirkung zum 01.01.2015, 0:00 Uhr 
 
 
Die Jahresergebnisse der städtischen Unternehmen betrugen im Geschäftsjahr 2014 (WSR: 
2014/2015):  

- Eigenbetrieb Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul 140.216,55 EUR 
 - Beteiligungsgesellschaft der Stadt Radebeul mbH 547.806,91 EUR 
 - Wasserversorgung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH       811.901,62 EUR 
 - Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH 2.843.585,83 EUR 
 - Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul GmbH 6.593,47 EUR 
 - Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH -238.710,14 EUR 
 - Weingut Hoflößnitz GmbH   - 41.223,72 EUR 
 - Elbtal-Beteiligungsgesellschaft mbH 0,00 EUR 
 - Stadtwerke Elbtal GmbH 0,00 EUR 
 
Es soll kurz auf die Unternehmen mit einem Jahresfehlbetrag eingegangen werden: 
 
Die Weingut Hoflößnitz GmbH schließt das Geschäftsjahr 2014 zwar mit einem Jahresfehl-
betrag ab. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist hingegen positiv und be-
trägt 981,07 €. Das negative Jahresergebnis entsteht durch außerordentliche Aufwendun-
gen. Diese resultieren aus Mehrkosten aus der Sanierung, die vom Vermieter zu tragen sind 
und über den Rechtsweg eingefordert werden.  
Durch den Jahresfehlbetrag ergibt sich zum Bilanzstichtag ein „Nicht durch Eigenkapital ge-
deckter Fehlbetrag“ in Höhe von 708,5 TEUR. Dieser ist durch den qualifizierten Rangrück-
tritt der Stadt und den von der BGR erteilten Rangrücktritt abgedeckt. Die Gesellschaft plant 
für das Jahr 2015 ein positives Jahresergebnis in Höhe von 4,2 T€ und in den weiteren Fol-
gejahren 2016: 14,0 T€; 2017: 49,7 T€; 2018: 34,9 T€; 2019: 60,9 T€ und 2020: 79,4 T€. Mit 
Beschluss der Aufsichtsratssitzung der GmbH vom 17.04.2015 und dem Beschluss der Ge-
sellschafterversammlung vom 17.04.2015 sowie des Aufsichtsrates der BGR vom 21.04.15 
wurden für die Weingut GmbH eine Kontokorrentlinie zur Sicherung der unterjährigen Liquidi-
tät i.H.v. 280 TEUR beschlossen. 
Die Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH ist in den nächsten Jahren weiter an die 
satzungsgemäß festgelegte Einzahlung in die Kapitalrücklage durch die Gesellschafter ge-
bunden. Außerdem ist eine Erhöhung der Gesellschafterumlage oder eine Anpassung des 
Aufgabenumfangs perspektivisch erforderlich. 
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Bei den unmittelbaren städtischen Beteiligungen des Privatrechts (Beteiligungsgesellschaft 
der Stadt Radebeul mbH, Wasserversorgung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH, 
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH und Weingut Hoflößnitz GmbH) liegt ein 
Stammkapital von 1.951,7 TEUR vor. Dabei hält die Große Kreisstadt Radebeul unmittelbare 
Anteile i.H.v. 1.389,5 TEUR (71,2 %).  
Mit Ausnahme der Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH kommt der Stadt durch die 
Mehrheit der Anteile eine bedeutende Rolle in den Beteiligungen zu.  
Die mittelbaren Beteiligungen (Wasserversorgung und Stadtentwässerung Radebeul 
GmbH, Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH, Stadtbäder und Freizeitanlagen Rade-
beul GmbH und Weingut Hoflößnitz GmbH) weisen ein Stammkapital von 2.067,7 TEUR 
aus, wobei die Beteiligungsgesellschaft der Stadt Radebeul mbH als Holding Stammeinlagen 
i.H.v. 711,4 TEUR EUR (34,4 %) hält. Die restlichen 1.356,3 TEUR (65,6 %) gehören der 
Großen Kreisstadt Radebeul. 
 

Auswirkungen auf den Haushalt 

 
Im Folgenden werden die größten Einzahlungs- und Auszahlungspositionen bzw. Ertrags- 
und Aufwandspositionen des Geschäftsjahres 2014 bzw. 2014/2015 (WSR) aufgeführt, so 
dass die wichtigsten Finanzbeziehungen mit den kommunalen Beteiligungen ersichtlich sind. 
Auf die Darstellung der regulären Liefer- und Finanzbeziehungen wird verzichtet. 
 
Finanzhaushalt: 
 
Bei der Besitzgesellschaft erfolgten im Jahr 2014 Tilgungen des Gesellschafterdarlehens 
i.H.v. 553,3 TEUR und zwar 445,3 TEUR im Zuge von Grundstückskäufen im Wege der Ver-
rechnung und 108,0 TEUR im Zuge einer Sondertilgung. Der Eigenbetrieb Stadtbäder und 
Freizeitanlagen Radebeul leistete in 2014 eine Tilgung des Gesellschafterdarlehens i.H.v. 
374,0 TEUR. 
Des Weiteren wurde das Gesellschafterdarlehen für die Stadtbeleuchtung von der Wasser-
versorgung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH in Höhe von 67,0 TEUR getilgt.  
Damit ergibt sich für die Gesellschaften im Jahr 2014 insgesamt eine Tilgung i.H.v.         
994,3 TEUR (Vj. 441,0 TEUR). Die Einzahlungen wurden in den Sachkonten des städtischen 
Haushaltes entsprechend verbucht.  
 
Des Weiteren betrug die Rückführung der Kapitalumlage des Abwasserzweckverbandes 
Gemeinschaftskläranlage Meißen 157,1 TEUR für 2014 (Vj. 157,7 TEUR) und wurde im 
Sachkonto 111423 zahlungswirksam. 
 
Die investiven Straßenentwässerungsanteile wurden an die Wasserversorgung und Stadt-
entwässerung Radebeul GmbH anteilig i.H.v. 637,2 TEUR brutto (Vj. 662,3 TEUR brutto) aus 
dem Finanzhaushalt 2014 und 2015 der Stadt Radebeul gezahlt. 
Ebenso erfolgte wieder die Zahlung der Investitionspauschale für das Hydrantensystem 
i.H.v. 16,4 TEUR brutto (Vj. 16,4 TEUR brutto). 
 
Ergebnishaushalt: 
 
Die Konzessionsabgaben der Stadtwerke Elbtal GmbH und der Wasserversorgung und 
Stadtentwässerung Radebeul GmbH für das Geschäftsjahr 2014 bzw. 2014/2015 betrugen 
1.371,3 TEUR (Vj. 1.462,0 TEUR).  
Des Weiteren fielen im Geschäftsjahr 2014 (2014/2015) Zinsen für Gesellschafterdarlehen 
des Eigenbetriebes Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul, der Wasserversorgung und 
Stadtentwässerung Radebeul GmbH, der Weingut Hoflößnitz GmbH, der Beteiligungsgesell-
schaft der Stadt Radebeul mbH und der Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH i.H.v. 
319,5 TEUR an, welche unter dem Sachkonto 361500 im Teilhaushalt 10 der Stadt verbucht 
wurden.  
 
Die Wasserversorgung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH erhielt für das Wirtschafts-
jahr 2014/2015 Straßenentwässerungsanteile an den Betriebskosten der Abwasserbeseiti-
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gung i.H.v. 329,3 TEUR brutto (Vj. 323,8 TEUR brutto), mit denen der kommunale Haushalt 
anteilig in 2014 und 2015 belastet wurde.  
Entsprechend dem Vertrag über die Durchführung der Stadtbeleuchtung der Großen Kreis-
stadt Radebeul vom 10.12.2012 zahlte die Stadt monatliche Abschläge an die Wasserver-
sorgung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH in Höhe von 78,9 TEUR brutto. Hinzu kam 
eine Nachzahlung im Rahmen der vertraglich vereinbarten Spitzabrechnung im Oktober 
2014 für das Wirtschaftsjahr 2013/2014 (52,7 TEUR brutto) und im Oktober 2015 für das 
Wirtschaftjahr 2014/2015 (19,5 TEUR). Für Wartungs- und Unterhaltungsleistungen an den 
kommunalen Straßenentwässerungsanlagen hat die WSR von der Stadt eine monatliche 
Betriebsführungspauschale in Höhe von 17,9 TEUR brutto erhalten. Die gezahlte Pauschale 
war nicht ausreichend, um die Reinigung, Kontrolle und Nachrüstung der Tagewassereinläu-
fe kostendeckend zu betreiben. Aus diesem Grund erfolgte für erbrachte Reinigungsleistun-
gen eine Nachberechnung i.H.v. 18,3 TEUR brutto. 
 
Weitere Auszahlungen erfolgten 2014 für den Schulsport an die Stadtbäder und Freizeitan-
lagen GmbH i.H.v. 179,3 TEUR (Vj. 182,3 TEUR) sowie zur Finanzierung der Wirtschaftsför-
derung Region Meißen GmbH i.H.v. 13,9 TEUR (Vj. 13,9 TEUR).  
Die Große Kreisstadt Radebeul hatte für die Wasserversorgung und Stadtentwässerung Ra-
debeul GmbH zum 31.12.2014 Bürgschaften in Höhe einer Restschuld von 1.878,0 TEUR 
(31.12.2013: 2.133,6 TEUR) übernommen. Des Weiteren besteht eine Vereinbarung über 
einen Rangrücktritt zwischen der Weingut Hoflößnitz GmbH und der Stadt vom 28.12.2012 in 
Höhe von 500,0 TEUR. 
 
Der Aufbau eines erweiterten Beteiligungscontrollings in der Kämmerei der Stadt Radebeul 
wird weiter fortgeführt. Dabei werden u.a. die eben aufgeführten Finanzbeziehungen unter-
jährig überwacht, analysiert, verschiedene Kennzahlen ermittelt und in der jährlichen Erstel-
lung des Beteiligungsberichtes die wichtigsten Finanzströme zusammengeführt.  
 

Ausblick 

 
Ein großes Thema bleibt auch im Jahr 2015 die Prüfung der Rahmenbedingungen für die 
gesellschaftsrechtliche Zusammenführung des EB sbf und der sbf GmbH. 
Die endgültige Zusammenführung ist für das Jahr 2016 vorgesehen. 
 
Zum 1. Januar 2014 trat die Novelle der Sächsischen Gemeindeordnung in Kraft. Die dort 
geschaffenen Regelungen, insbesondere im Teil Gemeindewirtschaftsrecht, haben auch 
Auswirkungen auf die Gesellschaftsverträge der kommunalen Beteiligungen. Eine Anpas-
sung der Gesellschaftsverträge hat bis spätestens zum 31. Dezember 2016 zu erfolgen. 
 
In Umsetzung des sog. Ob-Beschlusses vom 15.07.2015 (SR 51/15-14/19) und des sog. 
Wie-Beschusses vom 25.11.2015 (SR 79/15-14/19) wurde die Übertragung der Beteiligung 
der Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH an der Elbtal-Beteiligungsgesellschaft mbH 
auf die Beteiligungsgesellschaft der Stadt Radebeul mbH beschlossen. Die Umsetzung tritt 
mit Wirkung zum 31. Dezember 2015, 24:00 Uhr in Kraft. 
 
Des Weiteren wurde im Jahr 2015 dem Abschluss des Vertrages zwischen dem Landkreis 
Meißen als untere Wasserbehörde im Landratsamt Meißen und der Stadt Radebeul zur wei-
teren Umsetzung des städtischen Abwasserbeseitigungskonzeptes zugestimmt                    
(SR 55/15-14/19). Ziel ist, die in diesem Konzept noch vorgesehenen zentralen kanalgebun-
denen abwasserseitigen Erschließungen bis zum 31.12.2018 zum Abschluss zu bringen. 
 
Die Große Kreisstadt Radebeul und die Wasserversorgung und Stadtentwässerung Rade-
beul GmbH realisieren ab 2015 verschiedene Maßnahmen, die Bestandteil des Wiederauf-
bauplanes zur Hochwasserschadensbeseitigung 2013 sind, zusammen. Beispielhaft ist die 
gemeinsame Umsetzung des Bauvorhabens „Instandsetzung der Kötzschenbrodaer Straße 
zwischen den Einmündungen Am Gottesacker und Weintraubenstraße“ zu nennen. 
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3  Übersicht über die Finanzbeziehungen der Stadt zum Eigenbetrieb, zu den Zweckverbänden und Unternehmen 

Bürgschaften / sonstige Gewähr-

leistungen / Rangrücktritte der Stadt              

Restsaldo zum 31.12.2014

Darlehen                        

der Stadt zum 

31.12.2013

Darlehen                        

der Stadt zum 

31.12.2014

Gesamt

in TEUR

Anteil der Stadt

 in TEUR

  Anteil der Stadt

 in %

2013

 in TEUR brutto

2014

in TEUR brutto

2013

 in TEUR

2014

 in TEUR
2014 in TEUR 2013 in TEUR 2014 in TEUR

○
Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul 

GmbH 
25,0 0,0 0,00% 182,3 179,3 0 0 0 0 0

Wirtschaftsjahr 

2013/2014              

01.05.13-30.04.14

Wirtschaftsjahr 

2014/2015             

01.05.14-30.04.15

Straßenentwässe-

rungskostenanteil 

nach § 11 KAG 

323,8

Straßenentwässe-

rungskostenanteil 

nach § 11 KAG 

329,3

Ausfallbürgschaft (KfW)                    

i.H.v. 0,55 M io. DM  (=281,2 TEUR)                                 

Restsaldo:  0,0 TEUR

invest iver 

Straßenentwässe-

rungskostenanteil 

662,3

invest iver 

Straßenentwässe-

rungskostenanteil 

637,2

Ausfallbürgschaft (KfW)                          

i.H.v. 0,75 M io. DM  (=383,5 TEUR)                                 

Restsaldo:  27,4 TEUR

Betriebsführungs-

pauschale 

Stadtbeleuchtung 

990,2

Betriebsführungs-

pauschale 

Stadtbeleuchtung 

966,3

Ausfallbürgschaft (KSK M eißen)       

i.H.v. 1,7 M io. DM  (=869,2 TEUR)                                 

Restsaldo:  239,0 TEUR

Betriebsführungs-

pauschale Straßen-

entwässerung 

214,2

Betriebsführungs-

pauschale Straßen-

entwässerung 

235,2 

Ausfallbürgschaft (Commerzbank)

i.H.v. 2.934,0 TEUR 

Restsaldo: 1.611,6 TEUR

Invest it ions-

pauschale 

Hydrantensystem 

16,4

Invest it ions-

pauschale 

Hydrantensystem 

16,4

Wasserverband Brockwitz-Rödern
7 Stimmen in Verbands-

versammlung
0 0 0 0 0 0 0

2.323,2 2.323,2
100,0 100,0

Gesamt 44.862,7 1.414,5 1.000,0 980,4 157,7 157,1

Ausfallbürgschaft 

 i.H.v. (=4.467,9 TEUR) 

Restsaldo  1.878,0 TEUR 

(Vorjahr: 2.133,6 TEUR)

14.482,6 13.488,3

25,6 19,2

000

75,00%

Ver- und Entsorgung

●

160,0 0,0

15,74%
an der Gesamtkapitalumlage

0

○ Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH

●

○

0

Gewinnabführung/ 

Kapitalumlage

an die Stadt

Stammeinlage/Haftungskapital

●

Sonstiges

Abwasserzweckverband 

Gemeinschaftskläranlage Meißen

Beteiligungsgesellschaft der Stadt Radebeul 

mbH

0,00%

5,79%

0

Name des Eigenbetriebes, der Gesellschaft, des 

Zw eckverbandes

Kultur und Bildung

Gesundheit/Soziales

Wirtschaftsförderung/Tourismus

Wohnungsw irtschaft

●

○
Weingut Hoflößnitz GmbH

0 0

Wasserversorgung und Stadtentwässerung             

Radebeul GmbH

Zahlungen aus dem 

Stadthaushalt

00 0

0

0
Rangrücktrittserklärung 

i.H.v. 500,00 TEUR

0

kein Stammkapital nach § 11           

Abs. 2 SächsEigBVO 

0157,742.701,0

0

157,1

31,0 31,0 100,00%

2,2 0 0

0 0

13,9 13,9

100,00% 0

Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 38,0

Eigenbetrieb Stadtbäder und Freizeitanlagen 

Radebeul
25,0 0

0

25,0 0

964,2

6.263,8

0

2.631,3
Kauf von Flurstücken durch die Stadt 

und Verrechnung mit  

Gesellschafterdarlehen
3.184,6

6.637,8

964,200

Stadt-

beleuchtung

1.272,8

Stadt-

beleuchtung

1.205,8

1.857,1 1.337,1 72,00% 0 0

● unmittelbare Beteiligung      ○ mittelbare Beteiligung 
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4 Einzeldarstellung des Eigenbetriebes  

 

4.1 Eigenbetrieb Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 Schwimmhalle 
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4.1 Eigenbetrieb Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul  
 
 

Beteiligungsübersicht 

 
Anschrift:  Steinbachstraße 13 Tel.: 0351/8 38 19 96  
 01445 Radebeul Fax: 0351/8 38 19 97  
 E-Mail: info@sbf-radebeul.de  

 
Gründungsjahr 1996   

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr  

Rechtsform  Eigenbetrieb 

Der Bescheid des Landratsamtes Meißen zur Haushaltssatzung und zum Haushaltsplan 2012 der Großen Kreis-
stadt Radebeul vom 26.03.2012 enthielt eine Auflage, den Eigenbetrieb Stadtbäder und Freizeitanlagen Rade-
beul mit der Einführung des neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen (Doppik) in den Haushalt der 
Stadt Radebeul zurückzuführen. Die Rahmenbedingungen für die gesellschaftsrechtliche Zusammenführung des 
Eigenbetriebes Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul und der Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul 
GmbH werden derzeit geprüft. Die endgültige Zusammenführung ist für das Jahr 2016 vorgesehen. 

 
Stammkapital laut Satzung 
    
  EUR % 

Stammkapital Große Kreisstadt Radebeul 25.000 100 

 
Unternehmensgegenstand 
 
Gegenstand des Eigenbetriebes ist die Errichtung und Erhaltung von Sport- und Freizeitan-
lagen aller Art sowie deren Verpachtung an Dritte. Seine Aufgabe beschränkt sich auf die 
Verwaltung der Immobilien, deren Verpachtung an die Stadtbäder und Freizeitanlagen Ra-
debeul GmbH sowie die Erbringung des Kapitaldienstes für Kreditverbindlichkeiten gegen-
über der Großen Kreisstadt Radebeul aus früheren Investitionen.  
 

Finanzbeziehungen  

 
Der Eigenbetrieb zahlte Darlehenszinsen i.H.v. 180,6 TEUR. Außerdem erfolgte eine plan-
mäßige Tilgung des Gesellschafterdarlehens i.H.v. 374,0 TEUR. 
 

Es bestanden zudem reguläre Finanzbeziehungen. 
  
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Lagebericht gemäß § 99 Abs. 3 Nr. 3 SächsGemO 

 
1. Allgemeines und Darstellung des Geschäftsverlaufes  
 
a) Geschäftstätigkeit des Eigenbetriebes 
 
[…] Die sbf GmbH betreibt die vom Eigenbetrieb sbf gepachteten kommunalen Sportanlagen 
auf Grundlage eines Pachtvertrages. Der Pachtgegenstand hat sich im Jahr 2014 nicht ver-
ändert. Die Sportanlagen, wie Schwimmhalle, Lößnitzstadion, Lößnitzsporthalle und Sport-
halle West stehen zur Schulnutzung weiterhin zur Verfügung und machen den größten Teil 
der Nutzungsfrequenz aus.  
 
b) Umsatz- und Leistungsentwicklung 
 
[…] Die Umsatzerlöse entsprechen der für das Wirtschaftsjahr 2014 prognostizierten Höhe. 
Sie ergeben sich aus der entgeltlichen Verpachtung des gesamten Anlagevermögens an die    
sbf GmbH. Im Jahr 2014 veränderte sich die Höhe der Pacht entsprechend dem Stadtrats-
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beschluss SR 07/14-09/14 vom 22.01.2014 und der darauf basierenden Änderung des 
Pachtvertrages vom 17. März 2014 auf 790.000 €. Die sonstigen betrieblichen Erträge haben 
sich gegenüber dem Vorjahr leicht erhöht und resultieren neben der Auflösung des Sonder-
postens für Investitionszuschüsse vor allem aus nicht wiederkehrenden Versicherungs-
leistungen für die Beseitigung von Hochwasserschäden an der Elbhalle. […] 
  
d) Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 
 
Das Elbehochwasser im Juni 2013 hat zu Schäden an mehreren Gebäuden und Anlagen 
des Eigenbetriebs geführt, die in den Wirtschaftsjahren 2013 und 2014 behoben werden 
konnten. 
Am 01.03.2014 konnte die Elbhalle wieder der Nutzung übergeben werden. Der Aufwand 
aus der Beseitigung der Schäden durch das Elbehochwasser wurde vollständig durch Versi-
cherungsleistungen und Zuschüsse der Sächsischen Aufbaubank gedeckt. 
 
Im Wirtschaftsjahr 2014 wurden Investitionen in Höhe von 522 TEUR getätigt. 
Ein wesentlicher Teil der Investitionen entfällt auf die Glasfassade der Schwimmhalle, die in 
Höhe von 50 % der zuwendungsfähigen Ausgaben aus öffentlichen Mitteln gefördert wird. 
[…] 
Im Jahr 2014 begann der Bau einer Werferanlage am Sport- und Freizeitzentrum Radebeul. 
Abgeschlossen wird diese Baumaßnahme im Jahr 2015. Die ursprünglich geplanten Ge-
samtkosten der Werferanlage werden deutlich höher sein als zunächst geplant. Eine geson-
derte Information wird im Berichtsjahr 2015 gegeben werden.  
 
Aus der erst im Wirtschaftsjahr 2014 erfolgen Umsetzung der Stadtratsbeschlüsse vom     
20. Oktober 2010 und 28.11.2012 über die Zuordnung und Entnahme von einzelnen Flurstü-
cken resultiert insgesamt eine Erhöhung des Anlagevermögens und der Kapitalrücklage um 
19 TEUR.  
 
2. Darstellung der Lage 
 
a) Ertragslage 
 
[…] Die Ertragslage ist im Vergleich zum Vorjahr durch einen Rückgang der Umsatzerlöse 
und einen annähernd unveränderten Jahresüberschuss gekennzeichnet. Der Rückgang der 
Umsatzerlöse resultiert aus der Umsetzung des am 22. Januar 2014 gefassten Stadtratsbe-
schlusses SR 07/14-09/14 zur Reduzierung des von der sbf GmbH an den Eigenbetrieb zu 
leistenden Pachtentgeltes um 85 TEUR auf 790 TEUR p.a. 
 
Die im Vergleich zu den Planansätzen deutlich höheren sonstigen betrieblichen Erträge und 
Aufwendungen resultieren aus der Beseitigung von Hochwasserschäden und den damit in 
Verbindung stehenden Versicherungsentschädigungen. 
 
b) Vermögens- und Finanzlage 
 
[…] Der Eigenbetrieb verfügt über eine geordnete Liquiditätslage. Die flüssigen Mittel sind im 
Vergleich zum Vorjahr annähernd konstant geblieben. Die Zahlungsfähigkeit des Eigenbe-
triebes war im gesamten Geschäftsjahr gewährleistet.  
 
c) Nachtragsbericht 
 
Gemäß § 3 der Satzung des Eigenbetriebes ist der Geschäftsführer der Stadtbäder und 
Freizeitanlagen GmbH Radebeul, zugleich Betriebsleiter des Eigenbetriebs. Mit Wirkung zum 
10. Juli 2015 wurde der ehemalige Geschäftsführer der sbf GmbH abberufen und Herr 
Karlshaus als neuer Geschäftsführer der GmbH bestellt. In der Gesellschafterversammlung 
vom 5. Oktober 2015 wurde Herr Reime zum weiteren Geschäftsführer bestellt. 
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d) Ausblick sowie Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 
 
Die Kommunalaufsicht des Landkreises Meißen hat der Großen Kreisstadt Radebeul mit der 
Begründung, die Tätigkeit des Eigenbetriebes stelle eine reine Vermögensverwaltung dar, 
die Auflage erteilt, den Eigenbetrieb bis zum 31.12.2014 in eine andere Form der Organisa-
tion zu überführen oder in den städtischen Haushalt zurück zu übertragen. Nach der weitest-
gehend abgeschlossenen Prüfung der bestehenden Optionen ist nun die Einbringung des 
Eigenbetriebes in die sbf GmbH zum 01. Januar 2016 vorgesehen. Aus der Einbringung re-
sultieren einmalige finanzielle bzw. steuerliche Belastungen. Vorteile einer solchen Umwand-
lung ergeben sich aus Synergien im Verwaltungs- und Organisationsbereich.  
 
Insgesamt sehen wir unabhängig von einer angestrebten neuen Rechtsform, gute Chancen, 
als Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul am Markt zu bestehen und wettbewerbsfähig 
zu sein.  
 
Für 2015 ist die Fertigstellung der Werferanlage (am Standort KROKO-FIT) sowie die Er-
neuerung der Bowlingbahn im Sport- und Freizeitzentrum Radebeul geplant. 
 
Wichtigstes Ziel für uns ist, durch optimierte Bewirtschaftung der Bäder und Sportanlagen die 
Wünsche unserer Kunden zu erfüllen.   
 
Das jährliche Pachtentgelt und die vorhandenen flüssigen Mittel des Eigenbetriebs werden 
nach der Planung ausreichen, um den Kapitaldienst der Investitionskredite und die laut Wirt-
schaftsplan vorgesehenen Investitionsmaßnahmen im Wirtschaftsjahr 2015 zu finanzieren.  
 
In 2015 werden entsprechend dem Planansatz unveränderte Umsatzerlöse sowie ein Rück-
gang des Jahresüberschusses auf ca. T€ 93 erwartet.  
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5 Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform 

 
5.1 Beteiligungsgesellschaft der Stadt Radebeul mbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

 Firmensitz Harmoniestraße 
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5.1 Beteiligungsgesellschaft der Stadt Radebeul mbH 
 
 

Beteiligungsübersicht 

                      

                                                                  
 
Anschrift:  Harmoniestraße 13 Tel.: 0351/8 37 28 0 
 01445 Radebeul Fax: 0351/8 37 28 37 

          E-Mail: bgr@bgr-radebeul.de 
 

 

Gründungsjahr 1992   (HRB 6606) 

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Rechtsform  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Stammkapital laut Satzung 
 
  EUR % 

 
Stammkapital 

 
Stadt Radebeul 

 
31.000 

 

 
100 

 
Unternehmensgegenstand 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung an anderen Gesellschaften (Beteiligungs-
unternehmen), die insbesondere in folgenden Bereichen tätig sind: 
 
 Errichtung und Bewirtschaftung von Wohnungen und Gebäuden sowie die damit zusam-

menhängenden Aufgaben und Dienstleistungen, 
 Leistungen im Bereich der Trink- und Brauchwasserversorgung und Abwasserentsor-

gung, insbesondere Planung, Bau, Betrieb und Unterhaltung von Wasser- und Entwässe-
rungsanlagen, 

 Energie- und Gasversorgung und Telekommunikation, 
 Betrieb von Sportstätten und Bädern,   
 Übernahme und Durchführung sonstiger Leistungen im kommunalen Wirkungskreis. 

 
Die Gesellschaft übernimmt bei weitgehender Selbständigkeit und Eigenverantwortung der 
Beteiligungsunternehmen vor allem die Verwaltung, finanzielle und strategische Koordination 
und Steuerung des Gesamtverbundes. 
 
Daneben setzt die BGR Arbeitsangelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung um. Im 
Jahr 2014 wurde der BGR zusätzlich die Projektsteuerung für Maßnahmen zur Beseitigung 
der Hochwasserschäden an kommunaler Infrastruktur in Trägerschaft der Stadt Radebeul 
übertragen. 
 

Finanzbeziehungen 

 
Die BGR zahlte Darlehenszinsen i.H.v. 43,3 TEUR. Dies sind Zinsverbindlichkeiten gegen-
über der Großen Kreisstadt Radebeul zum 31.12.2014, die mit der Zahlung im Jahr 2015 
beglichen wurden. Es erfolgten keine Darlehenstilgungen.  
 
Für die Projektsteuerung im Rahmen des Hochwassers 2013 wurden 54,5 T€ an die BGR 
gezahlt. 
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Es bestanden außerdem reguläre Finanzbeziehungen. 
 
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Lagebericht gemäß § 99 Abs. 3 Nr. 3 SächsGemO 

 
A. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
 
[…] 
3 Geschäftsverlauf 
 
Der Geschäftsverlauf der BGR spiegelt die Beteiligung an anderen Gesellschaften wider. Im 
Jahr 2014 bestanden Holdingumlageverträge mit der BZGR, der WSR, der SBF und der Elb-
tal-Beteiligungsgesellschaft mbH, aus denen Umsatzerlöse i. H. v. 332 T€ (Vorjahr: 355 T€) 
erzielt werden konnten. […]  
 
4 Investitionen und Finanzierungsmaßnahmen 
 
Die BGR investierte im Jahr 2014 insgesamt 62 T€ (ohne Finanzanlagen). […] Diese Inves-
titionen bilden die Grundlage für die Erbringung der kaufmännischen Dienstleistungen für 
die Konzernunternehmen. Darüber hinaus reichte die BGR auf Basis der Darlehensverein-
barung mit der Weingut Hoflößnitz GmbH vom 12. Dezember 2012, einen Darlehensbetrag 
i. H. v. 174 T€ im Jahr 2014 aus.  
 
Die bestehenden Finanzierungsmaßnahmen betreffen zwei Gesellschafterdarlehen mit ei-
ner Darlehenssumme von insgesamt 2.423 T€. Sie beziehen sich nicht auf die im Ge-
schäftsjahr 2014 realisierten Investitionen. Daneben bestehen Leasingaufwendungen für 
Fahrzeuge. 
 
Der im Jahr 2014 entstandene Finanzbedarf wurde vollständig aus eigenen Mitteln finan-
ziert. Gemäß der Planung sind auch zukünftige Investitionsvorhaben finanziell gesichert. 
 
[…] 
B.  DARSTELLUNG DER LAGE DES UNTERNEHMENS 
 
1  Ertragslage 
 
Die Ertragslage der BGR war im Geschäftsjahr 2014 durch den Verlauf der Arbeitsangele-
genheiten mit Mehraufwandsentschädigung sowie die Entwicklung der Beteiligungserträge 
und den Verlustausgleich der SBF geprägt. […] 
 
2  Finanzlage  
 
Die BGR weist auch im Jahr 2014 eine stabile Finanzsituation aus. Die Liquidität war jeder-
zeit gesichert. […] 
 
3  Vermögenslage 
 
[…] Die Rückstellungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um 59 T€ auf 272 T€ reduziert. 
Grund hierfür ist hauptsächlich der Verbrauch und die Auflösung von Rückstellungen für Ar-
beitsangelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung für den Zeitraum 1. April 2008 bis  
31. März 2010. 
 
Die Vermögenslage der BGR ist stabil. […] 
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C.  Risikobericht und Prognosebericht 
 
1 Risikobericht 
 
[…] 
Eine bedeutende Rolle spielt auch weiterhin das Risiko der Reduzierung der Beteiligungser-
träge. Diese betreffen die mittelbare Beteiligung an der Elbtal-Beteiligungsgesellschaft mbH 
und beziehen sich auf deren Beteiligung an der Stadtwerke Elbtal GmbH. Die Risiken liegen 
hier auf den Beschaffungs- und Absatzmärkten sowie sinkender Vertriebsmargen infolge des 
zunehmenden Wettbewerbsdrucks. Um der Verringerung der Beteiligungserträge entgegen-
zuwirken und gleichzeitig eine klare Struktur im Konzern zu schaffen, wird eine Abspaltung 
der 69 %igen Beteiligung an der Elbtal-Beteiligungsgesellschaft mbH aus dem Vermögen der 
BZGR auf die BGR angestrebt. Dies stellt gleichzeitig für die BGR eine Chance in Bezug auf 
die Erschließung von Effizienzpotentialen, Einflussmöglichkeiten und die Beteiligungsstruktur 
dar. Ein weiteres wesentliches Risiko besteht in der Erhöhung des Verlustausgleichs der 
SBF. Dazu könnten vor allem steigende Betriebskosten, nicht kostendeckende Nutzungsent-
gelte, die Wetterabhängigkeit der Freisportanlagen und steuerliche Gesichtspunkte führen. 
 
Chancen für die Reduzierung des Verlustausgleichs werden in der möglichen Zusammenfüh-
rung von dem Eigenbetrieb Stadtbäder- und Freizeitanlagen Radebeul und der SBF auf 
Ebene der GmbH gesehen. Daneben wird in Bezug auf die Gewährung des Verlustausglei-
ches derzeit geprüft, inwieweit die jetzige Finanzierung beihilfekonform gestaltet ist bzw. ob 
weitergehende Maßnahmen für eine beihilfekonforme Gestaltung eingeleitet werden müs-
sen. 
 
Ein weiteres Risiko besteht in der Witterungsabhängigkeit des Weinbaus der Weingut Hof-
lößnitz GmbH bei einer gleichzeitig bestehenden geringen Liquidität. Auf Grundlage der vom 
Aufsichtsrat der Weingut Hoflößnitz GmbH bestätigten Unternehmenskonzeption geht die 
BGR derzeit davon aus, dass die gewährten und mit einem Rangrücktritt versehenen Auslei-
hungen von 564 T€ vollständig von der Weingut Hoflößnitz GmbH zurückgezahlt werden und 
insofern keine Wertberichtigungen erforderlich sind.  
 
Chancen ergeben sich für die Folgejahre aus dem weiteren Ausbau von kaufmännischen 
Dienstleistungen im Konzernverbund und weiteren Holdingleistungen. 
 
Bestandsgefährdende Risiken wurden nicht festgestellt und sind derzeit auch nicht erkenn-
bar. 
 
2 Prognosebericht 
 
Die BGR hat sich intensiv mit den veränderten Rahmenbedingungen auseinandergesetzt 
und ist für das Jahr 2015 sowie die Folgejahre bestrebt, die Unternehmensprozesse, die 
Ertragssituation und die Kostenstruktur weiter zu verbessern. Darüber hinaus wird ange-
strebt, die Konzernstruktur zu optimieren und dadurch wirtschaftliche Potentiale zu erschlie-
ßen sowie die Steuerung des Konzerns zu vereinfachen. Aufgrund der geplanten Erweite-
rung der kaufmännischen Dienstleistungen (Buchführung Weingut Hoflößnitz GmbH ab 2015 
und sbf GmbH ab 2016) wird mit höheren Erlösen gerechnet. Parallel dazu werden sich die 
Personalkosten erhöhen. Bei den Beteiligungserträgen wird ein deutlicher Rückgang gegen-
über dem Geschäftsjahr 2014 erwartet. Für das Jahr 2015 wird insgesamt mit einem Jahres-
überschuss i. H. v. rund 50 T€ gerechnet. 
 
 
 
Am 15.07.2015 wurde die Übertragung der Beteiligung der BZGR an der EBG auf die BGR 
beschlossen (SR 51/15-14/19). Die Übertragung erfolgt zum 31.12.2015 mittels Sachaus-
schüttung. Die Vertragsentwürfe für die Übertragung wurden in der Stadtratssitzung am 
25.11.2015 bestätigt (SR 79/15-14/19).  
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3 Nachtragsbericht 
 
Seit dem Jahr 2015 werden kaufmännische Dienstleistungen für die Weingut Hoflößnitz 
GmbH erbracht. Das sich daraus ergebende Umsatzvolumen für 2015 beträgt 20 T€. 
 
Das mit Vertrag vom 8. Dezember 2014 gewährte Darlehen von der Stadt Radebeul über  
190 T€ wurde am 16. Februar 2015 an die BGR ausgezahlt. 
 
Um die Liquiditätssituation der Weingut Hoflößnitz GmbH und dabei deren unterjährige 
Handlungsfähigkeit zu unterstützen, hat die BGR der Weingut Hoflößnitz GmbH nach dem 
Bilanzstichtag eine Kontokorrentlinie i. H. v. 280 T€ eingeräumt. 
 
Weitere Vorgänge, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von we-
sentlicher Bedeutung wären, sind nach dem 31. Dezember 2014 nicht eingetreten. 
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5 Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform 

 
5.2 Wasserversorgung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH 

 

 

 

 

 

 

  

     

  Firmensitz Neubrunnstraße 
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5.2 Wasserversorgung und Stadtentwässerung Radebeul GmbH  
 

 

Beteiligungsübersicht 

                                                              

 
 
Anschrift:  Neubrunnstraße 8 Tel.:  0351/8 30 10 90 
 01445 Radebeul Fax:  0351/8 30 54 35 
          E-Mail:  info@wsr-radebeul.de 
 Homepage: http://www.wsr-radebeul.de 

 
Gründungsjahr 1997   (HRB 15248) 

Wirtschaftsjahr 01. Mai eines Jahres bis zum 30. April des Folgejahres 

   Rumpfgeschäftsjahr ab 01. Mai 2015 bis 31. Dezember 2015  

   Kalenderjahr ab 2016  

Rechtsform  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

 
Stammkapital laut Satzung 

 
 EUR        % 

 
Stammkapital 

  
1.857.143 100 

   
Stadt Radebeul 
 
Beteiligungsgesellschaft der Stadt 
Radebeul mbH 

 
1.337.143 

 
520.000 

 
72 

 
28 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Unternehmensgegenstand 
 
Der Gegenstand des Unternehmens umfasst sämtliche Leistungen im Bereich der Trinkwas-
ser- und Brauchwasserversorgung und Abwasserentsorgung, insbesondere  
 
 Planung, Bau, Betrieb und Unterhaltung von Wasser- und Entwässerungsanlagen, 

 

 Betriebsführung im Bereich Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Stadtbeleuch-
tung für Dritte sowie die damit im Zusammenhang stehenden Dienstleistungen, 

 
 sämtliche Leistungen im Bereich der Stadtbeleuchtung, insbesondere Planung, Bau, Be-

trieb und Unterhaltung von Stadtbeleuchtungsanlagen, 

 Übernahme und Durchführung von Aufgaben im kommunalen Interesse, die im Zusam-

menhang mit vorstehenden Unternehmensgegenständen liegen. 
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Finanzbeziehungen 

 
Leistungen der WSR GmbH an die Stadt (2014/2015) TEUR 

Konzessionsabgabe Trinkwasser 2014/20151           280,3 

Tilgung Darlehen                                      67,0 

Zinsen aus Darlehen                                22,2 

  
Leistungen der Stadt an die WSR GmbH (2014/2015)  

Betriebsführungspauschale Stadtbeleuchtungsvertrag 966,3 

Betriebsführungspauschale Unterhaltung Straßenentwässerungs-
anlagen (Dienstleistungsvertrag) 

232,5 

Straßenentwässerungsanteil investiv (brutto) 637,2 

Straßenentwässerungskostenanteil an den Betriebskosen der Ab-
wasserbeseitigung (brutto) nach SächsKAG 

329,3 

Investitionspauschale Hydrantensystem 16,4 
 
Entsprechend dem Vertrag über die Durchführung der Stadtbeleuchtung der Großen Kreis-
stadt Radebeul vom 10.12.2012 zahlte die Stadt im Zeitraum vom 01.05.2014 bis 30.04.2015 
monatliche Abschläge in Höhe von 78,9 TEUR brutto. Des Weiteren wurde im Oktober 2014 
für das Wirtschaftsjahr 2013/2014 eine Nachzahlung i.H.v. 52,7 TEUR geleistet. Auch für 
2014/2015 wurde zu den Abschlägen (gesamt: 946,8 TEUR) im Oktober 2015 eine Schluss-
rate i.H.v. 19,5 TEUR an die WSR gezahlt, so dass für das Wirtschaftsjahr 2014/2015 insge-
samt 966,3 TEUR aufwandswirksam wurden.  
Für Wartungs- und Unterhaltungsleistungen an den kommunalen Straßenentwässerungsan-
lagen hat die WSR von der Stadt eine monatliche Betriebsführungspauschale in Höhe von 
17,9 TEUR brutto erhalten. Die gezahlte Pauschale war nicht ausreichend, um die Reini-
gung, Kontrolle und Nachrüstung der Tagewassereinläufe kostendeckend zu betreiben. Aus 
diesem Grund erfolgte im Mai 2015 für erbrachte Reinigungsleistungen eine Nachberech-
nung für 2013/2014 i.H.v. 18,3 TEUR brutto. 
 

Es bestanden außerdem reguläre Liefer- bzw. Finanzbeziehungen. Ebenso bestehen mit 
anderen Beteiligungen und der WSR Lieferbeziehungen untereinander, z.B. mit der sbf 
GmbH. 
 
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Lagebericht gemäß § 99 Abs. 3 Nr. 3 SächsGemO 

 
1. Allgemeine Grundlagen der Gesellschaft 
 
[…] Mit dem Abschluss eines Konzessionsvertrages für die Wasserversorgung sowie dem 
Vertrag über die Durchführung der öffentlichen Abwasserbeseitigung auf dem Gebiet der 
Großen Kreisstadt Radebeul, welche jeweils eine Laufzeit von 20 Jahren haben, wurde für 
die WSR eine langfristige Geschäftsgrundlage bis zum 31. Dezember 2021 geschaffen. 
Die Versorgung mit Trinkwasser im Stadtgebiet der Großen Kreisstadt Radebeul wird durch 
einen langfristigen Wasserbezugsvertrag mit der Wasserversorgung Brockwitz-Rödern 
GmbH gewährleistet. 
Seit dem 1. Januar 2013 obliegt der WSR die technische Betriebsführung des Trinkwasser-
netzes der Gemeinde Moritzburg einschließlich aller Ortsteile (Boxdorf, Reichenberg, Frie-
dewald, Auer und Steinbach). Der Betriebsführungsvertrag hat eine Laufzeit von 3 Jahren 
und endet zum 31. Dezember 2015. […] Eine Verlängerung des Betriebsführungsvertrages 
wurde seitens der Gemeinde um ein weiteres Jahr bis zum 31.12.2016 abgeschlossen. 
Die Behandlung der Abwässer aus dem Bereich Radebeul-Ost und dem OT Wahnsdorf er-
folgt auf der Grundlage eines Abwassereinleitungsvertrages mit der Stadtentwässerung 
Dresden GmbH in der Kläranlage Kaditz. Die Abwässer des westlichen Teils von Radebeul 
werden an zwei Übergabestellen der Verbandsanlage des AZV Gemeinschaftskläranlage 
Meißen zugeführt. Mit der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH ist die Ent-

                                            
1
  Dies ist die Konzessionsabgabe des Geschäftsjahres 2014/2015, welche im Jahr 2015 zahlungswirksam wurde.   
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sorgung der Abwässer ebenfalls langfristig vereinbart. Die Fäkalienentsorgung erfolgt im 
Rahmen eines Dienstleistungsvertrages zwischen der Großen Kreisstadt Radebeul und ei-
nem ortsansässigen Entsorgungsunternehmen im Rahmen bestehender Einleitungs-
vereinbarungen. Damit ist die flächendeckende Entsorgung sämtlicher im Stadtgebiet anfal-
lenden Abwässer gewährleistet. 
Des Weiteren betrieb die WSR im Rahmen eines Betriebsführungsvertrages seit dem 
1. Januar 2006 in der Großen Kreisstadt Radebeul die Anlagen der Stadtbeleuchtung. Die im 
Zuge des Betriebsführungsvertrages (Laufzeit bis zum 31. Dezember 2020) seitens der WSR 
übernommenen Aufgaben umfassen den gesamten kaufmännischen und technischen Be-
trieb der Beleuchtungsanlagen sowie die Lieferung von Licht zur Ausleuchtung der öffentli-
chen Straßen und Plätze der Großen Kreisstadt Radebeul. Das Anlagevermögen der Stadt-
beleuchtung verblieb vorerst bei der Großen Kreisstadt Radebeul. Nach Beschlussfassung 
der maßgebenden Gremien der Großen Kreisstadt Radebeul und nach Genehmigung dieser 
Beschlüsse durch das Kommunalamt des Landkreises Meißen wurde zum 1. Mai 2012 auch 
das gesamte, der Stadtbeleuchtung dienende, Anlagevermögen in die Gesellschaft über-
führt. 
 
2. Darstellung des Geschäftsverlaufs 

 
Die Gesellschaft hat eine positive Entwicklung genommen und einen Jahresüberschuss von 
T€ 812 (Vorjahr: T€ 674) erzielt. Dieses Jahresergebnis übersteigt somit die im Unterneh-
mensplan abgegebene Prognose (T€ 281) um T€ 531. Die Umsatzerlöse haben sich im Ge-
schäftsjahr gegenüber dem Vorjahr (T€ 8.713) um T€ 75 verringert und liegen mit T€ 8.638 
dennoch über dem Planansatz in Höhe von T€ 8.260. Diese Abweichung gegenüber dem 
Unternehmensplan beruht im Wesentlichen auf höheren Umsatzerlösen aus der Abwasser-
beseitigung und erbrachten Leistungen für Dritte. Des Weiteren wurden die im vergangenen 
Geschäftsjahr auf Grund des Hochwassereignisses im Sommer 2013 zusätzlich angefalle-
nen Aufwendungen zur Reparatur der beschädigten Anlagen der WSR im Berichtsjahr 
2014/2015 teilweise ersetzt und unter den sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von     
T€ 160 ausgewiesen.         
Zum 1. Januar 2012 erfolgte durch die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH die zwei-
te Erhöhung des Wasserbezugspreises um 0,10 €/m³ netto auf 0,94 €/m³. Diese, bereits im 
Jahr 2008 vertraglich vereinbarte Steigerung, sichert der WSR eine Preisstabilität des Was-
serbezugspreises bis zum 31. Dezember 2021. Dieser langfristige Bezugspreis zwingt die 
WSR aber auch, alle Bestrebungen daran zu setzen, die Verluste zwischen Trinkwasserbe-
zugs- und Verkaufsmenge auf dem in den Vorjahren erreichten, niedrigen Niveau zu halten. 
Die entsprechend einer Langfristprognose durchgeführte Entgeltkalkulation in der Sparte 
Trinkwasser hat eine Änderung der Preise zum 1. Mai 2015 ergeben. Das Trinkwassermen-
genentgelt in Höhe von 2,12 €/m³ netto wurde um 0,25 €/m³ netto auf 1,87 €/m³ netto ge-
senkt. Die monatlich zu zahlenden Grundpreise in Abhängigkeit von der Zählergröße wurden 
geringfügig angepasst. Die Entgeltkalkulation wurde mit Stadtratsbeschluss SR 45/14-14/19 
vom 26.11.2014 bestätigt. 
Die Sparte Abwasserentsorgung ist von einer sich ändernden Einleitentgeltentwicklung ge-
genüber der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land GmbH betroffen. Das Entgelt 
zur Einleitung von Schmutzwasser in die Gemeinschaftskläranlage Meißen wurde zum 
1. Januar 2009 um 0,06 €/m³ erhöht. Seit dem Jahr 2010 fanden kontinuierlich weitere 
Preiserhöhungen um jährlich 0,02 €/m³ (netto) statt. Seit dem 1. Januar 2015 sieht die Mittel-
fristplanung der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH einen jährlichen An-
stieg des Einleitentgeltes für leitungsgebundenes Abwasser in Höhe von 0,01 €/m³ vor.  
Aktuell beträgt das Schmutzwasserentgelt 0,71 €/m³ (netto). Zur Stabilisierung des vom 
Kunden zu zahlenden Abwasserentgeltes in Höhe von 1,94 €/m³ (netto) wurden bislang die 
in den Vorjahren gebildeten bilanziellen Gewinnvorträge der WSR aufgelöst. Im Rahmen 
einer 10-Jahres-Planung wurden mögliche Szenarien einer Abwasserentgeltveränderung 
untersucht und den Gesellschaftern sowie dem Aufsichtsrat vorgestellt. Die unterschiedli-
chen Entgeltvarianten wurden auf ihren Belastungsunterschied gegenüber den Kunden, den 
Verwaltungsaufwand und den Kostendeckungsgrad hin untersucht. Nach einstimmiger Be-
schlussfassung wurden ein dreijähriger Kalkulationszeitraum und ein Abwassermengenent-
gelt in Kombination mit einem mengenbasiertem Grundpreis beschlossen (SR 45/14-14/19 
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vom 16.11.2014). Mit Einführung des neuen Entgeltmodells zum 1. Mai 2015 wurde das Ent-
gelt für die Einleitung von Abwasser in öffentliche Kanäle um 0,64 €/m³ (netto) auf 1,30 €/m³ 
(netto) gesenkt. Neben dem Mengenentgelt wird zusätzlich ein Grundentgelt je entsorgtem 
Grundstück erhoben. Das Grundentgelt bemisst sich nach der entsorgten Abwassermenge 
pro Jahr. Bei einer Abwassermenge bis zu 35 m³ beträgt das Grundentgelt netto 3,50 Eu-
ro/Monat (brutto 4,17 Euro/Monat). Für Abwassermengen, die über 35 m³ liegen, wird ein 
weiteres Grundentgelt in Höhe von netto 1,75 Euro/Monat (brutto 2,08 Euro/Monat) je ange-
fangene 20 m³ erhoben. Bei Abweichungen des Abrechnungszeitraums vom jährlichen Tur-
nus (weniger oder mehr Abrechnungstage als 365) werden die für die Berechnung angesetz-
ten Abwassermengen entsprechend angepasst.  
 
2.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur 

 
[…] Die Gesamtsumme der durchgeführten Trinkwasserinvestitionen beläuft sich auf T€ 898 
(Plansumme T€ 1.200), wovon T€ 415 auf noch im Bau befindliche Anlagen entfallen, insbe-
sondere auf das noch nicht fertiggestellte neue Betriebsgebäude der WSR. Der Planansatz 
2014/2015 wurde deutlich unterschritten, da zum Teil die erzielten Submissionsergebnisse 
und tatsächlichen Baukosten unter den prognostizierten Planzahlen lagen. […] 
Im Bereich Abwasser konzentrierten sich die Investitionen im Wesentlichen auf die Schwer-
punktvorhaben des aktuellen Entwurfs des Generalentwässerungsplanes der Großen Kreis-
stadt Radebeul zur Beseitigung bestehender hydraulischer Problembereiche sowie auf Er-
schließungen im Rahmen des Abwasserbeseitigungskonzeptes. […] Die Gesamtsumme der 
realisierten Abwasserinvestitionen beläuft sich auf T€ 2.230 (Plansumme T€ 2.300), wovon 
T€ 2.000 auf noch im Bau befindliche Anlagen entfallen.  
Die im laufenden Geschäftsjahr in der Sparte Stadtbeleuchtung getätigten Investitionen be-
tragen insgesamt T€ 193 (Plankosten T€ 190) und betreffen beispielsweise Maßnahmen Am 
Gottesacker, der Kötzschenbrodaer Straße und der Hohen Straße. […] 
 
2.2 Finanzlage 

 
[…] Die Gesellschaft verfügt zum Bilanzstichtag 30. April 2015 über ausreichende liquide 
Mittel. Die Zahlungsfähigkeit war im vergangenen Geschäftsjahr zu jedem Zeitpunkt gege-
ben. 
 
2.3 Ertragslage 

 
Umsatzerlöse 
[…] Im Berichtsjahr wurden 46,3 % (Vorjahr: 46,4 %) der gesamten Umsatzerlöse der WSR 
(T€ 8.638; Vorjahr: T€ 8.713) durch Wasserlieferungen sowie 29,5 % (Vorjahr: 29,4 %) der 
Umsatzerlöse aus Entsorgung von Abwasser der Tarif- und Sonderkunden im Ver- und Ent-
sorgungsgebiet Radebeul erzielt. 
Im Geschäftsjahr 2014/2015 war gegenüber dem Vorjahr ein leichter Rückgang (- 22 Tm³) 
bei den verkauften Wassermengen zu verzeichnen. […] Im Geschäftsjahr 2014/2015 sind die 
Verluste im Wasserverteilungsnetz im Vergleich zum Vorjahr (2,6 %) um 1,5 % auf 4,1% 
angestiegen. Gegenüber dem Planansatz (1.450 Tm³) wurden im Geschäftsjahr 2014/2015 
insgesamt 1.488 Tm³ Trinkwasser und somit ~ 40 Tm³ mehr verkauft. 
[…] Gegenüber dem Planansatz (1.250 Tm³) wurden im Geschäftsjahr 2014/2015 insgesamt 
1.313 Tm³ Abwasser entsorgt. 
[…] 
Die entgeltliche Ein- und Durchleitung von Abwässern der Gemeinde Moritzburg ist im Rah-
men einer entsprechenden Vereinbarung geregelt. […] 
Mit Vertrag vom 27. Juli/ 2. August 2011 wurde der WSR seitens der Großen Kreisstadt Ra-
debeul die Wartung und Instandhaltung der kommunalen Straßenentwässerungsanlagen 
übertragen. […] 
Der Vertrag über die Durchführung der Stadtbeleuchtung sieht vor, dass die WSR für ihre 
erbrachten Leistungen ein Entgelt von der Großen Kreisstadt Radebeul enthält, welches die 
vollständigen Kosten des Betriebs der Stadtbeleuchtungsanlage einschließlich einer 3%igen 
Eigenkapitalverzinsung abdeckt. Bis zur Feststellung des Jahresentgelts zum 30. April 2015 
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zahlte die Große Kreisstadt Radebeul im Geschäftsjahr 2014/2015 monatliche Abschläge in 
Höhe von € 66.306,50 (netto).  
Die sich unter Zugrundelegung der Spartenrechnung ergebende Differenz zwischen der 
Summe der bereits vereinnahmten Abschlägen und der Jahresabrechnung über die Stra-
ßenbeleuchtungsleistungen der WSR im Geschäftsjahr 2014/2015 wurde im vorliegenden 
Jahresabschluss als Forderung gegen Gesellschafter berücksichtigt. 
Das Stadtbeleuchtungsentgelt beinhaltete ein Budget von T€ 190 (netto) zur Finanzierung 
von Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen. 
 
Ergebnis 
Die in der Sparte Trinkwasser im Berichtszeitraum erzielten Umsatzerlöse (T€ 4.318) sind im 
Vergleich zum Vorjahr (T€ 4.502) um T€ 184 bzw. um 4,1 % zurückgegangen. Hauptursache 
dafür sind die um T€ 40 gesunkenen Umsatzerlöse aus Wasserlieferung sowie aus sonsti-
gen Leistungen für Dritte (Rückgang um € 144). […] Die Aufwendungen für bezogene Leis-
tungen sanken um T€ 27, weil im Berichtsjahr keine unerwarteten Fremdleistungen im Auf-
trag von Investoren (z.B. bei Erschließungen) beauftragt wurden. […] 
Die Umsatzerlöse der Sparte Abwasser (T€ 3.443) sind gegenüber dem Vorjahr (T€ 3.313) 
um T€ 130 bzw. 3,9 % gesteigert worden. […] Korrespondierend zum Anstieg der Umsatzer-
löse erhöhten sich die Aufwendungen für bezogene Leistungen gegenüber dem Vorjahr um 
T€ 40. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
gesunken. […]  
Die Umsatzerlöse der Sparte Stadtbeleuchtung haben sich gegenüber dem Vorjahr (T€ 898)                                        
um T€ 21 bzw. -2,4 % auf T€ 877 verringert. […] 
Der Jahresüberschuss der letzten beiden Geschäftsjahre entfällt wie folgt auf die Sparten der 
Gesellschaft: 
 2014/2015 

T€ 

2013/2014 

T€ 

Trinkwasser 427 453 

Abwasser 296 134 

Stadtbeleuchtung   89 87 

 812   674 

   

[…] 
 
2.4 Gesamtaussage 

 
Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ist geordnet.  
 
3. Chancen und Risiken 
 
[…] 
Für die künftige Entwicklung des Unternehmens sind gegenwärtig keine Risiken, die existen-
zielle Gefährdungen beinhalten, erkennbar. Die Verunsicherung, die sich aus der Betriebs-
prüfung für die Geschäftsjahre 2006/2007 bis 2009/2010 ergibt, hält hingegen an. Die ur-
sprünglich verfasste Prüfernotiz hinsichtlich möglicher Rückstellungen für Kostenüberde-
ckungen aus der Ausgliederung des Abwassereigenbetriebes auf die WSR zum 1. Mai 2006 
hat an Bedeutung verloren. Anfang des Jahres 2015 hat sich zum wiederholten Mal die fach-
liche Meinungsbildung der Finanzverwaltung im Hinblick auf die Beurteilung des zu prüfen-
den Zeitraums geändert: Nunmehr wird der Gesellschaft vorgeworfen, durch nicht kostende-
ckende  Abwasserentgelte unter Auflösung von Gewinnvorträgen im Prüfungszeitraum ver-
hinderte Vermögensmehrungen in Kauf genommen zu haben. Daraufhin wurde gemeinsam 
mit den Gesellschaftern eine Gegendarstellung formuliert, aus der u. a. hervorgeht, dass 
nach § 10 Abs. 2 SächsKAG entstandene Kostenüberdeckungen auf neue Rechnung vorzu-
tragen und dann auch zwingend in späteren Jahren an die Entgeltschuldner durch Auflösung 
der Gewinnvorträge zurückzuzahlen sind. Derzeit ist davon auszugehen, dass die fachliche 
Auseinandersetzung und Argumentation mit der Betriebsprüfungsstelle des Finanzamtes 
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andauern wird. Das damit verbundene Risiko ist der WSR und ihren Gesellschaftern be-
kannt. 
 
4. Prognosebericht 
 
4.1 Voraussichtliche Entwicklung 
 
In Anpassung an den Konzernverbund der Großen Kreisstadt Radebeul wird zum 
01.05.2015 ein Rumpfgeschäftsjahr für die WSR eingeschoben, um das Wirtschaftsjahr kon-
form dem Kalenderjahr zu gestalten. Das Geschäftsjahr 2015 erstreckt sich somit über den 
Zeitraum 01. Mai 2015 bis 31. Dezember 2015. Ab dem 01. Januar 2016 entspricht das Ge-
schäftsjahr dem Kalenderjahr (AR-Beschluss Nr. 18/2014). 
Das Geschäftsjahr 2015 startete mit trockenen Witterungsverhältnissen. In den Monaten Mai 
bis Juli 2015 wurden daher 21 Tm³ mehr Trinkwasser bezogen als im Vergleichszeitraum 
2014. Für das Rumpfgeschäftsjahr 2015 wurde anteilig für acht Monate eine Bezugsmenge 
in Höhe von 1.027 Tm³ prognostiziert. 
Für das Rumpfgeschäftsjahr 2015 sind Investitionen von T€ 3.436 (Vorjahr: T€ 3.690) im 
Wirtschaftsplan ausgewiesen. Auf den Bereich Abwasser entfallen dabei T€ 2.770, auf den 
Bereich Trinkwasser T€ 533 und auf den Bereich Stadtbeleuchtung T€ 133. Die Investitions-
schwerpunkte werden unverändert bei den Trinkwasserverteilungs- und Abwassersamm-
lungsanlagen liegen. Finanziert werden die Investitionen u. a. durch Kreditaufnahmen 
(T€ 3.136), durch Zuwendungen (T€ 333) sowie durch Eigenmittel der Gesellschaft. 
Ziel ist es, im Geschäftsjahr 2015 einen Jahresüberschuss in Höhe von T€ 264 zu erzielen, 
wovon die Sparte Trinkwasser T€ 95 und die Sparte Stadtbeleuchtung T€ 65 beitragen sol-
len. In der Sparte Abwasser wird ein Jahresüberschuss in Höhe von T€ 104 erwartet, der auf 
einen erwarteten Anstieg bei den Umsatzerlösen aus Abwasserbeseitigung zurückzuführen 
ist. […] 

 
5. Nachtragsbericht 

 
In den ersten vier Monaten des Geschäftsjahres 2015 erhöhte sich witterungsbedingt die 
Wasserbezugsmenge im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 53 Tm³ und entwickelt sich 
somit außerordentlich über den Planansatz. 
Weitere wesentliche Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich nach dem Abschluss-
stichtag nicht ergeben. 
 
 
 
Am 15.07.2015 wurde mit Stadtratsbeschluss der Gesellschaftsvertrag der WSR geändert 
(SR 50/15-14/19) und das Geschäftsjahr auf das Kalenderjahr angepasst (ab 01.01.2016).
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5 Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform 

 
5.3 Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH  

 

 

 

 

 

 

  

 
 

 Wohnhaus Wichernstraße 
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5.3 Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH 
 

 

Beteiligungsübersicht 

                      

 
 
Anschrift:  Harmoniestraße 13 Tel.:  0351/8 37 29 21 
 01445 Radebeul Fax:  0351/8 37 29 22 

          E-Mail:  info@bzgr.de 
 Homepage: http://www.bzgr.de/ 

 
 
Gründungsjahr 1992   (HRB 7313) 

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Rechtsform  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

 
Stammkapital laut Satzung 
 
  EUR % 

 
Stammkapital 

 
Beteiligungsgesellschaft der Stadt 
Radebeul mbH 
 

 
160.000 

 
100 

 
 
Unternehmensgegenstand 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Bewirtschaftung und Verwaltung von sämtlichen in 
der Verfügung der Gesellschaft befindlichen bebauten und unbebauten Grundstücken, ins-
besondere: 

 
 die Bereitstellung von Mietwohnungen, wobei die sozialen Belange in angemessener 

Weise zu berücksichtigen sind. In diesem Zusammenhang können Bauwerke aller Art 
errichtet, unterhalten und auch abgebrochen werden 

 der Erwerb und die Veräußerung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rech-
ten, soweit sie den erklärten Zielen des Unternehmens dienlich sind  

 die Vorbereitung und Durchführung von Bauvorhaben als Baubetreuer 
 die Übernahme und Durchführung von Aufgaben im kommunalen Interesse, die im 

Zusammenhang mit der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft stehen 

 
Finanzbeziehungen 

 
Die BZGR zahlte Darlehenszinsen i.H.v. 56,1 TEUR. Dies sind Zinsverbindlichkeiten gegen-
über der Großen Kreisstadt Radebeul zum 31.12.2014, die mit der Zahlung im Jahr 2015 
beglichen wurden. 
 
Es erfolgten im Jahr 2014 mehrere Tilgungen des Gesellschafterdarlehens (gesamt: 
553,3 TEUR). 
Bis auf eine Sondertilgung i.H.v. 108,0 TEUR ergeben sich die restlichen Beträge aus Käu-
fen von Flurstücken durch die Stadt Radebeul und die damit verbundene Verrechnung mit 
dem Gesellschafterdarlehen. 
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Es bestanden außerdem reguläre Finanzbeziehungen.  
 
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Lagebericht gemäß § 99 Abs. 3 Nr. 3 SächsGemO 

 
[…] 
 
2.2 Geschäftsverlauf 
 
Umsatzerlöse und Ergebnis der Hausbewirtschaftung 
 
Zum Stand 31.12.2014 wurden durch die BZGR 1.149 (Vorjahr: 1.160) Wohn- und Gewer-
beeinheiten im Raum Radebeul bewirtschaftet. […] 
 
Neben den Erträgen aus Mieten haben sich in den Umsatzerlösen die Erträge aus Betriebs-
kostenabrechnungen auf T€ 1.562 (Vorjahr T€ 1.468) erhöht während sich die Erlöse aus 
Betreuungstätigkeit mit T€ 15 (Vorjahr T€ 15) auf dem Vorjahresniveau befinden. 
 
[…] Zum Stand 31.12.2014 hat sich der Leerstand auf Basis Nutzfläche in Höhe von 4,8 % 
jedoch entsprechend der Vorjahresprognose gegenüber dem Vorjahr (5,0 %) verringert. 
Das Ergebnis der Hausbewirtschaftung bezogen auf den qm Nutzfläche hat sich entspre-
chend der Vorjahresprognose gegenüber dem Vorjahr verbessert. […] 
 
Verkaufstätigkeit 
 
Im Geschäftsjahr wurden Gewinne aus dem Verkauf von Objekten des Anlagevermögens  
(T€ 373) saldiert mit dem Verlust aus dem Verkauf eines Flurstückes des Anlagevermögens 
(T€ 4) in Höhe von T€ 369 realisiert. Im Vorjahr wurden Gewinne in Höhe von insgesamt     
T€ 1.328 erzielt. 
Die entsprechend der Vorjahresprognose gegebene Verminderung der Gewinne zum Vorjahr 
resultiert insbesondere aus der im ersten Quartal 2013 ergebniswirksam gewordenen Ver-
äußerung eines Objektes. 
 
Investitionen 
 
[…] Für die Maßnahmen nach dem Instandsetzungs- und Modernisierungsprogramm zuzüg-
lich sonstiger aktivierungsfähiger Maßnahmen wurden Investitionen in den Immobilienbe-
stand von T€ 1.443 für in 2014 fertiggestellte Objekte und T€ 477 für ein ab 2015 vermiete-
tes Objekt getätigt. […] 
 
[…] Hauptsächlich durch diese fertig gestellten Sanierungen sowie weiterer Maßnahmen zur 
schnellen Herstellung der Wiedervermietbarkeit freiwerdender Wohnungen unseres Bestan-
des wurde die Leerstandsquote positiv beeinflusst. 
 
Durch die erfolgten Investitionsmaßnahmen wurde der Anteil der voll- und teilsanierten Ob-
jekte weiter erhöht. Für die erforderlichen Maßnahmen an den noch unsanierten und gering-
fügig teilsanierten Objekten, in denen auch der Anteil an Leerständen am höchsten ist, ist die 
Erwirtschaftung der notwendigen umfangreichen finanziellen Mittel in den zukünftigen Jahren 
geplant. 
 
Personal 
 
[…] Für das Jahr 2015 ist keine Änderung beim Personalbestand geplant. 
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2.3 Lage der Gesellschaft 
 
Vermögens- und Finanzlage 
 
[…] Die Liquidität der BZGR war im Geschäftsjahr und danach zu keinem Zeitpunkt gefähr-
det. 
 
Ertragslage 
 
Die Ertragslage der BZGR hat sich im Vergleich zum Vorjahr insgesamt positiv entwickelt. 
[…] 
Die Senkung der sonstigen betrieblichen Erträge um T€ 965 resultiert überwiegend aus den 
gesunkenen Gewinnen aus der Veräußerung von Objekten des Anlagevermögens, die auch 
die Hauptursache für die Veränderung des Ergebnisses der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
im Vergleich zum Vorjahr darstellt. […] 
Insgesamt hat sich das Ergebnis nach Steuern von T€ 2.648 im Vorjahr auf T€ 2.844 in 2014 
erhöht. Damit ist gegenüber der Planung ein höherer Jahresüberschuss realisiert worden. 
Die Ursachen hierfür liegen hauptsächlich in den nicht geplanten Erträgen aus Verkaufstätig-
keit und höheren Erträgen aus Ergebnisabführungsvertrag. 
 
3. Chancen- und Risikobericht  
 
[…] Chancen der künftigen Entwicklung der Gesellschaft ergeben sich aus dem guten woh-
nungswirtschaftlichen Umfeld in Radebeul. Durch die Realisierung von weiteren Sanierungs- 
und zukünftig auch Neubaumaßnahmen in Verbindung mit der hohen Nachfrage nach mo-
dernem und saniertem Wohnraum bestehen Chancen für eine positive Entwicklung der 
Leerstandsquote, der Umsatzerlöse und der Ergebnisse aus der Hausbewirtschaftung. 
Ausfallrisiken innerhalb der Vermietung werden durch Bonitätskontrollen vor dem Abschluss 
von Mietverträgen und ein in der BZGR etabliertes Mahnwesen reduziert. 
 
Wesentliche Risiken aus einer fehlenden Verfügbarkeit von Kapital sind gegenwärtig nicht 
erkennbar. Risiken aus Zinsänderungen werden u.a. durch längerfristige Kreditverträge so-
wie Nutzung von Möglichkeiten einer zwischenzeitlichen Umschuldung aufgrund günstigerer 
Zinssätze begrenzt. 
 
Potentiellen Risiken aus offenen Entscheidungen über Vermögenszuordnungen von Grund-
stücken wurde durch die Bildung von Rückstellungen Rechnung getragen. 
 
Im Zusammenhang mit der Risikobetrachtung für das Unternehmen ist der bestehende Er-
gebnisabführungsvertrag zwischen der BZGR und der EBG anzuführen. Gemäß diesem Er-
gebnisabführungsvertrag ist die BZGR verpflichtet, jeden während der Vertragsdauer sonst 
entstehenden Jahresfehlbetrag auszugleichen, sofern dieser nicht dadurch ausgeglichen 
wird, dass den anderen Gewinnrücklagen Beträge entnommen werden, die während der 
Vertragsdauer darin eingestellt worden sind. Sollte dieser zurzeit nicht erkennbare Fall ein-
treten, würde sich dies negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der BZGR aus-
wirken. 
 
Am 15.07.2015 wurde die Übertragung der Beteiligung der BZGR an der EBG auf die BGR 
beschlossen (SR 51/15-14/19). Die Übertragung erfolgt zum 31.12.2015 mittels Sachaus-
schüttung. Der parallel dazu bestehende Ergebnisabführungsvertrag zwischen BZGR und 
EBG ist zum 31.12.2015 zu beenden.  
Die Vertragsentwürfe für die Übertragung wurden in der Stadtratssitzung am 25.11.2015 be-
stätigt (SR 79/15-14/19).  
 
Auf der Grundlage der Fünfjahresplanung und unter Berücksichtigung der bisherigen erziel-
ten Ergebnisse kann festgestellt werden, dass gegenwärtig keine Risiken erkennbar sind, die 
den Fortbestand des Unternehmens gefährden. 
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4. Prognosebericht 
 
Im Jahr 2015 ist mit einem Investitionsvolumen in Höhe von rd. € 1,0 Mio eine Komplexsa-
nierung und die Sanierung der Fassade eines 18-Familien-Wohnhauses sowie die planungs-
seitige Vorbereitung der im Jahr 2016 beabsichtigten umfangreichen Sanierungsmaßnah-
men vorgesehen. Im Rahmen der laufenden Instandsetzung soll im kommenden Jahr der 
Schwerpunkt auf die Instandsetzung weiterer leerstehender Wohnungen gelegt werden. […] 
 
Die Gesellschaft beabsichtigt, den mittelfristig geplanten Verkauf eines Grundstücks des An-
lagevermögens in 2015 zu realisieren. […] 
 
Für das Jahr 2015 wird von einer leichten Verbesserung des Ergebnisses aus der Hausbe-
wirtschaftung bezogen auf den qm Nutzfläche sowie einer wesentlichen Verringerung des 
Ergebnisses aus Immobilienverkäufen und dem Ergebnisabführungsvertrag ausgegangen. 
Entsprechend dem Wirtschaftsplan 2015 erwartet die Gesellschaft insgesamt einen Jahres-
überschuss von € 2,0 Mio. 
 
 

 

Für die Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH wurde ab 01.01.2010 ein Früherken-
nungssystem eingeführt. Es beinhaltet unternehmensspezifische finanz- und leistungswirt-
schaftliche Kennzahlen, die monatlich oder jährlich dargestellt werden. Bei der Entwicklung 
des Früherkennungssystems fand eine enge Abstimmung mit der Unternehmensführung 
statt. 
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5 Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform 

 
5.4 Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

   

 Schwimmhalle 
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5.4 Stadtbäder und Freizeitanlagen Radebeul GmbH  
 

 

Beteiligungsübersicht 

                                                                  

 
 
 

Anschrift:  Steinbachstraße 13 Tel.:  0351/8 38 19 96 
 01445 Radebeul Fax:  0351/8 38 19 97 
 E-Mail:  info@sbf-radebeul.de 

 Homepage: http://www.baden-in-radebeul.de/ 
 

Gründungsjahr 2004  (HRB 23572)   

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Rechtsform  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

 
Stammkapital laut Satzung 
 
  EUR % 

 
Stammkapital 

 
Beteiligungsgesellschaft der Stadt 
Radebeul mbH 
 

 
25.000 

 
100 

 
Unternehmensgegenstand 
 
Seit dem 01. Januar 2005 ist Gegenstand der Gesellschaft die Bewirtschaftung und Verwal-
tung von Anlagen als Betriebsgesellschaft und insbesondere: 
 
 die Betreibung und Unterhaltung von städtischen Sport- und Freizeitanlagen und Bädern, 
 die Betreibung und Unterhaltung von Sport- und Freizeitanlagen und Bädern im Auftrag 

Dritter, 
 die Errichtung und Vorhaltung von Sport- und Freizeitanlagen, 
 die Übernahme von Aufgaben im Bereich Bäder, Sport- und Freizeitanlagen und insbe-

sondere Aufgaben des Veranstaltungsmanagements, 
 die Übernahme und Durchführung von Aufgaben im kommunalen Interesse, die den Be-

reich Sport und Freizeit betreffen. 
 

Finanzbeziehungen 

 
Es erfolgten zu kostendeckenden Entgelten Leistungen für den Schulsport an die sbf GmbH 
i.H.v. 179,3 TEUR. 
Es bestanden außerdem reguläre Finanzbeziehungen. 
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Kurzfassung mit Auszügen aus dem Lagebericht gemäß § 99 Abs. 3 Nr. 3 SächsGemO 

 
1. Darstellung des Geschäftsverlaufes und Gesellschafter 

 
a)  Geschäftstätigkeit  

 
[…] Der Betrieb der beiden Freibäder steht immer in Abhängigkeit des Wetterverlaufs in der 
Saison. Nach dem Hochwasser-Sommer 2013 war in 2014 ein Niedrigwasserstand im 
Lößnitzbad festzustellen (Grundwasserspiegel). Darüber hinaus haben sich bereits im Au-
gust herbstliche Witterungsverhältnisse eingestellt, so dass die Besucherzahlen unter den 
Erwartungen (Bilzbad 31.500, Lößnitzbad 11.000) blieben. Trotzdem kann man konstatieren, 
dass die beiden Freibäder bei entsprechender Wetterlage gut angenommen wurden. 
 
b) Umsatz- und Leistungsentwicklung 

 
[…] Der Umsatzrückgang im Vergleich zu 2012 resultiert aus den ab Januar 2013 nicht mehr 
durch die sbf GmbH betriebenen Fremdobjekten. Im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2014 
bleiben die Umsatzerlöse um 47 TEUR hinter den Erwartungen zurück. Trotz der Sparmaß-
nahmen auf der Kostenseite liegt hierdurch das Jahresergebnis um 38 TEUR unter dem 
Prognosewert. 
 
c) Organisation und Personal 
 
Der Personalbestand hat sich im Vergleich zum Vorjahr leicht vermindert. Personalausfälle 
sind nur durch den Einsatz von Aushilfskräften zu kompensieren. Die erstmals seit Jahren 
erhöhten Lohnkosten sind mit Mehraufwendungen bei Aushilfslöhnen und den damit zu leis-
tenden Sozialabgaben zu erklären. 
 
Im Personalbereich hat sich das im Jahr 2007 eingeführte System der erfolgsabhängigen 
Mitarbeitervergütung bewährt.  
 
Motivierte und gut ausgebildete Mitarbeiter sind die Basis unserer Arbeit. Seit 2011 ist das   
KROKO-FIT ein zertifiziertes „Serviceorientiertes Unternehmen“. […] 
Eine wiederholte Zertifizierung ist in 2015 vorgesehen.  
 
d) Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 
 
Im März 2014 konnte die Sporthalle-West nach Beseitigung der Hochwasserschäden wieder 
der Nutzung übergeben werden. […] 
Als Investitionsmaßnahme des Eigenbetriebes wurde die Fassade der Schwimmhalle in 
2014 erneuert. […]  
Für die in 2014 geplante Errichtung der Werferanlage liegt bis dato noch keine Baugenehmi-
gung vor. So konnten in 2014 nur vorbereitende Maßnahmen realisiert werden. 
 
2. Darstellung der Lage […] 
 
a) Vermögens- und Finanzlage 
 
[…] Die Gesellschaft weist auch im Geschäftsjahr 2014 einen betriebsbedingt hohen negati-
ven Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit von -1.107 TEUR aus. Die Zahlungsfä-
higkeit der Gesellschaft war jedoch im gesamten Geschäftsjahr aufgrund der Zuschussfinan-
zierung der Gesellschafterin gewährleistet. Der Gesellschaft stehen keine Bar-und Avallinien 
zur Verfügung. 
 
b) Ertragslage 

 
Die Ertragslage ist durch einen leichten Rückgang der Umsatzerlöse und ein annähernd 
ausgeglichenes Jahresergebnis gekennzeichnet. […] 
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Die als Erträge aus Verlustübernahme ausgewiesenen Zuschüsse der Gesellschafterin blie-
ben mit 1.175 TEUR im Vorjahresvergleich konstant.  
Das Jahresergebnis stellt sich gegenüber dem Vorjahr um 17 TEUR verbessert dar. 
 
c) Ausblick sowie Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 
 
Der Geschäftsbetrieb der Gesellschaft ist allein durch Nutzerentgelte nicht kostendeckend zu 
betreiben. Der Fortbestand der sbf GmbH ist daher von jährlichen finanziellen Zuschüssen 
Dritter abhängig. Bisher werden diese durch die Gesellschafterin bereitgestellt. Eine grund-
sätzliche Änderung der Mittelbereitstellung ist auch künftig nicht vorgesehen. Allerdings wird 
gegenwärtig in einer mit der Gesellschafterin laufenden Untersuchung geprüft, ob bzw. in 
welchem Umfang weitergehende Maßnahmen zur Umsetzung einer beihilfekonformen Fi-
nanzierung der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2015 eingeleitet werden sollen. Unabhängig 
davon könnten sich Risiken der künftigen Entwicklung der sbf GmbH aus einer Reduzierung 
der Zuschusshöhe ergeben. 
Ein weiteres Risiko wird in steigenden Betriebskosten, insbesondere durch erhöhte Energie-
preise gesehen. Preisanpassungen werden daher für die Zukunft unvermeidlich sein. 
 
Risiken können sich auch aus den laufenden steuerlichen Außenprüfungen für den Veranla-
gungszeitraum 2007 bis 2010 ergeben, wenn die wesentlichen, seit Jahren von der Gesell-
schaft angewendeten umsatz- und ertragsteuerlichen Verfahren nicht anerkannt werden soll-
ten. Die Gesellschaft geht derzeit nicht davon aus, dass es im Ergebnis zu wesentlichen 
Feststellungen aus den steuerlichen Außenprüfungen kommen wird. 
 
Darüber hinaus bestehen Risiken aufgrund der wetterabhängigen Nutzung der Freiluftsport-
anlagen und der Erreichung und Sicherung einer gesetzlich vorgegebenen Wasserqualität in 
den Bädern. Bestehenden technischen Risiken wird durch Wartungsverträge bzw. Verträge 
mit Notdiensten in Havariefällen Rechnung getragen. 
 
Gegenwärtig werden für den Eigenbetrieb neue Formen der Geschäftsführung geprüft. Dazu 
gehört auch die steuerliche Bewertung einer Verschmelzung des Eigenbetriebes auf die sbf 
GmbH. Im Fall der Verschmelzung ist mit finanziellen bzw. steuerlichen Belastungen zu 
rechnen. Vorteile einer Verschmelzung könnten sich aus Synergien im Verwaltungsbereich 
ergeben. Eine abschließende Entscheidung über die Form der Unternehmensfortführung 
wurde bisher vom Stadtrat der Großen Kreisstadt Radebeul nicht getroffen. 
Chancen ergeben sich, wenn es möglich wird, neue Fremdobjekte zur Betreibung zu akqui-
rieren. Wobei dieser Markt nur sehr beschränkt ist. 
 
Insgesamt sehen wir perspektivisch gute Chancen, mit unserer Geschäftstätigkeit am Markt 
zu bestehen. Die sbf GmbH ist für die Entwicklungen der kommenden Jahre für die Bewirt-
schaftung und Verwaltung ihres Bäderbetriebes und Sportanlagen gut aufgestellt und erwar-
tet stabile Umsatzzahlen und Erträge. In 2015 soll nach Erteilung der Baugenehmigung die 
Werferanlage durch den Eigenbetrieb realisiert werden. 
Wichtigstes Ziel für uns ist, durch optimale Bewirtschaftung der Bäder und Sportanlagen un-
sere Kundenwünsche optimal zu erfüllen.   
Für das Jahr 2015 erwarten wir gemäß unserem Wirtschaftsplan einen stabile Umsatz- und 
Ergebnissituation. […] 
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5 Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform 

 
5.5 Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 

 

 

 

 

 

 

  

 
Riesaer Hafen 
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5.5 Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 
 

Beteiligungsübersicht 

                    
                                                                             

 
                                                                                            
 
 
 
Anschrift:  Neugasse 39/40 Tel.:  03521/47608-0 
 01662 Meißen Fax:  03521/47608-19 

          E-Mail:  post@wrm-gmbh.de 
 Homepage: http://www.wirtschaftsregion-meissen.de 

 

Gründungsjahr 2002   (HRB 22152) 

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Rechtsform  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Geschäftsführung Geschäftsführer Herr Sascha Dienel 

 

Stammkapital laut Satzung 
 
  EUR % 

Stammkapital  38.000 100,00 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landkreis Meißen 
Kreissparkasse Meißen 
Große Kreisstadt Coswig 
Große Kreisstadt Meißen 
Große Kreisstadt Radebeul 
Große Kreisstadt Riesa 
Stadt Gröditz 
Große Kreisstadt Großenhain 
Stadt Lommatzsch 
Stadt Nossen 
Stadt Radeburg  
Stadt Strehla 
Gemeinde Diera-Zehren 
Gemeinde Glaubitz 
Gemeinde Hirschstein 
Gemeinde Käbschütztal 
Gemeinde Klipphausen 
Gemeinde Moritzburg 
Gemeinde Niederau 
Gemeinde Priestewitz 
Gemeinde Röderaue 
Gemeinde Schönfeld 
Gemeinde Stauchitz 
Gemeinde Weinböhla 
Gemeinde Wülknitz 
Gemeinde Zeithain 

 11.250 
10.000 
1.600 
2.000 
2.200 
2.500 

550 
1.400 

400 
850 
550 
300 
250 
150 
150 
200 
700 
550 
300 
250 
200 
150 
250 
700 
100 
450 

29,61 
26,32 
 4,21 
5,26 
5,79 
6,58 
1,45 
3,68 
1,05 
2,24 
1,45 
0,79 
0,66 
0,39 
0,39 
0,53 
1,84 
1,45 
0,79 
0,66 
0,53 
0,39 
0,66 
1,84 
0,26 
1,18 
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Unternehmensgegenstand 
 
 Übernahme von Aufgaben der Wirtschaftsförderung und Strukturentwicklung im und für 

den Landkreis Meißen und die dazugehörigen Städte und Gemeinden 
 Sicherung vorhandener und die Schaffung der Voraussetzungen zur Entstehung neuer 

Arbeitsplätze durch die Unterstützung und Förderung der im Landkreis ansässigen Un-
ternehmen 

 Vermittlung und Beratung bei der Gründung oder der Ansiedlung von Unternehmen im 
Landkreis Meißen 

 Allgemeine Förderung des Tourismus durch Werbung für die Region Landkreis Meißen 
 
Die Gesellschaft arbeitet ohne Gewinnstreben. Ein eventuell erzielter Gewinn wird aus-
schließlich zur Erfüllung des Gesellschaftszweckes verwendet.  
 
 

Finanzbeziehungen 

 
Im Geschäftsjahr 2014 wurden 13,9 TEUR zur Finanzierung der Gesellschaft durch die Stadt 
an die WRM GmbH gezahlt. 
Es bestand außerdem eine Kostenbeteiligung am Gewerbemietspiegel. 
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5 Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform 

 
5.6 Weingut Hoflößnitz GmbH 

 

 

 

 

 

  

 
 

 Lust- und Berghaus 
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5.6 Weingut Hoflößnitz GmbH 
 

 

Beteiligungsübersicht 

                                                                                    

 
 
 
Anschrift:  Knohllweg 37 Tel.:  0351/8 39 83 33 
 01445 Radebeul Fax:  0351/8 39 83 30   

          E-Mail:  info@hofloessnitz.de 
 Homepage: http://www.hofloessnitz.de/ 
 
Gründungsjahr 1996   (HRB 15017) 

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Rechtsform  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

 
Stammkapital laut Satzung 
 
  EUR % 

 
Stammkapital 

 
Große Kreisstadt Radebeul 
Beteiligungsgesellschaft der  
Stadt Radebeul mbH 

 
19.174,00 
6.391,00 

 

 
75,0 
25,0 

 
Unternehmensgegenstand 
 
Betreiben eines Weingutes, von Weingastronomie und Beherbergung in der Gesamtanlage 
Hoflößnitz sowie die Betriebsführung der Stiftung Weingutmuseum und Wahrnehmung wirt-
schaftlicher, kultureller und musealer Aufgaben in der Gesamtanlage Hoflößnitz. 
 

Finanzbeziehungen 

 
Die Hoflößnitz zahlte Darlehenszinsen i.H.v. 14,2 TEUR (Restzahlung i.H.v. 5,2 TEUR für 
2013 und 9,0 TEUR für das 1. Halbjahr 2014). Der Zinsaufwand für das 2. Halbjahr 2014 
i.H.v. 8,5 TEUR wurde im Jahr 2015 beglichen.  
Es erfolgte keine Tilgung im Jahr 2014. 
Es bestanden außerdem reguläre Finanzbeziehungen. 
 
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Lagebericht gemäß § 99 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO 

 

1. Allgemeine Situation des Unternehmens 
 
[…] Im Jahr 2014 konnte sich die Gesellschaft in Bezug auf den Umsatz, durch Abverkauf 
der eigenen Gutsweine sowie durch Zukauf, durch weitere Steigerung der 2013 neu einge-
führten Produkte (Winzerglühwein, Apfelwein, Sekteigenmarke) und dem stärker wachsen-
den Abverkauf des Zukaufs, der Festigung der Absätze im eigenen Weinladen (+7,4 T€; 
+10,7 % zum Vorjahr), weiter erheblich verbessern. Dies zeigt sich vor allem in der Steige-
rung des Umsatzes im Handelsbereich (+23,5 %) und im Bereich der Erlöse Weinstände 
(+53,9 %) gegenüber 2013 sowie der noch besseren Ausnutzung der 2013 erschlossenen 
neuen Umsatzquellen (z. B. Warnemünder Woche, Hanse Sail, Dresdner Weihnachtsmarkt). 
Der Abverkauf der Eigen- und Zukaufprodukte auf Open Air Veranstaltungen in Sachsen und 

mailto:weingut-hofloessnitz@t-online.de
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Brandenburg und die damit verbundene Wertschöpfung trugen maßgeblich zum besseren 
Ergebnis bei. So gelang es allein in diesem Bereich den Umsatz um 72 T€ zu steigern. Wei-
terhin trug auch der neue Geschäftsbereich Gastronomie auf der Hoflößnitz zur Umsatzstei-
gerung bei (+92 T€). Der Gesellschaft gelang damit 2014 eine Umsatzsteigerung von 45,8 % 
(+284 T€) zum Plan und zum Vorjahr eine Steigerung von 27,9 % auf 904 T€. […] 
Trotz des um 27,9 % gesteigerten Umsatzes gelang der Durchbruch zur dauerhaft stabilen 
Liquidität im Jahr 2014 noch nicht.  
So konnte die geplante Ertragsmenge für 2014 von 50 TL noch nicht erreicht werden, lag 
aber trotz schlechter Witterungsbedingungen im August doch noch bei 36 TL. Dies entspricht 
gegenüber dem Vorjahr einer Steigerung um 63,6 % (+14 TL). 
Die unplanmäßige Erhöhung der Sanierungskosten Pressenhaus Jägermühle trugen eben-
falls dazu bei. Auf Grund der Sanierung des Pressenhauses in der Hoflößnitz, war es not-
wendig, eine neue Produktionsstätte zu errichten. Während der Entscheidungs- und Reali-
sierungsphase wurde das Planungsziel verändert, so dass eine längerfristige Nutzung, unter 
Beachtung der Einhaltung aller behördlichen und hygienischen Anforderungen zur Weinpro-
duktion, möglich ist.  
[…] 
 
2.  Kellerwirtschaft 
 
[…] Mit Empfehlung des Aufsichtsrates in seiner Sitzung vom 11. März 2014 und Beschluss 
durch die Gesellschafterversammlung vom 11. März 2014 zum Umzug des Kelterhauses in 
die Jägermühle, dem Abschluss eines Mietvertrages (5 Jahre + Option für weitere 5 Jahre) 
für das Objekt Jägermühle und dem Sanierungskonzept der Hallen wurde die Grundlage 
gelegt, dass die in Zukunft zu erwartende eigene Weinmenge von bis zu 60 TL und Zukauf 
von 20 TL (Gesamt 80 TL) in hoher Qualität zu Wein ausgebaut werden kann. Eine Kapazi-
tätserweiterung auf 100 TL ist jederzeit möglich. Der neue Kellerbereich wurde zum 9. Sep-
tember 2014 fertig gestellt. 
 
[…] Die steigende Qualität der Weine zeigte sich vor allem in deren Prämierungen im Jahre 
2014. Erstmals konnte die Hoflößnitz eine internationale Medaille erringen. 
 
3.  Weinbauentwicklung 
 
[…] Die Erreichung eines geplanten Ertrages von 40.000 bis 43.000 hl für das Jahr 2015 
scheint möglich. 
 
Die Schwerpunkte für das Jahr 2015 sind weiterhin die Pflege und der Aufbau aller Jungfeld-
anlagen sowie die endgültige Fertigstellung der Anlagen auf dem Paulsberg oben und unten. 
Darüber hinaus sollen die bestehenden Ertragsanlagen weiter verbessert werden, vor allem 
die Bodenversorgung und das gepflegte Aussehen der Weinberge sowie das Offenhalten 
des Unterstockbereiches. 
 
Ziel sollte es zudem sein, eine weitere Verbesserung der technischen Ausstattung des 
Weinbaubetriebes zu erreichen, um den Mechanisierungsgrad zu erhöhen und dadurch mit 
den vorhandenen Arbeitskräften alle notwendigen, aufwändigen und umfangreichen Arbeiten 
im Weinbau termingerecht und in ausreichender Qualität durchzuführen. […] 
 
4.  Gastronomie Hoflößnitz 
 
[…] Das Geschäftsfeld Hoflößnitz Gastronomie (92,6 T€) entwickelte sich 2014 zufriedenstel-
lend. […] 
 
5.  Personal 
 
[…] Zum 1. Mai 2015 wird die Weingut GmbH eine/n Vertriebsmitarbeiter/in Innendienst ein-
stellen, um die Betreuung des vorhandenen Kundenpotenzials und den Ausbau der Ver-



Beteiligungsbericht 2014 der Großen Kreisstadt Radebeul – Weingut Hoflößnitz GmbH 

46 

triebswege sicherzustellen. Bis zum Jahre 2020 ist eine Steigerung auf insgesamt 12 Mitar-
beiter geplant. 
 
6.  Wirtschaftliche Lage und Finanzlage 
 
Mit der Bereitstellung eines Kredites in Höhe von 174 T€ durch die Beteiligungsgesellschaft 
der Stadt Radebeul mbH (BGR) wurde die laufende Liquidität gesichert. Mit dieser Rest-
summe ist zum Bilanzstichtag der vollständige Darlehensvertrag mit der BGR i. H. v. 564 T€ 
ausgezahlt. 
 
Gleichzeitig konnten durch die Bereitstellung dieses Kredites weitere wesentliche und zwin-
gend notwendige Investitionen im Weinbau und Keller sowie in Gaststätteneinrichtung 
(32 T€) getätigt werden. […] 
 
Ausweislich dieser Unternehmensplanung werden für das Geschäftsjahr 2015 keine weiteren 
Verluste entstehen. Die Gesellschaft plant für das Jahr 2015 ein positives Jahresergebnis in 
Höhe von 4,2 T€. In den weiteren Folgejahren 2016: 14,0 T€; 2017: 49,7 T€; 2018: 34,9 T€; 
2019: 60,9 T€ und 2020: 79,4 T€. […] 
 
Mit Beschluss der Aufsichtsratssitzung der GmbH vom 17.04.2015 und dem Beschluss der 
Gesellschafterversammlung vom 17.04.2015 sowie des Aufsichtsrates der BGR vom 
21.04.2015 wird von der BGR für die Weingut GmbH eine Kontokorrentlinie zur Sicherung 
der unterjährigen Liquidität i.H.v. 280 TEUR gewährt. […] 
 
8.  Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
 
Risiken der zukünftigen Entwicklung bestehen insbesondere hinsichtlich Witterungs- und 
sonstigen Umwelteinflüssen und den daraus resultierenden unsicheren Weinbergserträgen. 
Chancen der zukünftigen Entwicklung für die Gesellschaft werden vor allem  

 in der Verbesserung der qualitativen Merkmale der Weine,  

 der Steigerung des Ertrages,  

 der weiteren Vermarktung der Weine und der damit verbundenen Schaffung neuer 
Absatzmärkte,  

 der Weiterentwicklung und Stärkung der Eigenmarken bzw. Zukaufprodukte,  

 der weiteren Entwicklung der Vermarktung des Gesamtkomplexes Hoflößnitz als 
Ganzes sowie  

 dem weiteren Ausbau des Alleinstellungsmerkmals ökologisch produzierter Weine 
und den damit verbundenen Marktchancen gesehen. […] 

 
9.  Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag 
 
Seit dem ersten Januar 2015 erbringt die BGR die kaufmännischen Dienstleistungen für die 
Weingut Hoflößnitz GmbH. Diese umfassen die kaufmännische Abwicklung sämtlicher Ge-
schäftsvorfälle bis hin zur Bilanzierung. 
 
Des Weiteren wird der seit dem ersten April 2015 gültige Geschäftsbesorgungsvertrag mit 
der Stiftung Hoflößnitz als Bauherr umgesetzt und die Weingut GmbH erbringt die in dem 
Vertrag enthaltenen Leistungen. […] 
 
Mit der Sanierung des Pressenhauses wurde Anfang Juni 2015 begonnen. Ziel der Fertig-
stellung ist voraussichtlich Ende Mai 2016.  
 
10.  Ausblick auf die voraussichtliche Entwicklung des Weingutes Hoflößnitz 
[…] Mit einer weiteren, sanften aber zielgruppenorientierten Vermarktung der Anlage als 
Ganzes sowie der Ausnutzung aller Geschäftsfelder und dem Verkauf von vorhandenem 
Wein ist nach unserer Überzeugung eine positive Entwicklung der Gesellschaft zu erreichen. 
Als grundlegende Voraussetzung ist die zügige und planmäßige Umsetzung des vom Stadt-
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rat beschlossenen fortgeschriebenen Konzeptes des Gesamtkomplexes Hoflößnitz zu nen-
nen. 
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5 Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform 

 
5.7 Elbtal-Beteiligungsgesellschaft mbH 

 

 

 

 

 

  

 
Firmensitz Harmoniestraße 



Beteiligungsbericht 2014 der Großen Kreisstadt Radebeul – Elbtal-Beteiligungsgesellschaft 

49 

5.7 Elbtal-Beteiligungsgesellschaft mbH 
 

Beteiligungsübersicht 

                                                                  
Anschrift:  Harmoniestraße  13 Tel.: 0351/8 37 28 0 
 01445 Radebeul Fax: 0351/8 37 28 37 

           

 
Gründungsjahr 1995   (HRB 13282) 

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Rechtsform  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

 
Stammkapital laut Satzung 
 
  EUR % 

 
Stammkapital 

  
153.450 100,00 

   
Besitzgesellschaft der Stadt Radebeul mbH 
 

  WBV Wohnbau- und Verwaltungs-GmbH 

 
105.850 

 
47.600 

 
68,98 

 
31,02 

 
 
 
 
 
 
Unternehmensgegenstand 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung an anderen Gesellschaften, die in den 
Bereichen der Energie- und Wasserversorgung tätig sind; insbesondere an der Stadtwerke 
Elbtal GmbH, Radebeul.  
 
 

Finanzbeziehungen 

 
Im Geschäftsjahr 2014 fanden keine Finanzbeziehungen zwischen der Stadt und der Gesell-
schaft statt. 
 
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Lagebericht gemäß § 99 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO 

 
A. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
 
[…] 
4 Geschäftsverlauf 
 

 Der Geschäftsverlauf der EBG hängt maßgeblich von der Entwicklung der SWE ab. […] 
 
 5  Finanzierungsmaßnahmen 
 
 Der im Jahr 2014 entstandene Finanzbedarf wurde aus eigenen Mitteln der EBG finanziert. 
 
 Da die EBG selbst keine operative Geschäftstätigkeit ausübt und die Betriebsführung durch 

die BGR stattfindet, werden keine Investitionen getätigt. 

 
69% 

31% 
BZGR 

WBV 
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 B.  DARSTELLUNG DER LAGE DES UNTERNEHMENS 
 

1  Ertragslage 
 
 […] Die Verringerung der Gewinnabführung (inklusive Steuerumlagen) bei gleichzeitigem 

Anstieg der Ausgleichszahlung an die Minderheitsgesellschafterin resultiert aus gesunkenen 
Steuerumlagen, die von der SWE an die BZGR weitergeleitet werden. 

 
2  Finanzlage  

 
 Die EBG weist aufgrund der im Jahr 2012 erfolgten Rücklagendotierung eine stabile 

Finanzsituation für das Jahr 2014 aus. Der Finanzmittelbestand verringerte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 89 T€ auf 84 T€. Damit verfügte die Gesellschaft auch unterjährig über    
eigene liquide Mittel zur Deckung der laufenden Ausgaben. Die Zahlungsfähigkeit war jeder-
zeit gewährleistet. […] 
C.  Risikobericht und Prognosebericht 

 
1 Risikobericht 
 
[…] Aufgrund dessen, dass die EBG keine eigene operative Geschäftstätigkeit ausübt, liegen 
die Risiken in der Entwicklung der SWE. […] 
 
Für die EBG ergibt sich daher das Risiko der Reduzierung der Beteiligungserträge aus dem 
Ergebnisabführungsvertrag. Dieses Risiko ist an sich nicht beeinflussbar, jedoch ermöglicht 
eine stete Überwachung eine bessere Reaktionsfähigkeit und Einschätzung der Situation. 
 
Bestandsgefährdende Risiken wurden nicht festgestellt und sind derzeit auch nicht erkenn-
bar. 
 
2 Prognosebericht 
 
Die Entwicklung der Beteiligungserträge hängt maßgeblich von der Ergebnisentwicklung der 
SWE ab. Gemäß der aktuellen Einschätzung der EBG für 2015 wird gegenüber dem Ge-
schäftsjahr 2014 mit einem Rückgang der Erträge aus Gewinnabführungsvertrag (inklusive 
Steuerumlagen) zwischen 10 und 15 Prozent gerechnet. 
 
Aufgrund gekürzter Netzentgelte, einem sich erhöhenden Wettbewerbsdruck und sinkender 
Vertriebsmargen ist auch für die nachfolgenden Jahre von einer Reduzierung der Ergebnis-
abführung der SWE auszugehen. […] 

  
 
Am 15.07.2015 wurde die Übertragung der Beteiligung der BZGR an der EBG auf die BGR 
beschlossen (SR 51/15-14/19). Die Übertragung erfolgt zum 31.12.2015 mittels Sachaus-
schüttung. Der parallel dazu bestehende Ergebnisabführungsvertrag zwischen BZGR und 
EBG ist zum 31.12.2015 zu beenden.  
Die Vertragsentwürfe für die Übertragung wurden in der Stadtratssitzung am 25.11.2015 be-
stätigt (SR 79/15-14/19).  
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5 Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform 

 
5.8 Stadtwerke Elbtal GmbH 

 

 

 

 

 

 

  

   

 Firmensitz Neubrunnstraße 
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5.8 Stadtwerke Elbtal GmbH 

    
Beteiligungsübersicht 

                                                                 

 
 
 
Anschrift:  Neubrunnstraße 8 Tel.:  0800 7702651  
 01445 Radebeul Fax.:  03523/77026-71 

          E-Mail:  service@stadtwerke-elbtal.de 
 Homepage: http://www.stadtwerke-elbtal.de/ 

 
Gründungsjahr 1994   (HRB 9902) 

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Rechtsform  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

 
Stammkapital laut Satzung 
 
  EUR % 

 
Stammkapital 

  
6.785.000 100 

   
Elbtal-Beteiligungsgesellschaft mbH 
 
EVD  
 
Thüga  

 
3.460.350 

 
2.035.500 

 
1.289.150 

 
51 
 

30 
 

19 

 
 
 
 
 
 
Unternehmensgegenstand 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Versorgung der Stadtgebiete von Radebeul und Coswig 
mit Elektrizität, Fernwärme und Gas. 
 
Dazu gehören insbesondere die Verteilung und der Vertrieb von Elektrizität, Fernwärme und 
Gas sowie der Bau und Betrieb der hierzu erforderlichen Anlagen.  
 
Aufgabe der Gesellschaft ist auch die Realisierung eines umfassenden Dienstleistungsange-
botes hierfür sowie die Dienstleistungen für Telekommunikation.  
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesell-
schaftszweck unmittelbar und mittelbar gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unter-
nehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten, ferner Unterneh-
mens- und Interessengemeinschaftsverträge schließen und Zweigniederlassungen errichten. 
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Finanzbeziehungen 

 
Vereinbarungsgemäß wurde ein Abschlag in Höhe von 1.092,0 TEUR auf die Konzessions-
abgabe 2014 von der SWE gezahlt. Gemäß Abrechnung betrug die Konzessionsabgabe 
Strom und Erdgas für das Jahr 2014 1.091,0 TEUR (Strom: 960,4 TEUR, Erdgas: 130,6 
TEUR). Die daraus resultierende Forderung der SWE gegenüber der Stadt Radebeul wurde 
mit dem 1. Abschlag für die Konzessionsabgabe 2015 verrechnet.  
 
Es bestanden außerdem reguläre Liefer- bzw. Finanzbeziehungen. 
 
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Lagebericht gemäß § 99 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO 

 
[…] 
 
2. Geschäftsverlauf 
 
Netzbetrieb (Strom und Erdgas) 
 
[…] Die SWE nimmt am regulären Verfahren der Anreizregulierung Netzentgelte Strom teil. 
Der individuelle Effizienzwert für die 1. Periode wurde im Rahmen des bundesweiten        
Effizienzvergleichs mit 100 % festgestellt. Bis zum heutigen Zeitpunkt liegt der SWE noch 
kein Bescheid zur Festlegung der Erlösobergrenzen ab dem 1. Januar 2014 für die 2. Perio-
de der Anreizregulierung vor. […] 
 
Die erste Regulierungsperiode für die Netznutzungsentgelte Erdgas endete am 31. Dezem-
ber 2012. Nach Abwägung der wirtschaftlichen Auswirkungen, die im Rahmen der 
Anreizregulierung zu erwarten sind, hat sich die SWE entschieden, bezüglich der Netznut-
zungsentgelte Erdgas auch weiterhin am vereinfachten Verfahren der Anreizregulierung ab 
1. Januar 2013 teilzunehmen. Mit Bescheid vom 17. Dezember 2013 wurden die Erlösober-
grenzen vom 1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2017 neu festgelegt.  
 
Die 2. Periode der Anreizregulierung führt für die SWE zu einer Reduzierung der Netzentgel-
te. […] 
 
Stromabsatz (Netz und Vertrieb) 
 
Der Absatz im Stromnetz hat sich nach dem rückläufigen Absatz im Vorjahr auch 2014 wei-
ter reduziert, um 7,6 GWh auf 238,1 GWh. […] 
Die Stromlieferungen betrugen 115,2 GWh und konnten damit nahezu auf Vorjahresniveau 
gehalten werden (115,9 GWh). 
 
Erdgasabsatz (Netz und Vertrieb) 
 
Der Absatz im Gasnetz hat sich gegenüber Vorjahr um 51,2 GWh auf 427,4 GWh reduziert, 
wozu insbesondere der Absatz an Heizgaskunden im Standardlastprofil beigetragen hat        
(-55,8 GWh). Ursache ist die warme Witterung im Jahr 2014. […] 
 
Die Gaslieferungen haben sich witterungsbedingt um 47,5 GWh gegenüber dem Vorjahr auf 
263,3 GWh reduziert.  
 
Die Geschäftsleitung beurteilt den Geschäftsverlauf 2014 trotz der Verschärfung der regula-
torischen Rahmenbedingungen im Netz und des intensiven Wettbewerbs im Vertrieb insge-
samt als positiv. 
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3. Lage 
 
a) Ertragslage 
 
Das Unternehmen konnte im Geschäftsjahr 2014 eine gute wirtschaftliche Lage verzeichnen. 
 
Der Stromumsatz sank von 30.737 TEUR auf 30.656 TEUR im Jahr 2014. Der Umsatz der 
Erdgassparte reduzierte sich mengenbedingt von 15.900 TEUR auf 13.810 TEUR im Jahr 
2014. […] Unsere Ertragslage konnte im Stromvertrieb verbessert werden, da die Stromein-
kaufskosten gesenkt wurden. Die Ertragslage im Gasvertrieb ist durch die warme Witterung 
des Jahres 2014 geprägt. Trotz Verbesserung der Einkaufskosten Gas konnte nicht das Er-
gebnis des Vorjahres erzielt werden. […] 
 
b) Finanzlage 
 
Die SWE weist eine stabile Finanzsituation aus. […] Die Liquidität der SWE war jederzeit 
gesichert. […] Es war eine Kreditneuaufnahme in Höhe von 1.000 TEUR notwendig (Investi-
tionsdarlehen). […]  
 
c) Vermögenslage 
 
[…] Die SWE hat im Geschäftsjahr 2014 Investitionen in Höhe von 1.931 TEUR (Vorjahr 
1.735 TEUR) zur Verbesserung der Versorgungssicherheit und zur Erweiterung von Kapazi-
täten für Industriekunden getätigt. […] 
 
Schwerpunkt der Investitionsmaßnahmen im Strombereich lag 2014 in der weiteren Umset-
zung des Mittelspannungsnetzkonzeptes. […] 
 
Die Kundenanschlussbegehren Gas im Kleinkundenbereich bleiben auf hohem Niveau auf 
Grund der anhaltenden Wohnbebauungen. Für Gewerbekunden wurden Kundenanschluss-
begehren und Leistungserhöhungen realisiert. In Radebeul wurde eine Teilstrecke der Mit-
teldrucktransportleitung zwischen den Einspeiseregelanlagen in Radebeul, Am Gottesacker, 
erneuert. […] Auch in 2014 erfolgten zahlreiche koordinierte Leitungsverlegungen im Zuge 
von Kanalbau- bzw. Straßenbaumaßnahmen. Zur Verbesserung der Versorgungsstabilität 
bzw. zur Entlastung der Regelanlage Sörnewitz, An der Bosel ist derzeit eine Niederdruck-
netzverbindung zwischen Coswig, Brockwitz und Coswig, Sörnewitz in Realisierung. Das im 
letzten Jahr in der Grundschule Radebeul, Naundorf, begonnene Wärmeprojekt wurde im 
September 2014 wie geplant vor Beginn der Heizperiode abgeschlossen. Die Anlage befin-
det sich nunmehr im Regelbetrieb. 
 
Beim Projekt Radebeul, Blockheizkraftwerk Rathausareal, kam es auf Grund vorgefundener 
baulicher Gegebenheiten bzw. erforderlicher Umplanungen nach Denkmalschutzbelangen zu 
Verzögerungen im Bauablauf. Als neuer Inbetriebsetzungsplantermin ist Mitte 2015 ange-
setzt. Die dazu erforderlichen Wärmetrassen wurden 2014 verlegt. Der Ausbau der Heizzent-
rale erfolgt ab Anfang 2015. […] 
 
IV. Prognosebericht 
 
Die SWE strebt für das Jahr 2015 eine Festigung seiner Marktstellung als städtisches Unter-
nehmen an. Kundennähe, Partnerschaften vor Ort und wettbewerbsfähige Preise sollen die 
gute Marktstellung sichern und die Kundenloyalität weiter verbessern. […] 
 
Im Jahr 2014 haben wir unseren Weg der Fokussierung auf die Betreuung von mittelständi-
schen Kunden, kommunalen, wohnungswirtschaftlichen und sozialen Einrichtungen im eige-
nen Marktgebiet weiter fortgesetzt.  
SWE hat zur Verbesserung der telefonischen Erreichbarkeit einen Rückrufservice für Ge-
werbekunden eingerichtet. Des Weiteren soll 2015 in Kooperation mit dem regionalen Han-
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del ein Zusatznutzen in Form von Rabattvereinbarungen für Gewerbekunden der SWE an-
geboten werden. […] 
 
2014 konnte die Neugestaltung des Webauftritts abgeschlossen werden. Ziel ist die Erhö-
hung von Komfort und Struktur in der Anwendung für die Kunden des Unternehmens. Da der 
Trend zum digitalen Energiekunden geht, wird SWE 2015 den Webauftritt zur Anwendung 
auf mobilen Endgeräten optimieren. Die Kundenbüros in Radebeul und Coswig wurden neu 
und modern gestaltet.  
 
Das Netzwerk mit unseren Energiepartnern, den Handwerkern des Sanitär-Heizung-Klima-
Handwerks und den örtlichen Schornsteinfegern wurde 2014 weiter gefestigt. Im Ergebnis 
konnten wir die Hausanschlüsse Erdgas erhöhen. Erfolgreich war auch die Fixpreisaktion 
Erdgas, mit der wir den Kunden bis 2015 oder 2016 stabile Preise anbieten können. […] 
 
Die Dienstleistungsangebote Thermografie und die Erstellung von Energieausweisen werden 
weiter fortgeführt. Ab 2014 ergänzt das Angebot Contracting die Produktpalette der SWE. 
Das erste Vorhaben – eine moderne Wärmelösung für die Grundschule Naundorf mit Block-
heizkraftwerk und Brennwerttechnik – wurde 2014 in Betrieb genommen. […] 
 
Der Wettbewerbsvorteil in der Strombeschaffung konnte durch die Bündelung des Einkaufs 
von ostsächsischen Stadtwerken in der Sächsischen Energiehandelsgesellschaft mbH er-
reicht werden. Die Partnerschaft gleichberechtigter Unternehmen ist ein Erfolgsmodell und 
wird auch in der Zukunft fortgesetzt. Um Risiken aus der Beschaffung zu reduzieren, wurde 
die Beschaffung stärker auf die einzelnen Kundengruppen fokussiert. Das Unternehmen hat 
sich zum Ziel gesetzt, den Weg der strukturierten Beschaffung im Strom und Gas zur Redu-
zierung der Einkaufskosten weiter konsequent umzusetzen. 
 
Die Festlegungen der Bundesnetzagentur führen zu ständig steigenden Kosten in der Infor-
mationsverarbeitung und der Abrechnung. Um mittelfristig den Kostenanstieg zu begrenzen, 
wurden innerhalb des EDV-Verbundes neue Projekte gemeinsam auf den Weg gebracht. […] 
 
Die SWE wird die Sicherheit der Strom- und Erdgasversorgung weiter auf dem hohen Niveau 
beibehalten und die notwendigen Investitionen durchführen. […] 
 
Technologische Neuerungen – wie die Einführung intelligenter Messsysteme -, die SWE in 
der Planung ab 2016 berücksichtigt hat, werden zu einem erhöhten Investitionsbedarf füh-
ren. […] 
 
V. Chancen- und Risikobericht 
 
[…] 
 
3. Gesamtaussage  
 
Risiken der künftigen Entwicklung sehen wir in einem schwierigen Wettbewerbsumfeld und 
der Unberechenbarkeit politischer Entscheidungen der Energiepolitik, die Einfluss auf unser 
Geschäftsmodell haben. Vor dem Hintergrund unserer finanziellen Stabilität sehen wir uns 
durch unser Risikomanagement für die Bewältigung der künftigen Risiken gut gerüstet. […] 
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Anlagen 
 

1 Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen 
 

Beteiligungsübersicht 

                     
 
 
 
 
 
 
                                                                               
Anschrift:  Elbtalstraße 11 Tel.:  03521/7 60 5 0  
 01665 Diera-Zehren Fax.:  03521/7 60 5 30  

          E-Mail:  mail@azv-meissen.de  
 Homepage: http://www.azv-meissen.de/ 

 
Gründungsjahr 1991 

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Rechtsform  Zweckverband 

 
Stammkapital  

 
Gemäß der 2. Änderungssatzung zur Verbandssatzung vom 07.08.1998 wurde eine einmali-
ge Kapitalumlage i.H.v. gesamt 110.000.000,00 DM (56.242.106,00 EUR) erhoben. Die 
Höhe der Kapitalumlage für die einzelnen Verbandsgemeinden wurde durch Beschluss der 
Verbandsversammlung vom 18.11.2002 festgesetzt. 
 

Kapitalumlage anfänglich 
gesamt 

 
Große Kreisstadt  

Radebeul 
 

 

110.000.000,00 DM 
56.242.106,00 EUR 

 17.309.000,00 DM 
8.849.951,17 EUR 

(15,74%) 

 

   Verrechnung der für die Stadt Rade-
beul  anteiligen Afa-Umlagen der 
Jahre 1997 bis 2001 sowie dem An-
teil nach Quote aus dem fortge-
schriebenen Verlustvortrag 

  
- 

 
1.046.072,70 EUR 

 
Afa-Umlagen 

 - 160.954,69 EUR Verlustvortrag 

 - 2.113.470,88 EUR Kapitalrückführungen 

Kapitalumlage zum 31.12.2014 
 

34.721.775,13 EUR 

 
 
= 

 
 

5.529.452,90 EUR2 

 

 
Im Jahr 2014 erfolgte eine Kapitalrückführung in Höhe von 157.053,72 EUR an die Stadt.  
 

                                            
2
 Bei der Stammeinlage des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen besteht eine Differenz zwischen der 

Gesamtkapitalumlage und der anteiligen Kapitalumlage der Großen Kreisstadt Radebeul zum 31.12.2014 bezogen auf den 
Anteil an der Gesamtkapitalumlage i.H.v. 15,74 %. Diese Differenz resultiert aus einer nicht vollständig geleisteten Einzah-
lung einer Gemeinde in die anfängliche Kapitalumlage im Jahr 1998.   
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Gegenstand des Zweckverbandes 
 
Der Zweckverband hat anstelle seiner Verbandsmitglieder die Aufgabe, das im Verbandsge-
biet von den Verbandsgemeinden gesammelte und vom Zweckverband an den genehmigten 
Übergabepunkten übernommene Abwasser zu beseitigen. Er hat zur Durchführung dieser 
Aufgabe die zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen überörtlichen Entsorgung erforderli-
chen abwasserwirtschaftlichen Anlagen zu planen, zu errichten, zu betreiben, zu unterhalten, 
zu erneuern und zu erweitern. Darüber hinaus obliegt dem Zweckverband die Vornahme 
aller sonstigen Maßnahmen, die für die Erfüllung der Aufgabe der überörtlichen Abwasser-
behandlung notwendig sind. Er darf für andere Gemeinden und für Gebietsteile, die nicht 
zum Verbandsbereich gehören, Aufgaben der Abwasserbeseitigung übernehmen. 
 
 

Finanzbeziehungen 
 

Die Stadt Radebeul erhielt vom Zweckverband im Jahr 2014 eine Rückführung eingezahlter 
Kapitalumlage i.H.v. 157,1 TEUR. 
Eine Aufwandsumlage 2014 wurde über die Wasserversorgung und Stadtentwässerung Ra-
debeul GmbH an den AZV i.H.v. 276,0 TEUR entrichtet. 
 
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Rechenschaftsbericht zum 31.12.2014 

 
 
2.  Wirtschaftliche Lage des Verbandes 
2.1 Allgemeine Aussagen 
 
Der Abwasserzweckverband ist im Haushaltsjahr 2014 zu jedem Zeitpunkt in der Lage ge-
wesen, die stetige Erfüllung seiner Aufgaben zu gewährleisten. 
 
Wesentliche Eckpunkte des Jahresabschlusses: 

 

 Werte in EUR 

Ordentliche Erträge 2.463.232,46 

Ordentliche Aufwendungen 2.488.194,86 

Ordentliches Ergebnis -24.962,40 

Außerordentliche Erträge 139.414,57 

Außerordentliche Aufwendungen 9.434,37 

Sonderergebnis 129.980,20 

Liquiditätszufluss aus laufender Verwaltung 943.361,84 

Verschuldung (aus Kreditaufnahmen) 6.665.982,20 

 
2.2 Ertragslage 
 
[…] Der Jahresüberschuss von 105.017,80 EUR ist deutlich höher als in der Planfortschrei-
bung angenommen (Gewinn: 0,00 EUR). Dies liegt hauptsächlich am Hochwasserereignis 
2013 begründet (außerordentliche Erträge in Form von Schadensersatzleistungen). […] 
 
2.3 Finanzlage 
 
Der Verband verfügte über ausreichend Liquidität, um seinen Zahlungsverpflichtungen jeder-
zeit nachzukommen. Zum 31. Dezember 2014 betragen die liquiden Mittel 174.974,30 EUR. 
Der Kassenkredit musste im Haushaltsjahr nicht in Anspruch genommen werden. […] 
 
Im Haushaltsjahr wurden keine Investitionen getätigt. Dadurch beträgt der Zahlungsmittel-
saldo aus Investitionstätigkeit wie auch im Haushaltsplan veranschlagt 0,00 EUR. […] 
 
Kreditaufnahmen erfolgten im Haushaltsjahr nicht. […] 
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5.  Angaben über den Stand der kommunalen Aufgabenerfüllung 

 
Die operative Geschäftstätigkeit ist auf die Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land 
mbH übertragen. Dieser obliegen auch entsprechend dem Betreiber- und Betriebsführungs-
vertrag die Durchführung der planmäßigen Investitions- und Erhaltungsmaßnahmen. 
 
6.  Erreichung der wesentlichen Ziele 

 
Der Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen hat folgende Aufgaben: 
 

 die Verwaltung der in seinem Vermögen befindlichen Anlagen 

 die Sicherstellung des Kapitaldienstes für die bestehenden Darlehensverbindlichkei-
ten und  

 die Wahrnehmung der Aufgaben als Gesellschafter der 100%igen Beteiligung an der 
Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH.  

 
Die Aufgaben der Geschäftsführung werden in Personalunion durch den Geschäftsführer der 
Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH umgesetzt. Eigenes Personal be-
schäftigt der Abwasserzweckverband nicht.  
7.  Prognosebericht und Risikoeinschätzung 

Für den Abwasserzweckverband werden bestandsgefährdende Risiken für die zukünftige 
Entwicklung nicht gesehen. 
 
Die Geschäftsführung geht auch für die Folgejahre bis 2018 von einem ausgeglichenen wirt-
schaftlichen Ergebnis des Verbandes aus. Als alleiniger Gesellschafter der Abwasserentsor-
gungsgesellschaft Meißner Land mbH ist er direkt vom wirtschaftlichen Erfolg der Gesell-
schaft abhängig.  
 
Weiterhin ist die dingliche Sicherung noch nicht für alle Verbandsleitungen einschließlich der 
dazugehörigen Gebäude und Pumpstationen abgeschlossen. Gemeinsam mit den Städten 
und Gemeinden wird weiterhin an der Erledigung dieser Aufgabestellung gearbeitet, um da-
raus resultierende Risiken auszuschließen. […] 
 

Beteiligungsbericht des Abwasserzweckverbandes  

 
Der Beteiligungsbericht des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen für 
das Wirtschaftsjahr 2014 ist als Anlage beigefügt. 
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Vorwort 
 
 
Der Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen legt mit dieser Auflage nun-

mehr seinen elften Beteiligungsbericht seit dem Geschäftsjahr 2004 vor. 

Damit kommt er der Verpflichtung nach, die Entscheidungsträger in der Politik, die Verwal-

tung und die interessierte Öffentlichkeit über seine wirtschaftliche Betätigung zu informieren. 

 

Seit dem Jahr 2003 ist der Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen Allein-

gesellschafter der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH, welcher er auch ab 

2004 die satzungsgemäße Aufgabe der operativen Abwasserentsorgung zur Erfüllung über-

tragen hat. 

 

Die guten Geschäftsergebnisse der Abwasserentsorgungsgesellschaft in den vorangegan-

genen Jahren bestätigen, dass der gewählte Weg der privatrechtlich organisierten Wirt-

schaftsführung richtig war.  

Neben der Wirtschaftlichkeit und der Rentabilität der Gesellschaft steht jedoch immer der 

öffentliche Zweck im Fokus der Aufgabenerfüllung. So konnte im Jahr 2014 die Instandset-

zung der vom Juni-Hochwasser 2013 betroffenen Anlagen fortgesetzt und erfolgreich abge-

schlossen werden, um die dauerhafte Entsorgungssicherheit für die angeschlossenen Kom-

munen sicherzustellen. 

 

Der Beteiligungsbericht 2014 stellt die inhaltliche Fortschreibung des Vorjahresberichtes dar, 

mit dem Zweck einer einheitlichen und anschaulichen Darstellung der wirtschaftlichen Betä-

tigung des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen. 

Das Zahlenwerk zeigt die wesentlichen Daten aus dem bestätigten Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2014. Zu Vergleichszwecken werden die Ergebnisse der Jahre 2013 und 

2012 mit aufgeführt. Dies schließt die Angabe von aussagefähigen Kennzahlen über die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage mit ein. Somit bietet der Beteiligungsbericht ein hohes 

Maß an Transparenz. 

 

An dieser Stelle möchte ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie der Geschäftsfüh-

rung der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH für die engagierte Arbeit 

danken. 

 

 

 

Reinhart Franke 
Verbandsvorsitzender  
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Beteiligungen des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen 

– Lagebericht 

 

Zielsetzung und Grundlagen des Beteiligungsberichtes 

Der Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen legt hiermit den Beteili-

gungsbericht 2014 vor. Mit der Offenlegung der wirtschaftlichen Aktivitäten will der Verband 

den Informationsbedürfnissen der Verbandsversammlung, der Verwaltung und der interes-

sierten Öffentlichkeit entgegenkommen. 

 

Der Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen ist zum Zeitpunkt 

31. Dezember 2014 an einem Unternehmen in privater Rechtsform, der 100%igen Tochter-

gesellschaft Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH, unmittelbar beteiligt und 

hat diesem Unternehmen die Aufgabe der operativen Abwasserbeseitigung zur Erfüllung 

übertragen. 

 

Der vorliegende Bericht soll einen Überblick über die wirtschaftliche Tätigkeit der Beteili-

gungsgesellschaft geben, insbesondere über deren Entwicklung in der jährlichen Fortschrei-

bung. 

Dabei wird das Unternehmen hinsichtlich seines Gegenstandes beschrieben und es werden 

wichtige Unternehmenskennziffern als Leistungsparameter dargestellt. Des Weiteren enthält 

dieser Bericht die namentliche Aufstellung der Geschäftsführung, des Aufsichtsrates und der 

Vertreter in der Gesellschafterversammlung. 

 

Die geprüften und testierten Jahresabschlüsse 2012, 2013 und 2014 der Abwasserentsor-

gungsgesellschaft Meißner Land mbH mit dem jeweiligen Lagebericht und dem dazugehöri-

gen Prüfbericht bilden die Grundlage für die Ausarbeitung dieses Beteiligungsberichtes.  

 

Maßgebliche Entwicklungen und Entscheidungen im Jahr 2014 

Am 16. Dezember 2003 wurde die Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH als 

Eigengesellschaft des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen gegrün-

det. Ziel dieser wirtschaftlichen Betätigung ist es, die Möglichkeit des Umsatzsteuerauswei-

ses in der Abwasserentsorgung zum Vorsteuerabzug für gewerbliche Kunden nutzbar zu 

machen, eine Entgeltstabilität zur Sicherung der Gebühren in den Mitgliedsgemeinden und 

die Steigerung der Attraktivität der Region als Wirtschaftsstandort zu erreichen.  
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Die Abwasserentsorgungsgesellschaft nahm ihre wirtschaftliche Tätigkeit am 1. Januar 2004 

auf. Grundlage hierfür bildeten der Abschluss des Betreiber- und Betriebsführungsvertrages 

zur Übertragung der Aufgabenerfüllung der überörtlichen Abwasserentsorgung der Ver-

bandsmitglieder auf die GmbH, die Überleitung des dazu erforderlichen betriebsnotwendigen 

beweglichen Anlagevermögens sowie die zwischen der Abwasserentsorgungsgesellschaft 

und den Mitgliedskommunen des Abwasserzweckverbandes abgeschlossenen Abwasser-

entsorgungsverträge.  

 

Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr 2014 die Hauptaufgabe ihrer wirtschaftlichen Tä-

tigkeit, die Sicherstellung der kontinuierlichen und ordnungsgemäßen Abwasserentsorgung 

für die Verbandskommunen des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Mei-

ßen, vollumfänglich erfüllen. 

 

Im Jahr 2014 wurden die Maßnahmen zur Instandsetzung der vom Juni-Hochwasser der 

Elbe 2013 geschädigten abwassertechnischen Anlagen fortgesetzt und konnten zum Jah-

resende abgeschlossen werden. Der Gesamtschaden belief sich auf ca. 1,5 Mio. EUR und 

wurde überwiegend aus Versicherungsleistungen finanziert. 

 

Bei der Entwicklung der Umsatzerlöse ergab sich für das Jahr 2014 eine Reduzierung der 

Einnahmen um 135 TEUR gegenüber dem Vorjahr. Dies resultiert im Wesentlichen aus den 

gesunkenen Einleitmengen für Fremd- und Regenwasser, welche die Auswirkungen der je-

weils aktuellen Witterungsbedingungen widerspiegeln. 

 

Durch die Leistung von Versicherungsentschädigungen auf Grund der Schäden des Juni-

Hochwassers 2013 ist in 2014 ein außerordentliches Ergebnis i. H. v. 83 TEUR zu verzeich-

nen. 

 

Das Geschäftsjahr 2014 wurde von der Gesellschaft mit einem Jahresüberschuss in Höhe 

von 177 TEUR (Vorjahr 122 TEUR) abgeschlossen. 

 

Ausblick 

In den kommenden Jahren bleibt die Gewährleistung der kontinuierlichen Entsorgungssi-

cherheit für die Verbandskommunen des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranla-

ge Meißen, auch im Hinblick auf immer wieder eintretende außergewöhnliche Witterungser-

eignisse, die vorrangige Aufgabe der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH. 
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Im Rahmen der Investitionstätigkeit ist es vorgesehen, die Realisierung der Maßnahme zum 

Bau der Abwasserdruckleitung von der Kläranlage Naundorf nach Wölkisch in der Gemeinde 

Diera-Zehren infolge des Auslaufens der wasserrechtlichen Genehmigung für die Kläranlage 

Naundorf bereits im Jahr 2015 fertigzustellen. 
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Beteiligungsübersicht – Graphische Darstellung (Stand 31.12.2014) 
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Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH 
 
 
1.1 Beteiligungsübersicht 

 
 
Name:  Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH 
 
Anschrift: Elbtalstraße 11, 01665 Diera-Zehren 
 
Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Handelsregister: Amtsgericht Dresden; Nr.: HRB 22492 
 
Gesellschaftsvertrag: 16. Dezember 2003 
 
Stammkapital: EUR 25.000,00  
 
Gesellschafter und Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen 
Anteile:  EUR 25.000,00 (100 %) 

 
Gegenstand des 
Unternehmens: Gegenstand der Gesellschaft ist die Planung, der Bau, der Be-

trieb und die Verwaltung von Einrichtungen der Abwasserbeseiti-

gung sowie die Beteiligung an Unternehmen der Wasser- und 

Abwasserwirtschaft; die Ableitung und Behandlung von Abwas-

ser sowie alle mit der Abwasserbeseitigung im Zusammenhang 

stehenden Dienstleistungen. 

   Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften be-

rechtigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar oder mit-

telbar gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer 

Aufgaben anderer Unternehmen bedienen oder solche Unter-

nehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe erwerben und pachten, 

ferner Interessengemeinschaften eingehen und Zweigniederlas-

sungen errichten. 

 
 
1.2 Finanzbeziehungen 
 

Leistungen der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH 
an den Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen  

in TEUR 

Gewinnabführungen 0 

Sonstiges  0 

Leistungen des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage 
Meißen an die Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH 

 

Verlustabdeckungen 0 

Sonstige Zuschüsse  0 

Übernommene Bürgschaften 0 

Sonstige Leistungen 0 
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1.3 Organe der Gesellschaft 
 
Gesellschafter- 
versammlung:  
   Im Berichtsjahr wurde der Alleingesellschafter Abwasserzweck-

verband Gemeinschaftskläranlage Meißen in der Gesellschafter-
versammlung wie folgt vertreten: 

    
   Herr Reinhart Franke,  
   Bürgermeister Weinböhla als Vertreter des  
   Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen 

und dessen Verbandsvorsitzender 
 

als Beisitzer 

 Herr Steffen Sang 

 Bürgermeister Niederau 

 

 Herr Gerold Mann 

 Bürgermeister Klipphausen 

 

Aufsichtsrat: Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr folgende Mitglieder 
an: 

 

 Vorsitzender: Herr Bert Wendsche  

  Oberbürgermeister Große Kreisstadt Radebeul 

 

 Stellvertretender Herr Reinhart Franke  

 Vorsitzender: Bürgermeister Gemeinde Weinböhla 

 

 weitere Mitglieder: Herr Olaf Raschke  

  Oberbürgermeister Große Kreisstadt Meißen 

  Herr Gerold Mann 

  Bürgermeister Gemeinde Klipphausen 

Herr Frank Neupold 

  Oberbürgermeister Große Kreisstadt Coswig 

 

 
Geschäftsführer: Herr Dipl.-Ing. Hartmut Gottschling 

  

 

1.4 Sonstige Angaben 
 
Anzahl der Mitarbeiter: 7  davon 1 Geschäftsführer 
(durchschnittlich)   6 Arbeitnehmer 
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1.5 Jahresabschluss 2014 
 
Bestellter Abschlussprüfer: Schneider + Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Steuerberatungsgesellschaft, Dresden 
 
 
 
 
 
 

Bilanz  
2014 (TEUR) 

IST 

2013 (TEUR) 

IST 

2012 (TEUR) 

IST 

Anlagevermögen 3.510 3.493 3.619 

Umlaufvermögen 2.058 2.162 1.624 

Rechnungsabgrenzungsposten 5 6 3 

Bilanzsumme Aktiva 5.573 5.661 5.246 

Eigenkapital 3.623 3.446 3.323 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 1.347 1.384 1.421 

Rückstellungen 265 401 200 

Verbindlichkeiten 338 430 302 

Bilanzsumme Passiva 5.573 5.661 5.246 

 

 

 

 

Gewinn und Verlustrechnung  
2014 (TEUR) 

PLAN 

2014 (TEUR) 

IST 

2013 (TEUR) 

IST 

2012 (TEUR) 

IST 

Umsatzerlöse 

Sonstige betriebliche Erträge 

2.823 2.797 2.932 2.768 

62 109 72 125 

Materialaufwand u. Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.776 1.701 1.593 1.546 

Personalaufwand 329 319 323 306 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  

des Anlagevermögens und Sachanlagen 
196 184 186 178 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 495 538 676 455 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7 5 8 7 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0 4 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (vor Steu-

ern) 
96 169 234 411 

Außerordentliche Erträge 0 83 303 0 

Außerordentliche Aufwendungen 0 0 367 0 

Außerordentliches Ergebnis (vor Steuern) 0 83 -64 0 

Steuern 30 75 48 125 

Jahresüberschuss / -fehlbetrag (-) 66 177 122 286 
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Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 

 2014 2013 2012 
 IST IST IST 

Vermögens- und Kapitalstruktur    

Anlagevermögen (TEUR) 3.510 3.493 3.619 
Gesamtkapital/Bilanzsumme (TEUR) 5.573 5.661 5.246 
Anlagenintensität 
(Anlagevermögen zum Gesamtkapital) 63,0 % 61,7 % 69,0 % 

wirtschaftliches Eigenkapital (TEUR) 4.566 4.415 4.318 
Eigenkapitalquote 
(Eigenkapital zum Gesamtkapital) 81,9 % 78,0 % 82,4 % 

kurzfristiges Fremdkapital (TEUR) 604 831 502 
Fremdkapitalquote - kurzfristig 
(kurzfristiges Fremdkapital zum Gesamtkapital) 10,9 % 14,7 % 9,6 % 

Fremdkapital (TEUR) 1.007 1.246 927 
Liquide Mittel 1.727 1.675 1.238 
Effektivverschuldung (TEUR) 
(Fremdkapital ./. Liquide Mittel) -720 -429 -311 

Abschreibungen (TEUR) 184 186 178 
Neuinvestitionen (TEUR) 224 223 170 
Investitionsdeckung 
(Abschreibungen zu Neuinvestitionen) 82,1 % 83,4 % 104,7 % 

Umlaufvermögen (TEUR) 2.058 2.162 1.624 
Kurzfristiges Fremdkapital (TEUR) 604 831 502 
Kurzfristige Liquidität 
(Umlaufvermögen zu kurzfristigem Fremdkapital) 340,7 % 260,2 % 323,5 % 

Ergebnisstruktur    

Jahresüberschuss (TEUR) 177 122 286 
Eigenkapital (TEUR) 3.623 3.446 3.323 
Eigenkapitalrendite 
(Jahresüberschuss zum Eigenkapital) 

4,9 % 3,5 % 8,6 % 

Gesamtkapitalrendite 
(Jahresüberschuss vor Zinsen zum Gesamtkapital) 

3,2 % 2,2 % 5,5 % 

Gereinigte Abwassermengen    

Schmutzwasser (Tm³) 2.979,6 2.974,0 2.972,5 

Fremd-/Regenwasser (Tm³) 2.434,5 3.782,4 3.077,3 

Abwasser aus abflusslosen Gruben (Tm³) 11,4 11,6 12,0 

Fäkalien (Tm³) 5,4 4,7 5,5 
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1.6 Lagebericht 2014 

 
1. Wirtschaftliche Entwicklung 

Die der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH übertragene Aufgabe der Ab-

leitung und Reinigung des anfallenden Abwassers für die Verbandskommunen des Abwas-

serzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen wurde auch im Geschäftsjahr 2014 

ohne eine Störungsunterbrechung und entsprechend der gesetzlichen Vorgaben ordnungs-

gemäß erfüllt. 

 

Neben dieser Aufgabe war das Jahr 2014 geprägt durch die Fortsetzung der weiteren In-

standsetzung der durch das Juni-Hochwasser der Elbe 2013 überwiegend an den abwasser-

technischen Anlagen des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen ent-

standenen Schäden. Diese Hochwasserschadensbeseitigung konnte mit dem 31. Dezember 

2014 erfolgreich beendet werden. 

 

Der Gesamtschaden an den abwassertechnischen Anlagen belief sich auf ca. 1,5 Mio. EUR, 

der größtenteils durch Versicherungsgelder finanziert wurde. 

 

Fördermittel für die Beseitigung der Hochwasserschäden wurden nicht in Anspruch genom-

men. 

 

Des Weiteren konnte die Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH sichern, 

dass alle entsprechend der wasserrechtlichen Genehmigung einzuhaltenden und vorgege-

benen Grenzwerte im Verlauf des Jahres 2014 eingehalten wurden. 

 

Die Höhe der gereinigten Gesamtabwassermenge lag im Jahr 2014 bei 5.431,0 Tm³ (Vor-

jahr 6.773,0 Tm³). Die Mengenminderung im Jahr 2014 ist im Wesentlichen auf die geringe-

ren Regenwassermengen (2014 = 2.434,5 Tm³; 2013 = 3.782,4 Tm³) zurückzuführen. 

 

Die Schmutzwassermenge, welche von den Kommunen gemeldet wurde, blieb nahezu kon-

stant und belief sich im Jahr 2014 auf 2.979,6 Tm³ (Vorjahr 2.974,0 Tm³). 
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In der folgenden Tabelle sind die eingeleiteten kanalgebundenen Schmutzwassermengen 

der Jahre 2013 und 2014 gegenübergestellt. 

 

Kommune 

Schmutzwassermengen Vergleich 

IST 2014 

 

in Tm³ 

IST 2013 

 

in Tm³ 

IST 2013 

zu IST 2014 

in Tm³ 

IST 2013 

zu IST 2014 

in % 

Meißen 

Coswig 

Radebeul 

Weinböhla 

Niederau 

Diera-Zehren 

Klipphausen 

Klipphausen 

(ehem.Triebischtal) 

1.110,2 

721,3 

523,9 

312,6 

134,9 

68,5 

82,6 

25,6 

1.071,1 

713,2 

539,1 

308,8 

160,0 

67,4 

86,9 

27,5 

+39,1 

+8,1 

-15,2 

+3,8 

-25,1 

+1,1 

-4,3 

-1,9 

+3,5 

+1,1 

-2,9 

+1,2 

-18,6 

+1,6 

-5,2 

-7,4 

Gesamt 2.979,6 2.974,0 +5,6 +0,2 

 

Im Geschäftsjahr 2014 sind auf der Gemeinschaftskläranlage Meißen 198 t (Vorjahr 236 t) 

Sand, 140 t (Vorjahr 169 t) Rechengut sowie 5.530 t (Vorjahr 4.821 t) entwässerter Klär-

schlamm mit einem durchschnittlichen Trockensubstanzgehalt von 26 % angefallen. 

 

Der entwässerte Klärschlamm wurde, wie in den Jahren zuvor, zur stofflichen Verwertung 

der Recycling Borna GmbH zugeführt. Gemäß den vorliegenden Untersuchungsergebnissen 

wurden die Grenzwerte gemäß Klärschlammverordnung jederzeit eingehalten. 

 

Die energetische Nutzung des anfallenden Faulgases wurde auf der Gemeinschaftskläranla-

ge Meißen auch im Geschäftsjahr erfolgreich fortgesetzt. So wurden insgesamt 1.602.592 

KWh (Vorjahr 1.370.334 KWh) durch die Ersatzstromanlage erzeugt und für den Eigenbedarf 

eingesetzt. Somit wurden im Jahr 2014 ca. 51,2 % (Vorjahr 44,6 %) des Gesamtstrombedar-

fes der Kläranlage über die Eigenstromerzeugung abgedeckt. 

 

Im Geschäftsjahr 2014 beschäftigte die Gesellschaft unverändert sechs Mitarbeiter und ei-

nen Geschäftsführer. 

 

Die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH realisierte alle kaufmännischen Aufgaben 

der Gesellschaft auf der Grundlage des abgeschlossenen Betriebsführungsvertrages. 
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Auf Grund der Dringlichkeit der behördlich auferlegten Ablösung der kommunalen Kläranlage 

Naundorf der Gemeinde Diera-Zehren wurde entgegen der Investitionsplanung bereits im 

Jahr 2014 mit der Vorbereitung und dem Bau der Abwasserverbindungsleitung von der Klär-

anlage Naundorf zum Ortsteil Wölkisch begonnen.  

Diese Investitionsmaßnahme soll im Jahr 2015 abgeschlossen werden. 

 

 

2. Darstellung der Lage 

 

Vermögenslage 

Die Zugänge zum Anlagevermögen der Gesellschaft sind im Jahr 2014 durch Eigenmittel 

finanziert worden. Die Eigenkapitalquote betrug im Geschäftsjahr 82,7 % (Vorjahr 78,0 %). 

 

Für die Abwasserabgabe wurde eine Rückstellung in Höhe von 160,0 TEUR vorgenommen. 

 

Finanzlage 

Nach wie vor gibt es keine Entscheidung bezüglich der umsatzsteuerlichen Auswirkungen 

der Weiterleitung von Fördermitteln des Abwasserzweckverbandes an die Abwasserentsor-

gungsgesellschaft. 

 

Die Zahlungsverpflichtungen der Gesellschaft im Geschäftsjahr konnten jederzeit erfüllt wer-

den. 

 

Für das Geschäftsjahr haben sich die folgenden Cash-Flows ergeben: 

 

 2014 

TEUR 

2013 

TEUR 

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 1.675,0 1.238,0 

 Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 274,0 660,0 

 Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit - 222,0 - 223,0 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.727,0 1.675,0 
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Ertragslage 

Im Geschäftsjahr 2014 wurden Umsatzerlöse durch die Reinigung von Abwasser der Kom-

munen des Abwasserzweckverbandes in Höhe von 2.756,8 TEUR (Vorjahr 2.877,0 TEUR) 

erzielt. 

 

Gegenüber dem Jahr 2013 wurden trotz Erhöhung des Schmutzwasserentgeltes um 

0,02 EUR/m³ auf 0,70 EUR/m³ 120.163,19 EUR weniger Einnahmen erzielt. 

 

Die Verringerung ist im witterungsbedingten Rückgang der eingeleiteten Mengen für Fremd- 

und Regenwasser begründet. 

 

Umsatzerlöse IST 2014 

in TEUR 

IST 2013 

in TEUR 

Vergleich 

in TEUR 

Vergleich 

in % 

Umsatzerlöse Abwasser 

Schmutzwasser 

Fremd-/Regenwasser (Grundpreis) 

Fremd-/Regenwasser (Arbeitspreis) 

Fäkalien 

Abwasser aus abflusslosen Gruben 

Summe 

 

Übrige Umsatzerlöse  

Schmutzwasser (Sonstige) 

Fremdeinspülung 

Betriebsführung 

Durchleitung 

Summe 

 

2.085,7 

276,5 

340,8 

43,0 

10,7 

2.756,8 

 

 

13,7 

18,4 

6,8 

1,4 

40,3 

 

2.022,3 

276,5 

529,6 

37,7 

10,9 

2.877,0 

 

 

15,0 

31,6 

6,8 

1,6 

55,0 

 

+ 63,4 

0,0 

- 188,7 

+ 5,3 

- 0,2 

- 120,2 

 

 

- 1,3 

- 13,2 

0,0 

- 0,2 

-14,7 

 

+ 3,3 

0,0 

- 55,4 

+ 12,3 

- 1,9 

- 4,4 

 

 

- 9,5 

- 71,7 

0,0 

- 14,3 

- 36,4 

Gesamt 2.797,1 2.932,0 - 134,9 - 4,8 

 

Die Kosten für den Materialaufwand beliefen sich im Geschäftsjahr 2014 auf 1.701,0 TEUR 

(Plan 1.776,5 TEUR). Die Einsparung von 75,5 TEUR gegenüber den geplanten Kosten be-

gründet sich im Wesentlichen durch die geringeren Niederschläge und damit verbunden ei-

nen geringeren Strombezugsbedarf. 

 

Zum 1. August 2014 erfolgte für die Beschäftigten der Abwasserentsorgungsgesellschaft 

Meißner Land mbH die planmäßig vorgesehene Erhöhung der Vergütung. 

 

Die Kosten für Personalaufwendungen einschließlich der sozialen Abgaben beliefen sich auf 

319,3 TEUR (Vorjahr 323,4 TEUR).  
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich im Jahr 2014 auf 537,6 TEUR (Vor-

jahr 675,6 TEUR). Entsprechend dem Plan von 494,6 TEUR ist dies eine Überschreitung von 

43,0 TEUR, welche durch die Steigerung der Versicherungsprämien (bedingt durch das 

Hochwasser 2013) entstanden ist. 

 

Die außerordentlichen Erträge in Höhe von 83 TEUR resultieren aus den restlichen Versi-

cherungsentschädigungen für die Instandsetzung der in 2013 entstandenen Hochwasser-

schäden. 

 

Im Ergebnis dieser Kosten- und Erlösentwicklung schließt die Gesellschaft das Geschäfts-

jahr 2014 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 176,8 TEUR ab. 

 

Insgesamt hat sich die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Jahr 2014 positiv für das 

Unternehmen entwickelt. 

 

 

3. Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft - 

 Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

 

Risiken  

Risiken für die Gesellschaft bestehen auch weiterhin in der nur schwer prognostizierbaren 

Entwicklung der Abwassermengen in den Verbandskommunen, die mit der wirtschaftlichen 

und demografischen Situation in der Region korrespondieren.  

 

Auch die nicht kalkulierbaren meteorologischen Einflüsse, wie Starkregenereignisse und 

plötzliche Schneeschmelze, stellen ein nicht unerhebliches Risiko für die Gesellschaft dar. 

 

In der Planung 2015 und im Ausblick auf 2016 ist lediglich eine Mindestmenge Fremd- und 

Regenwasser in Höhe von 2.520 Tm³ unterstellt worden, die aufgrund der Erfahrungen der 

letzten Jahre als sicher prognostiziert werden kann. 

 

Des Weiteren bleibt abzuwarten, ob die gegenwärtige Sicht des Finanzamtes zur Weiterlei-

tung von Fördermitteln als steuerpflichtiges Entgelt aufrechterhalten bleibt und sich somit 

endgültige Umsatzsteuernachzahlungen für die Gesellschaft ergeben. Zur Vermeidung von 

Nachzahlungszinsen hat die Gesellschaft die entsprechenden Umsatzsteuerbeträge aber 

bereits an das Finanzamt gezahlt. 
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Ausblick 

Für das Geschäftsjahr 2015 wurde der Schmutzwasserpreis der Gesellschaft nach Be-

schluss des Aufsichtsrates und der Verbandsversammlung um 0,01 EUR/m³ angehoben und 

beträgt somit 0,71 EUR/m³. 

 

Hauptaufgabe der Gesellschaft im Jahr 2015 ist es nach wie vor, alle anfallenden Abwas-

sermengen der Städte und Gemeinden des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftsklär-

anlage Meißen zu übernehmen, zu reinigen und die gesetzlich festgelegten Grenzwerte bei 

der Einleitung des gereinigten Abwassers in die Elbe einzuhalten. 

 

Die im Wirtschaftsplan enthaltene Investition Bau der Abwasserdruckleitung von der Kläran-

lage Naundorf zum Ortsteil Wölkisch der Gemeinde Diera-Zehren wird in 2015 fertiggestellt, 

so dass die Kläranlage Naundorf fristgerecht bis zum 31. Dezember 2015 außer Betrieb ge-

nommen werden kann. 

 

 

4. Nachtragsbericht 

 

Ereignisse von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Geschäftsjahres haben sich nicht 

ergeben. 

 

 

5. Angaben gemäß § 99 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 

 

Beschäftigte 

Im Geschäftsjahr beschäftigte die Gesellschaft 6 Mitarbeiter und einen Geschäftsführer. 

 

Organe 

Geschäftsführer: Herr Dipl.-Ing. Hartmut Gottschling 
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Aufsichtsrat: Herr Bert Wendsche (Aufsichtsratsvorsitzender), Oberbürgermeister 

der Großen Kreisstadt Radebeul 

 Herr Reinhart Franke (Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender), 

Bürgermeister der Gemeinde Weinböhla 

 Herr Olaf Raschke, Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Meißen 

 Herr Gerold Mann, Bürgermeister der Gemeinde Klipphausen 

 Herr Frank Neupold, Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Cos-

wig 

 

Plan-Ist-Vergleich 

 IST 2014 

TEUR 

PLAN 2014 

TEUR 

Umsatzerlöse 2.797 2.823 

Sonstige betriebliche Erträge 109 62 

Gesamtleistung 2.906 2.885 

Aufwand für RHB und bezogene Waren - 608 - 782 

Fremdleistungen - 1.093 - 995 

Personalaufwand - 319 - 329 

Abschreibungen - 184 - 196 

Sonstige betriebliche Aufwendungen - 538 - 495 

Betriebsergebnis 164 89 

Finanzergebnis 6 7 

Sonstige Steuern - 3 - 3 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 167 93 

Außerordentliches Ergebnis 83 0 

Ertragssteuer 73 27 

Jahresergebnis 177 66 

 

Diera-Zehren, 22. April 2015 

 

Hartmut Gottschling 

Geschäftsführer 
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Impressum: 
Herausgeber: Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen 
 Elbtalstraße 11 
 01665 Diera-Zehren 
 Telefon 03521 / 76050 
 Telefax 03521 / 760530 
 E-Mail mail@azv-meissen.de 

Stand: 9. Juli 2015 
 

 
 



Beteiligungsbericht 2014 der Großen Kreisstadt Radebeul – WV Brockwitz-Rödern 

80 

 

 

 

 Anlagen 
 
  2 Wasserverband Brockwitz-Rödern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Beteiligungsbericht 2014 der Großen Kreisstadt Radebeul – WV Brockwitz Rödern 

81 

Anlagen 
 

2 Wasserverband Brockwitz-Rödern 
 

 

Beteiligungsübersicht 

                       
 
Anschrift:  Dresdner Straße 35 Tel.:  03523/94 30  
 01640 Coswig  Fax.:  03523/94 34 6  

          E-Mail:  post.wasser-br-gmbh@t-online.de  
  

 
Gründungsjahr 1992 (Gründungsbeschluss)  
 
Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 
 
Rechtsform  Zweckverband 
 
Stammkapital  kein Stammkapital nach § 12 Abs. 2 SächsEigBG festgelegt 
 
Gegenstand des Zweckverbandes 
 
Der Zweckverband hat im Rahmen seiner Leistungsfähigkeit anstelle seiner Mitglieder die 
Pflicht, seinen Verbandsmitgliedern bis zu den vereinbarten Übergabestellen das von ihnen 
für die öffentliche Wasserversorgung der Bevölkerung benötigte Trinkwasser bereitzustellen. 
Der Zweckverband hat die Aufgabe, das notwendige Trinkwasser zu gewinnen, aufzuberei-
ten, zu speichern, ggf. zu beziehen und bis an die Übergabestellen seiner Mitglieder heran 
zu verteilen.  
 
 

Finanzbeziehungen 

 
Die Aufwandsumlage 2014 wurde über die Wasserversorgung und Stadtentwässerung Ra-
debeul GmbH an den Wasserverband i.H.v. 6,9 TEUR entrichtet. 
 
Es bestanden außerdem reguläre Finanzbeziehungen, insbesondere im Zusammenhang mit 
der Prüfung des Jahresabschlusses durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Radebeul. 
 
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Rechenschaftsbericht zum 31.12.2014 

 

 
2.2 Ertragslage 
 
Der Wasserverband Brockwitz-Rödern konnte grundsätzlich einen positiven Jahresverlauf 
2014 verzeichnen.  
 
Der Wasserverband weist in seiner Ergebnisrechnung ein ordentliches Ergebnis in Höhe von 
2.840,34 EUR aus. Hierbei standen den Erträgen in Höhe von 65.575,95 EUR Aufwendun-
gen in Höhe von 62.735,61 EUR entgegen. Die Aufwendungen wurden vollumfänglich durch 
die Erträge gedeckt.  
 
[…] Gegenüber der Planfortschreibung wurde ein um 3.122,05 EUR höheres Jahresergebnis 
erzielt. Die hauptsächliche Ursache für die positive Veränderung gegenüber dem Planansatz 
sind geringere sonstige ordentliche Aufwendungen. […] 

mailto:post.wasser-br-gmbh@t-online.de
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2.3 Finanzlage 
 
Der Verband verfügte über ausreichend Liquidität, um seinen Zahlungsverpflichtungen jeder-
zeit nachzukommen. Zum 31. Dezember 2014 betragen die liquiden Mittel 30.285,41 EUR. 
Kassenkredite mussten nicht in Anspruch genommen werden. […] 
 
Kreditaufnahmen erfolgten im Haushaltsjahr nicht. […] 
 
3 Kennzahlen und Ziele 
 
[…] Personal 
 
Eigenes Personal beschäftigt der Wasserverband seit dem 01. Juni 2001 nicht mehr. […] 
 
6 Angaben über den Stand der kommunalen Aufgabenerfüllung 
 
Die eigentliche Erfüllung der Aufgaben ist auf die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern 
GmbH übertragen. Aus diesem Grund finden auch keine Investitionen oder Instandhal-
tungsmaßnahmen des Verbandes statt. […] 
 
9 Prognosebericht und Risikoeinschätzung 

 
Für den Wasserverband Brockwitz-Rödern werden wesentliche Chancen und bestandsge-
fährdende Risiken für die zukünftige Entwicklung nicht gesehen. 
 
Die Geschäftsführung geht auch für die Folgejahre bis 2017 von einem ausgeglichenen wirt-
schaftlichen Ergebnis des Verbandes aus. Als Hauptgesellschafter der Wasserversorgung 
Brockwitz-Rödern GmbH ist er direkt vom wirtschaftlichen Erfolg der Gesellschaft abhängig. 
Hierbei besteht das Risiko in der Wasserabsatzentwicklung, da der Wasserpreis bis 2021 
fest vereinbart ist.  
 
Durch die Vereinbarung mit der Gesellschaft, dass sämtliche Zins- und Tilgungsleistungen 
für das Darlehen bei der Sparkasse Meißen übernommen werden, ist die finanzielle Leis-
tungsfähigkeit des Verbandes gegenüber der Sparkasse Meißen gesichert. Risiken, dass die 
Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH dieser Vereinbarung nicht nachkommen kann, 
sind derzeit nicht erkennbar.  
 
Die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH erzielte im Geschäftsjahr 2014 einen Jah-
resüberschuss in Höhe von 858,9 TEUR welcher zur weiteren Tilgung des bestehenden Ver-
lustvortrages der Gesellschaft verwendet wird. Auch für die Jahre 2015 bis 2018 geht die 
GmbH von einer weiteren positiven Entwicklung der Jahresergebnisse aus. 

 
 

Beteiligungsbericht des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern 

 
Der Beteiligungsbericht des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern für das Wirtschaftsjahr 
2014 ist ebenfalls in der Anlage zu finden. 
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Vorwort 
 
 
Der Wasserverband Brockwitz-Rödern legt hiermit den 13. Beteiligungsbericht in Folge seit 

dem Jahr 2002 vor.  

Neben der Erfüllung der gesetzlichen Berichtspflicht sollen damit die wirtschaftlichen Betäti-

gungen und Beteiligungen des Wasserverbandes transparent gemacht werden.  

 

Veränderungen im Beteiligungsportfolio gab es im Jahr 2014 nicht. Zur Erfüllung seiner öf-

fentlichen Aufgaben bedient sich der Wasserverband Brockwitz-Rödern seit dem Jahr 2001 

der Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH, an welcher er als Mehrheitsgesellschafter 

direkt beteiligt ist.  

Weiterhin besteht ein mittelbares Beteiligungsverhältnis an der Dienstleistungsgesellschaft 

Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH. 

 

Wie bereits in den Vorjahren, konnten die Beteiligungsgesellschaften des Wasserverbandes 

Brockwitz-Rödern auch im Geschäftsjahr 2014 ihre erfolgreiche Tätigkeit fortsetzen. Die Un-

ternehmensentwicklungen und -ergebnisse bestätigen, dass der eingeschlagene Weg der 

Beteiligungspolitik richtig war. 

Um die gewohnten Leistungen kostengünstig und verlässlich zu erbringen, ist die Beteiligung 

an einem privatrechtlich organisierten Unternehmen oder dessen Gründung oft der beste 

Weg. Dabei muss jedoch neben der Eigenverantwortlichkeit der Geschäftsführungen und der 

Unternehmensgremien der nötige Einfluss der kommunalen Entscheidungsträger gewahrt 

werden. 

 

Auf der Basis der geprüften Jahresabschlüsse 2014 gibt der Beteiligungsbericht Einblick in 

die wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung der Beteiligungen des Wasserverbandes und 

gewährt, soweit möglich, einen Ausblick auf folgende Geschäftsjahre. Für die Verbandsver-

sammlung und die Verwaltung sowie für die interessierte Öffentlichkeit dient der Bericht als 

einheitliche Informationsbasis. 

 

Besonderer Dank für die konstruktive Zusammenarbeit gilt den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern, den Geschäftsführungen sowie den Aufsichtsräten und Gesellschafterversammlun-

gen der Beteiligungsunternehmen des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern. 

 
 
 
 
Olaf Raschke  
Verbandsvorsitzender 
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Beteiligungen des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern – Lagebericht 

 

Zielsetzung und Grundlagen des Beteiligungsberichtes 

Mit der Offenlegung der wirtschaftlichen Aktivitäten will der Wasserverband den Informati-

onsbedürfnissen der Verbandsversammlung, der Verwaltung und der interessierten Öffent-

lichkeit entgegenkommen. 

 

Der vorliegende Beteiligungsbericht soll einen Überblick über die Unternehmen des Verban-

des geben, insbesondere über deren Entwicklung in der jährlichen Fortschreibung. 

Dabei werden die einzelnen Unternehmen hinsichtlich ihres Unternehmenszweckes be-

schrieben und wichtige Unternehmenskennziffern als Leistungsparameter dargestellt. Des 

Weiteren enthält dieser Bericht die namentliche Aufstellung der Geschäftsführung, des Auf-

sichtsrates und der Vertreter in der Gesellschafterversammlung des jeweiligen Unterneh-

mens. 

 

Besonderes Augenmerk wird hierbei auf die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH 

gelegt, welcher die originäre Verbandsaufgabe des Wasserverbandes zur Erfüllung übertra-

gen wurde.  

 

Weiterhin werden Aussagen zur Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH getroffen, an 

welcher der Wasserverband über die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH mittelbar 

beteiligt ist. 

 

Die Rechnungsdaten der testierten Jahresabschlüsse 2014, 2013 und 2012 mit den entspre-

chenden Lageberichten und den dazugehörigen Prüfberichten bildeten die Grundlage für die 

Ausarbeitung dieses Beteiligungsberichtes. 

 

Maßgebliche Entwicklungen und Entscheidungen im Jahr 2014 

Mit Gründung der Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH und der Beteiligung der 

DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH als strategischer Partner zu 49 % wurden im Jahr 

2001 die Strukturveränderungen zur Konsolidierung des Wasserverbandes Brockwitz-

Rödern abgeschlossen. Auf der Grundlage des geschlossenen Betreibervertrages wurde der 

Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH die Aufgabenerfüllung der überörtlichen Trink-

wasserversorgung übertragen. 
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Wie in den vorangegangenen Jahren wurde auch im Berichtsjahr 2014 die Hauptaufgabe der 

Gesellschaft, die kontinuierliche und qualitätsgerechte Wasserlieferung an die Mitglieds-

kommunen des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern und an ihre sonstigen Vertragspartner, 

jederzeit vollumfänglich erfüllt.  

 

Zum 01.01.2012 wurde der seit 2009 geltende Wasserpreis gemäß der Entscheidung der 

Gesellschafter von netto 0,84 EUR/m³ auf 0,94 EUR/m³ angehoben. Diese Anpassung stellt 

eine Maßnahme zur Sicherung der künftigen Leistungsfähigkeit der Gesellschaft dar und ist 

u. a. Bestandteil einer im Jahr 2008 abgeschlossenen und notariell beurkundeten Zusatzver-

einbarung zum Konsortialvertrag zwischen dem Wasserverband Brockwitz-Rödern und der 

DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH.  

 

Die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH schloss das Geschäftsjahr 2014 mit einem 

Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 859 ab (im Vorjahr TEUR 801). Grund für das im Ver-

gleich zum Vorjahr höhere Ergebnis sind der geringere Wasserbezug von der DREWAG 

sowie niedrigere Stromkosten. 

 

Im Geschäftsjahr 2014 erbrachte die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH wiederum 

neben dem Kerngeschäft Betriebsführungsleistungen im kaufmännischen Bereich, welche 

sich erlössteigernd auswirkten. Dieses zusätzliche Geschäftsfeld soll auch weiterhin beibe-

halten werden. 

 

Im Investitionsbereich erfolgten im Wesentlichen Maßnahmen zur Ertüchtigung der Wasser-

fassungsanlagen des Wasserwerkes Rödern, Ersatzmaßnahmen im Wasserverteilungssys-

tem sowie Maßnahmen zur Qualitätssicherung und des Anlagenschutzes. Weiterhin wurden 

die Leistungen zur dinglichen Sicherung des Leitungsbestandes entsprechend der gesetzli-

chen Bestimmungen fortgeführt. 

 

Zum 01.05.2002 erfolgte die Beteiligung der Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH zu 

60 % an der Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH als mittelbare Beteiligung des Was-

serverbandes.  

 

Die Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH wurde am 01.08.2000 unter dem Namen 

M+D Kommunalservice GmbH als zunächst rein privatrechtliches Unternehmen gegründet. 
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Hauptaufgabe dieses Unternehmens ist die Erledigung von technischen Dienstleistungen im 

kommunalen Trinkwasserver- und Abwasserentsorgungsbereich. Diese Leistungen werden 

zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben im Zuständigkeitsbereich der jeweiligen Kommune erb-

racht. 

 

Zielsetzung der Beteiligung der Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH an der Kommu-

nalservice Brockwitz-Rödern GmbH ist es, das Dienstleistungsangebot zu erweitern sowie 

vor allem für die Verbandsmitglieder im Bereich Trinkwasser durch die Verantwortung in „ei-

ner Hand“ und damit verbunden durch bessere Einflussnahmemöglichkeiten eine durchgän-

gig qualitativ hochwertige Versorgung, begonnen bei der Aufbereitung, über die Verteilung 

bis zur Abnahme durch den Endverbraucher, zu gewährleisten. 

 

Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH spie-

gelt sich in der anhaltend stabilen Lage der Gesellschaft wider, welche auch auf gezieltes 

Kostencontrolling zurückzuführen ist.  

Es konnte wiederum eine Steigerung der Umsatzerlöse im Vergleich zum Vorjahr erzielt 

werden. Ausschlaggebend hierfür waren die positiven Entwicklungen im Auftragsgeschäft 

des Jahres 2014.  

Die Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH schloss das Geschäftsjahr 2014 mit einem 

Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 36 ab. 

 

Ausblick 

Die wirtschaftliche Situation der Beteiligungsgesellschaften des Wasserverbandes Brockwitz-

Rödern ist als gefestigt und stabil zu bewerten. Die erlöswirksamen Verträge sind langfristig 

gebunden. Derzeit bestehen für die Gesellschaften keine bestandsgefährdenden Risiken.  

 

Für die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH bleiben nach wie vor die jeweiligen Wit-

terungsbedingungen sowie die wirtschaftlichen und demographischen Entwicklungen in der 

Region maßgebliche Faktoren, die sich auf den Wasserabsatz und damit auf das Betriebser-

gebnis direkt auswirken. 

Der Schwerpunkt bei der künftigen Investitionstätigkeit wird in der bautechnischen und tech-

nologischen Ertüchtigung und Erhaltung der bestehenden Versorgungsanlagen liegen. 

 

Zielstellung der Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH bleibt weiter, die Dienstleis-

tungsaufgaben auf dem Sektor der Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung auszubauen. 
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Beteiligungsübersicht – Graphische Darstellung (Stand 31.12.2014) 
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Einzeldarstellung der Unternehmen  
in Privatrechtsform 
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1. Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH 
 
 
1.1 Beteiligungsübersicht 

 
 
Name:  Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH 
 
Anschrift: Dresdner Straße 35, 01640 Coswig 
 
Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Handelsregister: Amtsgericht Dresden; Nr.: HRB 19084 
 
Gesellschaftsvertrag: 26. Oktober 2000 mit Nachtrag vom 04. September 2001 
 
Stammkapital: 25.000,00 EUR 
 
Gesellschafter und Wasserverband Brockwitz-Rödern 
Anteile:  12.750 EUR (51 % der Gesellschaftsanteile) 

   DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH 
   12.250 EUR (49 % der Gesellschaftsanteile) 
 
Gegenstand des 
Unternehmens: Gegenstand der Gesellschaft ist die Versorgung der Verbands-

gemeinden des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern mit Trink-

wasser. Die Gesellschaft errichtet, betreibt, unterhält und erwei-

tert im Bedarfsfall Anlagen zur Wassergewinnung,        -

aufbereitung, -speicherung und Hauptverteilung. 

 

   Weiterer Unternehmenszweck sind die Erzeugung, der Ankauf 

und der Verkauf von Wasser, der Erwerb, die Pachtung und die 

Verpachtung von Grundstücken und Anlagen sowie die Errich-

tung und der Betrieb von Anlagen, die zur Erreichung der vorge-

nannten Zwecke geeignet oder bestimmt sind.  

 

   Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften be-

rechtigt, die der Erreichung oder Förderung des Gesellschafts-

zweckes unmittelbar oder mittelbar dienen. Sie kann sich hierbei 

anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder 

solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, 

erwerben oder pachten. Sie darf Zweigniederlassungen gründen. 
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1.2 Finanzbeziehungen 
 

Leistungen der Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH an den 
Wasserverband Brockwitz-Rödern  

in TEUR 

Gewinnabführungen 0 

Sonstiges (Schuldendienst der GmbH an den Verband zur Zins- u. Tilgungsleistung für Verbindlich-

keiten des Verbandes) 66,9 

Leistungen des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern an die Wasser-
versorgung Brockwitz-Rödern GmbH 

 

Verlustabdeckungen 0 

Sonstige Zuschüsse  0 

Übernommene Bürgschaften 0 

Sonstige Vergünstigungen 0 

 

 
1.3 Organe der Gesellschaft 
 
Gesellschafter- 
versammlung: Im Berichtsjahr 2014 wurden die Gesellschafter in der Gesell-

schafterversammlung wie folgt vertreten: 
    
 Herr Olaf Raschke 

 Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Meißen 

 als Vertreter des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern 

 und dessen Verbandsvorsitzender 

 

 Herr Reiner Zieschank 

 Geschäftsführer der DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH 

 als Vertreter der DREWAG 

 Herr Dr. Reinhard Richter 

 Geschäftsführer der DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH 

 als Vertreter der DREWAG 

 

 Beisitzer für den Wasserverband Brockwitz-Rödern: 

 Frau Margot Fehrmann 

 Bürgermeisterin der Gemeinde Ebersbach 

 Herr Steffen Sang 

 Bürgermeister der Gemeinde Niederau 
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Aufsichtsrat: Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr folgende Mitglieder 
an: 

 

Vorsitzender: Herr Frank Neupold 

  Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Coswig 

 

Stellvertretender Herr Reiner Zieschank 

Vorsitzender: Geschäftsführer der DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH 

 

Mitglieder: Herr Bert Wendsche  

  Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Radebeul 

  Herr Olaf Raschke  

  Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Meißen 

  Herr Reinhart Franke  

  Bürgermeister der Gemeinde Weinböhla 

  Herr Gerold Mann 

  Bürgermeister der Gemeinde Klipphausen 

  Herr Dr. Reinhard Richter 

  Geschäftsführer der DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH 

  Herr Gerd Kaulfuß 

  Geschäftsführer der DREWAG Netz GmbH 

  Herr Hartmut Vorjohann  

  Bürgermeister für Finanzen und Liegenschaften Dresden  

 
Geschäftsführer: Herr Hartmut Gottschling, Dipl.-Ingenieur 

 Herr Gunter Menzel, Dipl.-Ingenieur 

 
 
1.4 Sonstige Angaben 
 
Anzahl der Mitarbeiter: 14 davon   2 Geschäftsführer 
(durchschnittlich)   12 Arbeitnehmer 
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1.5 Jahresabschluss 2014 
 
Bestellter Abschlussprüfer:  Dr. Zielfleisch & Partner 
   Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 

Bilanz  
 

2014 (TEUR) 

PLAN 

2014 (TEUR) 

 

2013 (TEUR) 

 

2012 (TEUR) 

Anlagevermögen 18.934 18.952 19.667 20.359 

Umlaufvermögen 548 495 668 712 

Rechnungsabgrenzungsposten 11 5 16 3 

Bilanzsumme Aktiva 19.493 19.452 20.351 21.074 

Eigenkapital 6.196 6.097 5.337 4.537 

Sonderposten für Investitionen 1.765 1.747 1.847 1.929 

Rückstellungen 70 70 528 116 

Verbindlichkeiten 11.462 11.538 12.639 14.492 

Bilanzsumme Passiva 19.493 19.452 20.351 21.074 

 

 

 

Gewinn und Verlustrechnung  
 

2014 (TEUR) 

PLAN 

2014 (TEUR) 

 

2013 (TEUR) 

 

2012 (TEUR) 

Umsatzerlöse 

Andere aktivierte Eigenleistungen 

Sonstige betriebliche Erträge 

5.438 5.536 5.445 5.560 

1 0 4 1 

396 197 397 408 

Materialaufwand u. Aufwendungen für 

bezogene Leistungen 
2.918 2.881 2.974 2.910 

Personalaufwand 

Abschreibungen 

828 

872 

869 

881 

820 

883 

804 

882 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 308 294 308 297 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 1 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

(Kostenübernahme Wasserverband) 
40 40 43 45 

Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit  
869 769 818 1.031 

Steuern 10 11 17 10 

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 859 758 801 1.021 
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Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 2014 2014 2013 2012 
 IST PLAN IST IST 

Vermögens- und Kapitalstruktur 
    

Abschreibungen (TEUR) 872 881 883 882 
Neuinvestitionen (TEUR) 141 360 203 139 
Investitionsdeckung 
(Abschreibungen zu Neuinvestitionen) 618,4 % 244,7 % 435,0 % 634,5 % 

Anlagevermögen (TEUR) 18.934 18.952 19.667 20.359 
Gesamtkapital/Bilanzsumme (TEUR) 19.493 19.493 20.351 21.074 
Anlagenintensität 
(Anlagevermögen zum Gesamtkapital) 97,1 % 97,2 % 96,6 % 96,6 % 

Fremdkapital (TEUR) 13.297 13.355 15.014 16.537 
Fremdkapitalquote 
(Fremdkapital zur Bilanzsumme) 68,2 % 68,5 % 73,7 % 78,5 % 

Eigenkapital (TEUR) 6.196 6.097 5.337 4.537 
Eigenkapitalquote 
(Eigenkapital zur Bilanzsumme) 31,8 % 31,3 % 26,2 % 21,5 % 

Verbindlichkeiten (TEUR) 11.462 11.538 12.639 14.492 
Umlaufvermögen (TEUR) 548 495 668 712 
Effektivverschuldung (TEUR) 
(Verbindlichkeiten ./. Umlaufvermögen) 10.914 11.043 11.971 13.780 

Kurzfristige Verbindlichkeiten (TEUR) 1.567 1.437 1.894 1.637 
Kurzfristige Liquidität 
(Umlaufvermögen zu kurzfristigen Verbindlichkeiten) 35,0 % 34,4 % 35,3 % 43,5 % 

Ergebnisstruktur 
    

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) (TEUR) 859 758 801 1.021 
Eigenkapitalrendite 
(Jahresüberschuss zum Eigenkapital) 

13,9 % 12,4 % 15,0 % 22,5 % 

Gesamtkapitalrendite 
(Jahresüberschuss + Fremdkapitalzinsen zum Ge-
samtkapital) 

4,6 % 3,9 % 4,1 % 5,1 % 

Mengenbilanz     

verkaufte TW-Menge (Tm³) 5.971,7 5.780,0 6.007,8 6.063,0 
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1.6 Lagebericht 2014 
 
1 Geschäft und Rahmenbedingungen 

Die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH (nachfolgend Gesellschaft genannt) hat ihre 
Hauptaufgabe für eine vertragsgemäße Wasserlieferung an die Städte und Gemeinden des 
Wasserverbandes Brockwitz-Rödern und weiterer Abnehmer jederzeit erfüllt.  
 
Der Wasserabgabepreis für die Städte und Gemeinden des Wasserverbandes Brockwitz-
Rödern beläuft sich seit dem 1. Januar 2012 auf EUR 0,94 je m³ (netto) und steht mit dem 
bereits im Jahr 2008 aktualisierten Wasserabgabeverträgen im Einklang. Der Wasserabga-
bepreis sichert eine beständige Fortsetzung der wirtschaftlichen Entwicklung der Gesell-
schaft entsprechend den von den Gesellschaften festgeschriebenen Vorgaben. 
 
Die Gesellschaft hat auch im Geschäftsjahr 2014 die ihr durch Dritte übertragenen kaufmän-
nischen Dienstleistungen zuverlässig erfüllt. Die Ertragslage bei kaufmännischen Dienstleis-
tungen für Dritte ist stabil geblieben. Dieses Geschäftsfeld ist durch die Gesellschaft auch 
weiterhin zu behaupten. Andere Geschäftsfelder mit signifikantem Erlöszuwachs erschließen 
sich durch die Gesellschaft nicht. 
 
Im Jahr 2008 sind weitergehende Maßnahmen zur Sicherung der Leistungsfähigkeit der Ge-
sellschaft beschlossen worden. Diese Maßnahmen wurden durch die beiden Gesellschafter 
Wasserverband Brockwitz-Rödern und DREWAG – Stadtwerke Dresden GmbH (nachfol-
gend DREWAG genannt) in einer Zusatzvereinbarung zum Konsortialvertrag notariell festge-
schrieben. Damit liegen für die Geschäftsführung bis zum Jahr 2021 verbindliche Regelun-
gen der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die Gesellschaft vor.  
 
Die Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH ist Gesellschafterin der Kommunalservice 
Brockwitz-Rödern GmbH mit Sitz in Coswig; sie hält einen Anteil von 60 % der Geschäftsan-
teile bei einem Stammkapital von EUR 25.000,00. Die Kommunalservice Brockwitz-Rödern 
GmbH erfüllt zuverlässig die ihr von Städten und Gemeinden vor allem aus dem Landkreis 
Meißen übertragenen Leistungen und hat somit die Geschäftsentwicklung weiter stabilisiert. 
 
2 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2014 einen Jahresüberschuss von TEUR 859 
(Vorjahr TEUR 801). 
 
Die gegenüber dem Vorjahr eingetroffene Ergebnissteigerung begründet sich vor allem aus 
einem gegenüber dem Vorjahr geringeren Wasserbezug von der DREWAG wegen planmä-
ßiger Bautätigkeit in DREWAG-eigenen Wasserversorgungsanlagen. Die damit verbundenen 
Liefereinschränkungen wurden durch höhere Eigenkapazitäten der Gesellschaft kompen-
siert. Außerdem sind die Stromkosten im Geschäftsjahr geringer ausgefallen. 
 
An die im Wasserverband Brockwitz-Rödern zusammengeschlossenen Städte und Gemein-
den wurden insgesamt 5.506 Tm³ Trinkwasser geliefert (Vorjahr 5.473 Tm³). Dieser Wasser-
absatz liegt etwas über dem Planansatz 2014 (5.460 Tm³).  
 
Die Weiterverteilung an andere Abnehmer außerhalb des Verbandsgebietes konnte gegen-
über dem Vorjahr (535 Tm³) mit 466 Tm³ nicht erreicht werden. Die Ursache liegt im Sonder-
effekt des Vorjahres, wonach die Gesellschaft während des Juni-Hochwassers außerplan-
mäßige Wasserlieferungen in den Dresdner Nordraum und in das Versorgungsgebiet Rie-
sa/Großenhain realisiert hat. Die Weiterverteilung betrifft im Wesentlichen Wasserlieferungen 
an die DREWAG für die Trinkwasserversorgung des Dresdner Nordraumes (358 Tm³), an 
die Wasserversorgung Riesa/Großenhain (52 Tm³) und an den Zweckverband Wasserver-
sorgung Meißner Hochland (47 Tm³).  
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Das Wasseraufkommen teilt sich in die durch die DREWAG gelieferte Trinkwassermenge in 
Höhe von 4.262 Tm³ (Vorjahr 4.375 Tm³) und dem Eigenaufkommen der Gesellschaft in 
Höhe von 1.795 Tm³ (Vorjahr 1.660 Tm³) auf. Das Eigenaufkommen der Gesellschaft wurde 
ausschließlich durch das Wasserwerk Rödern realisiert. Der Wasserbezug durch den Was-
serzweckverband Freiberg in Höhe von 8 Tm³ (im Vorjahr 7 Tm³) vervollständigt das Jahres-
aufkommen 2014. 
 
Wasserabsatz und Wasseraufkommen haben sich folgendermaßen entwickelt (%-Angaben 
im Rundungsbereich): 
 
Entwicklung des Wasserabsatzes 

          Wasserabsatz in Tm³ Vergleich in % 
Städte und 
Gemeinden 

Ist 
2013 

Plan 
2014 

 Ist 
2014 

Ist 2014 zu 
Ist 013 

Ist 2014 zu 
Plan 2014 

      
Coswig 849,2 880,0 854,0 +0,5 -3,0 
Diera-Zehren 125,7 130,0 139,3 +10,8 +7,2 
Ebersbach 121,7 120,0 122,3 +0,5 +1,9 
Klipphausen 100,6 80,0 95,4 -5,2 +19,2 
Meißen 1.256,9 1.300,0 1.262,6 -0,4 -2,9 
Moritzburg 429,2 400,0 418,7 -2,4 +4,7 
Niederau 155,8 150,0 165,4 +6,2 +10,3 
Radebeul 1.527,0 1.500,0 1.526,8 0 +1,8 
Radeburg 368,5 330,0 363,6 -1,3 +10,2 
Klipphausen (OT Triebischtal) 129,0 130,0 131,8 0 0 
Weinböhla 409,3 440,0 425,7 +4,0 -3,2 

Zwischensumme 5.472,9 5.460,0 5.505,6 +0,6 +0,8 

      
WV Riesa-Großenhain 60,5 50,0 52,1 -13,9 +4,2 
Eigenbetrieb BH 8,5 10,0 8,1 -4,7 -19,0 
ZV MHL 56,5 60,0 47,4 -16,1 -21,0 
DREWAG 409,4 200,0 358,5 -12,4 +79,2 

5.8.1 Gesamtsumme 6.007,8 5.780,0 5.971,7 0 +3,3 

 
 
Entwicklung des Wasseraufkommens 

 Wasseraufkommen in Tm³ Vergleich in % 
 
Kapazitäten 

Ist 
2013 

Plan 
2014 

Ist 
2014 

Ist 2014 zu 
Ist 2013 

Ist 2014 zu 
Plan 2014 

DREWAG Bezug *4.375,4 4.500,0 4.262,0 -2,6 -5,3 
ZVW Freiberg Bezug 7,4 9,0 7,7 +4,0 -14,4 
WW Rödern 1.660,4 1.387,0 1.795,3 +8,1 +29,4 

Gesamt 6.043,2 5.846,0 6.065,0 +3,6 +3,7 

 
* wegen hochwasserbedingten Ausfall der DREWAG-Verrechnungsmessstelle liegen für den 
Ist-Bezug Oktober bis Dezember 2013 eigene Messwerte zugrunde 
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Die Bilanz der Gesellschaft bildet die für ein Unternehmen der Wasserversorgung typische 
Struktur ab. 
 
Die Bilanzsumme der Gesellschaft hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 858 auf 
TEUR 19.493 vermindert. 
 
Die Aktivseite ist im Wesentlichen durch das Anlagevermögen in Höhe von TEUR 18.934 
geprägt. Den im Jahr 2014 erfolgten Abgängen und Abschreibungen von insgesamt 
TEUR 874 stehen Zugänge in Höhe von TEUR 141 gegenüber. Das Anlagevermögen hat 
sich somit um TEUR 734 verringert. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind 
im Wesentlichen durch Forderungen aus Wasserlieferungen geprägt und befinden sich an-
nähernd auf Vorjahresniveau. 
 
Auf der Passivseite hat sich wegen des im Jahr 2014 erzielten Jahresüberschusses von 
TEUR 859 das Eigenkapital auf TEUR 6.196 (Vorjahr TEUR 5.338) erhöht. Fördermittel und 
Zuschüsse Dritter zuzüglich Baukostenzuschüsse sind im Jahr 2014 nicht an die Gesell-
schaft geflossen. Die Sonderposten haben sich insgesamt um TEUR 82 vermindert. Am Bi-
lanzstichtag belaufen sich die Rückstellungen auf insgesamt TEUR 70 (Vorjahr TEUR 528). 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern wurden um TEUR 1.169 vermindert. Da-
runter fallen im Wesentlichen mit TEUR 1.281 die anteilige Tilgung des von der DREWAG 
gewährten Gesellschafterdarlehens und mit TEUR 27 die Tilgung des vom Gesellschafter 
Wasserverband Brockwitz-Rödern durchgereichten Darlehens. Die konsequente Entschul-
dungsstrategie der Gesellschaft konnte somit fortgesetzt werden. 
 
Dem Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit von TEUR 1.360 stehen Mittelabflüsse 
aus der Investitionstätigkeit von TEUR 141 und aus der Finanzierungstätigkeit von 
TEUR 1.308 gegenüber. Insgesamt hat sich der Liquiditätsstand um TEUR 89 auf TEUR 80 
vermindert. 
 
Die Liquiditätssteuerung ist an der mit den Gesellschaftern DREWAG und Wasserverband 
Brockwitz-Rödern getroffenen Regelung gebunden, wonach freie Liquidität zur Tilgung der 
gewährten Gesellschafterdarlehen einzusetzen ist. 
 
3 Investitionen 

Im Geschäftsjahr 2014 wurden Anschaffungen und Investitionen in Höhe von insgesamt 
TEUR 141 realisiert. Diese entfallen im Wesentlichen auf die Ertüchtigung der Wasserfas-
sungsanlagen für das Wasserwerk Rödern, auf Ersatzmaßnahmen im Wasserverteilungs-
system, auf Maßnahmen zur Qualitätssicherung und des Anlagenschutzes sowie auf die im 
Zusammenhang mit den Bestimmungen des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) 
stehenden Kosten zur Eintragung von Dienstbarkeiten zur dinglichen Sicherung von im Be-
sitz der Gesellschaft befindlichen Trinkwasserleitungen. 
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4 Chancen und Risikobericht 

Die Geschäftsabläufe der Gesellschaft basieren vor allem auf dem bestehenden Konsortial-
vertrag und dem Gesellschaftervertrag sowie dem 
 

 zwischen der DREWAG und der Gesellschaft abgeschlossenen Darlehensvertrag, 

 zwischen dem Wasserverband Brockwitz-Rödern und der Gesellschaft abgeschlossenen 
Finanzierungsvertrag für Zins- und Tilgungsleistungen bei dem im Verband verbliebenen 
 Darlehen, 

 zwischen dem Wasserverband Brockwitz-Rödern und der Gesellschaft abgeschlossenen 
 Betreibervertrag, 

 zwischen der DREWAG und der Gesellschaft abgeschlossenen Wasserliefervertrag, 

 mit jeder Kommune des Versorgungsgebietes abgeschlossenen Wasserliefervertrag. 
 
Für die Gesellschaft wurden die im Jahr 2007 beauftragten gutachterlichen Empfehlungen 
über die wirtschaftliche Weiterentwicklung der Gesellschaft für den Zeitraum bis 2021 umge-
setzt und am 2. Juni 2008 mit einer Zusatzvereinbarung des am 14. Mai 2001 geschlosse-
nen Konsortialvertrages notariell beurkundet. Kernpunkte der darin getroffenen Regelungen 
sind die Anpassung der Wasserlieferpreise mit den Mitgliedern des Wasserverbandes 
Brockwitz-Rödern, die Beibehaltung des Wasserwerkes Rödern mit einer Kapazität von täg-
lich 3.550 m³ im Grundlastbetrieb (Regelbetrieb), der Erwerb der Hauptverteilungsleitung 
Radebeul und die Möglichkeit im Falle einer durch Preisanpassungen nicht mehr gedeckten 
und zu vertretenden Kostenentwicklung, Preiserhöhungen gegenüber den Kommunen des 
Versorgungsgebietes durchzuführen. Außerdem bekräftigen die Gesellschafter ihr gemein-
sames Ziel einer bis zum 31. Dezember 2021 vollständigen Entschuldung der Gesellschaft. 
 
Überdies hat die Gesellschaft Planungssicherheit für die künftige Bewirtschaftung der Eigen-
versorgungsanlage Wasserwerk Rödern erhalten. Die zuständige Behörde ist der Antragstel-
lung über die weitere Wassernutzung durch die Wasserfassung Rödern gefolgt und hat die 
dafür erforderliche Genehmigung erteilt. Aufgrund der aktuellen Trinkwasserversorgungs-
konzeption wird künftig nur noch das Wasserwerk Rödern als Eigenerzeugungsanlage der 
Gesellschaft benötigt. Alle anderen seit 2001 (Wasserwerk Coswig I) oder zu einem späteren 
Zeitpunkt (Wasserwerk Meißen-Siebeneichen) in Reserve gestellten Trinkwassergewin-
nungs- und -aufbereitungsanlagen wurden seit der Außerbetriebnahme nicht mehr reaktiviert 
und werden vor dem Hintergrund der aktuellen Trinkwasserversorgungskonzeption in Zu-
kunft auch nicht mehr benötigt. 
 
Mit der erteilten wasserrechtlichen Genehmigung einerseits und dem mit der DREWAG seit 
dem Jahr 2001 bestehenden Wasserbezugsvertrag andererseits sind nach heutigem Stand 
keine technischen Risiken für eine vertragsgemäße Wasserlieferung durch die Gesellschaft 
erkennbar. 
 
Für die Gesellschaft bestehen derzeit keine bestandsgefährdenden Risiken. An dieser Ein-
schätzung hält die Geschäftsführung auch vor dem Hintergrund der im Jahr 2009 getroffenen 
Entscheidung des Bundesgerichtshofes (BGH) über Wasserpreise sowie einer vertraglichen 
Änderung der Wasserlieferung an die Gemeinde Ebersbach für die Ortsteile Bieberach, 
Ebersbach, Naunhof und Rödern fest. Dieser Änderung liegt der Eintritt der Wasserversor-
gung Riesa/Großenhain GmbH in den Wasserlieferungsvertrag vom 07.12.2000/06.02.2001 
aufgrund der Ausgliederung des Regiebetriebes „Trinkwasserversorgung“ der Gemeinde 
Ebersbach zur Aufnahme auf die Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH nach § 168 
UmwG im Wege der Gesamtrechtsnachfolge zugrunde. Der Ausgliederung des Regiebetrie-
bes „Trinkwasserversorgung“ der Gemeinde Ebersbach wurde seitens des Rechts- und 
Kommunalamtes im Landratsamt Meißen als für die Gemeinde Ebersbach zuständige 
Rechtsaufsichtsbehörde zugestimmt.   



 

Beteiligungsbericht 2014  18 
WV Brockwitz-Rödern 

Demnach ist seit dem 1. August 2013 die Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH Emp-
fängerin der Wasserlieferung. Die für die Erlösentwicklung maßgebenden Wasserlieferungs- 
und Dienstleistungsverträge sind mit einer langen Laufzeit gebunden worden. Die Entwick-
lung der Wasserpreise wurde mit den Mitgliedern des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern 
langfristig bis zum 31. Dezember 2021 vereinbart.  
 
Außerdem ist die Gesellschaft durch das vom Gesellschafter DREWAG gewährte Gesell-
schafterdarlehen mit einer Kreditlinie von bis zu EUR 17,5 Mio jederzeit zahlungsfähig. 
 
Die unterjährige Geschäftsentwicklung bildet die Gesellschaft zeitnah im SAP-
Buchungssystem ab. Auf dieser Grundlage basiert ein monatliches Controlling des Ge-
schäftsganges. Außerdem nimmt die Gesellschaft in regelmäßigen Abständen eine Risiko-
abschätzung vor. Damit können Risiken der unterjährigen Geschäftsentwicklung rechtzeitig 
festgestellt und geeignete Gegenmaßnahmen entwickelt werden. 
 
Maßgeblich für das Betriebsergebnis bleibt das Risiko der Wasserabsatzentwicklung, die in 
dem Versorgungsgebiet vor allem auch durch die Witterungslage in der Vegetationsperiode 
geprägt ist. Für die Wasserabsatzentwicklung der kommenden Jahre können keine schlüssi-
gen Prognosen erstellt werden. Auch die von den Städten und Gemeinden des Wasserver-
bandes Brockwitz-Rödern im Betrachtungszeitraum bis zum Jahr 2020 eingeschätzte Bevöl-
kerungs- und Wasserbedarfsentwicklung gibt keine Hinweise auf einen signifikanten Zu-
wachs des Wasserabsatzes. 
 
Besondere Beachtung findet künftig die technische Entwicklung des betriebsnotwendigen 
Anlagenbestandes entsprechend den mit der Trinkwasserverordnung (TVO) verbundenen 
Anforderungen. Die damit verbundenen Maßnahmen stehen mit der in der Zusatzvereinba-
rung des am 14. Mai 2001 abgeschlossenen Konsortialvertrages aufgenommenen Regelung 
des Wasserbezuges von der DREWAG im engen Zusammenhang. Dabei wird die Erhal-
tungsstrategie für das Wasserwerk Rödern einen besonderen Schwerpunkt bilden. 
 
Wie in den Vorjahren, wurde auch für 2014 keine bilanzielle Vorsorge für ggf. anstehende 
Entschädigungsleistungen für grunddienstrechtliche Angelegenheiten getroffen. Auf Grund 
der bisherigen Erkenntnisse schätzt die Geschäftsführung das Risiko von entstehenden Zah-
lungsverpflichtungen als gering ein. 
 
Das Personalentwicklungskonzept sieht keinen Zuwachs des Personalbestandes vor. Die 
Gesellschaft greift für bestimmte Leistungen des Anlagenbetriebes und der Anlageninstand-
haltung bereits auf fremde Dienstleistungen zurück. 
 
5 Prognosebericht 

Mit den für die Gesellschaft geltenden Geschäftsgrundlagen sowie aus den abgeschlosse-
nen Vereinbarungen – insbesondere zur Wasserlieferung und zum Wasserbezug – erwartet 
die Geschäftsführung für 2015 und die Folgejahre bis 2018 eine erfolgreiche Fortsetzung der 
wirtschaftlichen Entwicklung. Diese Einschätzung trifft auch auf die Einhaltung der Verpflich-
tungen zur Tilgung des von der DREWAG bereitgestellten Gesellschafterdarlehens sowie auf 
die zu erfüllenden Zins- und Tilgungsleistungen für das Darlehen beim Gesellschafter Was-
serverband Brockwitz-Rödern zu.  
 
Dem Einspruch über die Prüfungsfeststellung aus der im Dezember 2011 vorgenommenen 
Betriebsprüfung zur umsatzsteuerlichen Behandlung der an die Gesellschaft ausgezahlten 
Fördermittel wurde noch nicht abgeholfen. Dieser Sachverhalt ist Gegenstand anhängiger 
Verfahren anderer Wasserversorgungs- bzw. Abwasserentsorgungsunternehmen. Für die 
Gesellschaft bestehen keine finanziellen Risiken. Die aus der Prüfungsfeststellung entstan-
dene Zahlungsforderung wurde bereits im Vorjahr erfüllt. 
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Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Geschäftsjahres 2015 orientiert sich vor allem auf 
dem seit 1. Januar 2012 wirksamen Wasserabgabepreis, auf die Beibehaltung von Dienst-
leistungen gegenüber von anderen Dritten sowie auf die Einhaltung der im Konsortialvertrag 
aufgenommenen Regelungen Fremdbezug und Eigenaufkommen von Trinkwasser. 
 
Der Wirtschaftsplan enthält für das Geschäftsjahr 2015 Umsatzerlöse von ca. EUR 5,5 Mio 
und ein Jahresergebnis von ca. TEUR 743.  
 
Auf Grund der für die wirtschaftliche Stärkung weitestgehend abgeschlossenen Maßnahmen 
richtet die Gesellschaft ihre Anstrengungen künftig auf die bautechnische und technologi-
sche Ertüchtigung der betriebsnotwendigen Anlagen. Hierbei sind vor allem die Ertüchtigung 
von bautechnischen und technologischen Anlagen der Wasserfassung und des Wasserwer-
kes Rödern sowie die Rekonstruktion von sanierungsbedürftigen Wasserspeicher- und För-
deranlagen (Hochbehälter und Pumpwerke) hervorzuheben. Die damit verbundenen Maß-
nahmen stehen im Einklang mit der geltenden Wasserversorgungskonzeption der Gesell-
schaft sowie den in den wasserrechtlichen Genehmigungen enthaltenen Bedingungen. 
 
Die Personalplanung der Gesellschaft geht auch im Jahr 2015 unverändert von zwölf aktiven 
Beschäftigungsverhältnissen zuzüglich zwei Geschäftsführer aus. Die Beschäftigungsver-
hältnisse sichern auch die mit der Gesellschaft vereinbarten kaufmännischen Dienstleistun-
gen für den Wasserverband Brockwitz-Rödern, den Abwasserzweckverband Gemein-
schaftskläranlage Meißen, die Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH und die 
Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH. 
 
Für die Beteiligungsgesellschaft Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH ist das 
Controllingsystem beizubehalten. Diese Gesellschaft verzeichnet in den Geschäftsbereichen 
Betriebsführung und Instandhaltung/Neubauleistungen stabile Geschäftsabläufe. Nach heu-
tiger Einschätzung liegen keine Hinweise auf eine risikobehaftete Beteiligung vor. Die Betei-
ligungsgesellschaft erwirtschaftet ihre Ergebnisse auch künftig überwiegend im unterjährigen 
Auftragsgeschäft für die Mitglieder des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern. 
 
6 Nachtragsbericht 

Wesentliche Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres 
haben sich nicht ergeben. 
 
Coswig, 27. Februar 2015 
 
Hartmut Gottschling Gunter Menzel 
Geschäftsführer Geschäftsführer 
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2. Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH 
 
 
2.1 Beteiligungsübersicht 

 
Name:  Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH 
 
Anschrift: Dresdner Straße 35, 01640 Coswig 
   Tel.:  03523/77 41 20 
   Fax.: 03523/77 41 19 
 
Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Handelsregister: Amtsgericht Dresden; Nr.: HRB 18848 
 
Gesellschaftsvertrag: 01. August 2000 mit Nachtrag vom 05. Juni 2002 
 
Stammkapital: 25.000,00 EUR 
 
Gesellschafter: Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH 
   15.000 EUR (60 % der Gesellschaftsanteile) 

   Rolf Dietz 
   5.000 EUR  (20 % der Gesellschaftsanteile) 

   Stephan Meng 
   5.000 EUR  (20 % der Gesellschaftsanteile) 
 
Gegenstand des 
Unternehmens: Das Betätigungsfeld der Kommunalservice Brockwitz-Rödern 

GmbH umfasst hauptsächlich Dienstleistungsaufgaben im 

Trinkwasserver- und Abwasserentsorgungsbereich, die Planung, 

den Bau und den Betrieb von Anlagen der Wasserver- und Ab-

wasserentsorgung für Dritte einschließlich der Übernahme aller 

damit verbundenen Nebenarbeiten, kommunale Beratung zur 

Wasserver- und Abwasserentsorgung sowie die Übernahme wei-

terer Tätigkeiten aus dem kommunalen Aufgabenbereich. 

 
 
2.2 Finanzbeziehungen 
 

Leistungen der Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH an den 
Wasserverband Brockwitz-Rödern  

in TEUR 

Gewinnabführungen 0 

Leistungen des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern an die Kommu-
nalservice Brockwitz-Rödern GmbH 

 

Verlustabdeckungen 0 

Sonstige Zuschüsse  0 

Übernommene Bürgschaften 0 

Sonstige Vergünstigungen 0 
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2.3 Organe der Gesellschaft 

 
Gesellschafter- 
versammlung: Im Berichtsjahr wurden die Gesellschafter in der 
   Gesellschafterversammlung wie folgt vertreten:   

 Herr Hartmut Gottschling 
 Geschäftsführer Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH  

 Herr Gunter Menzel 
 Geschäftsführer Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH 

 Herr Rolf Dietz 
 Geschäftsführer Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH 

 Herr Stephan Meng 
 Prokurist Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH 
 

 Entsandte Beisitzer für den Wasserverband Brockwitz-Rödern: 

 Frau Michaela Ritter 
 Bürgermeisterin der Stadt Radeburg 

 Herr Steffen Sang 
 Bürgermeister der Gemeinde Niederau 

 

Geschäftsführer: Herr Hartmut Gottschling, Dipl.-Ingenieur 

 Herr Rolf Dietz, Wassermeister 

Prokurist: Herr Stephan Meng, Dipl.-Betriebswirt 

 
2.4 Sonstige Angaben 
 
Anzahl der Mitarbeiter: 16 davon   2 Geschäftsführer 
(durchschnittlich)   14 Arbeitnehmer 
 
 
2.5 Jahresabschluss 2014 
 
Bestellter Abschlussprüfer: Dr. Zielfleisch & Partner,  
   Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft 
 

Bilanz   2014 (TEUR) 2013 (TEUR) 2012 (TEUR) 

Anlagevermögen  98 92 109 

Umlaufvermögen  717 682 468 

Rechnungsabgrenzungsposten  5 6 11 

Bilanzsumme Aktiva  820 780 588 

Eigenkapital  471 435 366 

Rückstellungen  93 88 87 

Verbindlichkeiten  256 257 135 

Bilanzsumme Passiva  820 780 588 
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Gewinn und Verlustrechnung  2014 (TEUR) 2013 (TEUR) 2012 (TEUR) 

Umsatzerlöse 2.538 1.998 1.833 

Erhöhung/Verminderung des Bestands an fertigen und un-

fertigen Erzeugnissen 
-66 61 5 

sonstige betriebliche Erträge 19 24 30 

Materialaufwand u. Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.476 1.079 904 

Personalaufwand 564 542 530 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 
35 29 29 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 358 327 364 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 1 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 0 1 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  57 106 41 

Steuern 21 36 18 

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 36 70 23 

 
 

Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 2014 2013 2012 
 IST IST IST 

Vermögens- und Kapitalstruktur 
   

Anlagevermögen (TEUR) 98 92 109 
Bilanzsumme/Gesamtkapital (TEUR) 820 780 588 
Anlagenintensität 
(Anlagevermögen zum Gesamtkapital) 12,0 % 11,8 % 18,6 % 

Fremdkapital (TEUR) 349 345 222 
Fremdkapitalquote 
(Fremdkapital zur Bilanzsumme) 42,6 % 44,2 % 37,8 % 

Eigenkapital (TEUR) 471 435 366 
Eigenkapitalquote 
(Eigenkapital zur Bilanzsumme) 57,4 % 55,8 % 62,2 % 

Verbindlichkeiten (TEUR) 256 257 135 
Umlaufvermögen (TEUR) 717 682 468 
Effektivverschuldung (TEUR) 
(Verbindlichkeiten ./. Umlaufvermögen) -461 -425 -333 

Kurzfristige Verbindlichkeiten (TEUR) 256 257 135 
Kurzfristige Liquidität 
(Umlaufvermögen zu kurzfristigen Verbindlichkeiten) 280,0 % 265,0 % 347,4 % 

Ergebnisstruktur    

Jahresüberschuss (TEUR) 36 70 23 

Eigenkapitalrendite 
(Jahresüberschuss zum Eigenkapital) 

7,7 % 16,1 % 6,3 % 

Gesamtkapitalrendite 
(Jahresüberschuss + Fremdkapitalzinsen zum Gesamtkapital) 

4,4 % 9,0 % 3,9 % 

Umsatzerlöse (TEUR) 2.538 1.998 1.833 
Mitarbeiterzahl 16 15 15 

Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) 159 133 122 
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2.6 Lagebericht 2014 
 
I. Darstellung des Geschäftsverlaufs 
 
Geschäftsergebnis 

Im Geschäftsjahr 2014 konnte die Kommunalservice Brockwitz-Rödern GmbH ihre wirt-
schaftliche Tätigkeit weiter erhöhen. 
Damit wird der Kurs für eine stabile Aufgabenerfüllung als Dienstleister für die Städte und 
Gemeinden weiter fortgesetzt.  
Die Gesamtumsatzerlöse im Jahr 2014 betrugen 2.537.672,73 EUR und erhöhten sich ge-
genüber dem Jahr 2013 (Vorjahr 1.998.124,81 EUR) um ca. 27 %. 
Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2014 einen Jahresgewinn von Höhe von 
36.260,74 EUR. 
 
Umsatzentwicklung 

Die Umsatzerlöse aus dem Bereich Betriebsführung betrugen im Berichtsjahr 
476.793,13 EUR und fielen damit im Vergleich zu 2013 um 72.667,68 EUR höher aus. 
Ursache dafür sind im Wesentlichen höhere Betriebsführungsleistungen in der Gemeinde 
Klipphausen und bei der Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH. 
 
Die im Auftragsgeschäft erzielten Umsätze in Höhe von 2.060.879,60 EUR liegen um 
466.879,94 EUR höher als im Jahr 2013. Zurückzuführen ist dies auf die Weiterführung von 
Maßnahmen zur Beseitigung der Hochwasserschäden aus dem Jahr 2013 im Auftrag der 
Kommunen und des Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen sowie 
durch Investitionen in den Trinkwassernetzen  
 
- Weinböhla, Köhlerstraße und Südstraße 
- Moritzburg, Bad Sonnenland 
- Radeburg, OT Großdittmannsdorf, Querweg 
- Klipphausen, OT Tanneberg, Wilsdruffer Straße 
- Klipphausen, OT Groitzsch, Grüne Gasse 
- Klipphausen, OT Miltitz, Lindenhöhe 
 
Die erhöhten Umsätze führten aber nicht zu einem höheren Betriebsergebnis, da die Gesell-
schaft zur Sicherung des Auftragsvolumens Fremdfirmen beauftragen musste. Damit ver-
bunden war eine geringere Marge im Rahmen der Auftragsabarbeitung. 
 
Personalentwicklung 

Im Geschäftsjahr 2014 beschäftigte die Gesellschaft 14 Mitarbeiter (Vorjahr 13 Mitarbeiter) 
und 2 Geschäftsführer. 
Zur Sicherung der Aufgabenerfüllung der Gesellschaft wurden ab März 2014 zwei gewerbli-
che Mitarbeiter eingestellt. Am 30. April 2014 endete durch Beginn der Altersrente das Be-
schäftigungsverhältnis eines Mitarbeiters. 
 
Die Aufwendungen für Löhne und Gehälter einschließlich Sozialabgaben betrugen 
563.742,89 EUR und liegen damit um 21.973,71 EUR höher als im Jahr 2013. Die Steige-
rung ist mit der Neubegründung von zwei Beschäftigungsverhältnissen und mit einer im 
zweiten Halbjahr durchgeführten Lohnanpassung begründet. 
 
Aufwandsentwicklung 

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe betrugen 495.530,60 EUR. Das ist eine 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 97.627,56 EUR. 
Diese Steigerung wiederum ist durch die Beseitigung von Hochwasserschäden entstanden. 
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Für den Bezug von Direktmaterial zur Reparatur von elektrotechnischen Anlagen wurden 
156.350,18 EUR (Vorjahr 154.192,85 EUR) aufgewendet. 
 
Für Kraftstoffe und Fahrzeugöle fielen Kosten von 54.770,74 EUR an. die Reduzierung ge-
genüber dem Vorjahr in Höhe von 3.543,18 EUR ist auf die gesunkenen Mineralölpreise zu-
rückzuführen. 
 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen betrugen 980.750,55 EUR und erhöhten sich 
gegenüber dem Vorjahr um 299.904,24 EUR. 
Für Fremdleistungen Hoch- und Tiefbau wurden 312.981,14 EUR (Vorjahr 301.024,05 EUR) 
benötigt. 
Für sonstige Fremdleistungen beliefen sich die Aufwendungen auf 187.220,53 EUR (Vorjahr 
85.957,73 EUR). 
Diese Erhöhungen sind ebenfalls mit der Beseitigung der Hochwasserschäden begründet. 
 
Für die Klärschlammentsorgung im Auftrag der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner 
Land mbH entstanden Deponiekosten in Höhe von 115.310,29 EUR, die auf der Grundlage 
des bestehenden Vertrages an diese weiter berechnet wurden. 
 
Die kaufmännische Betriebsführung erfolgte wie in den vergangenen Jahren durch die Was-
serversorgung Brockwitz-Rödern GmbH. Für die Inanspruchnahme dieser Leistungen fielen 
Kosten in Höhe von 54.000,00 EUR an. 
 
Die Aufwendungen für die Unterhaltung des Fuhrparkes belaufen sich im Geschäftsjahr auf 
52.373,94 EUR und liegen damit um 6.121,59 EUR höher als im Vorjahr. 
 
 
II. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Durch das bereits seit Jahren durchgeführte Kostencontrolling seitens der Geschäftsführung 
konnte die Liquiditätslage der Gesellschaft auch im Geschäftsjahr 2014 gesichert werden. 
 
Zum 31.12.2014 betrug der Kassenbestand der Gesellschaft 360.039,21 EUR. Somit kann 
eingeschätzt werden, dass die finanzielle Lage der Gesellschaft stabil ist. 
 
Kredite wurden im Geschäftsjahr 2014 nicht aufgenommen und sind in den kommenden Jah-
ren auch nicht vorgesehen. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung gegenüber der Wasserversorgung 
Brockwitz-Rödern GmbH beliefen sich zum 31. Dezember 2014 auf 511,28 EUR. 
 
Das Eigenkapital der Gesellschaft hat sich um den Jahresüberschuss 2014 von 36.260,74 
EUR erhöht und beträgt zum Stichtag 470.903,19 EUR. 
 

 Anfangsbestand 
01.01.2014 

EUR 

Zugänge 
 

EUR 

Entnahmen 
 

EUR 

Endbestand 
31.12.2014 

EUR 

gez. Kapital 25.000,00 0,00 0,00 25.000,00 

Ergebnisvortrag 340.273,66 70.168,79 -800,00 409.642,45 

Gewinn/Verlust 70.168,79 36.260,74 -70.168,79 36.260,74 

Summe 435.442,45 106.429,53 -70.968,79 470.903,19 
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Wesentliche betriebswirtschaftliche Kennzahlen: 
 
  2014 2013 

Anlagenintensität in % 12,00 11,86 

Eigenkapitalanteil in % 57,41 55,82 

Eigenkapitalrendite in % 7,70 16,11 

Gesamtkapitalrendite in % 4,42 8,99 

kurzfristige Liquidität in % 279,39 264,98 

 
 
III. Voraussichtliche Entwicklung mit Hinweis auf wesentliche Chancen und Risiken 
 
Infolge der positiven wirtschaftlichen Entwicklung der Gesellschaft wurde zur Absicherung 
der übernommenen Aufgaben ein weiterer Mitarbeiter zum 1. Januar 2015 eingestellt. 
Somit beschäftigt die Gesellschaft insgesamt 15 Mitarbeiter und zwei Geschäftsführer. 
 
Bestandgefährdende Vorgänge für die Gesellschaft gab es im Geschäftsjahr 2014 nicht und 
sind auch für das Jahr 2015 nicht zu erwarten. 
Ungeachtet dessen, bleibt wie in den vergangenen Jahren das Auftragsgeschäft ein nicht 
unerhebliches Risiko für die Gesellschaft, da seitens der betreuten Städte und Gemeinden 
keine gesicherten Zahlen für durchzuführende Investitionsmaßnahmen übermittelt werden. 
 
Gesicherte Erlöse kann die Gesellschaft im Rahmen des Auftragsgeschäftes durch den Be-
trieb und die Instandhaltung der wasserwirtschaftlichen Anlagen der Wasserversorgung 
Brockwitz-Rödern GmbH sowie der Abwasserentsorgungsgesellschaft Meißner Land mbH 
erzielen. 
 
Gerichtsverfahren wurden im Geschäftsjahr 2014 nicht geführt. 
 
Unter Zugrundelegung der bestehenden Verträge erwartet die Geschäftsführung für die 
kommenden Jahre eine erfolgreiche Fortsetzung der wirtschaftlichen Entwicklung. 
 
 
Ausblick 

Die Gesellschaft wird sich auch im Jahr 2015 wieder darauf konzentrieren, ihr Dienstleis-
tungsangebot sowohl in der Betriebsführung als auch im Auftragsgeschäft auszubauen. 
 
Zur behördlich auferlegten Sicherung seiner Einflussrechte hat der Wasserverband 
Brockwitz-Rödern als mittelbar Beteiligter am 10.11.2014 Frau Bürgermeisterin Michaela 
Ritter, Stadt Radeburg, und Herrn Bürgermeister Steffen Sang, Gemeinde Niederau, als Bei-
sitzer in die Gesellschafterversammlung entsandt. 
 
Coswig, 26. Januar 2015 
 
Dipl.-Ing. Hartmut Gottschling Rolf Dietz 
Geschäftsführer Geschäftsführer 
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Anlagen 
 

3 KISA – Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 
 

 

Beteiligungsübersicht 

                                                
 
Anschrift:  Eilenburger Straße 1 A Tel.:  0351/86652-120  
 04317 Leipzig Fax.:  0351/86652-122 

          E-Mail:  post@kisa.it 
 Homepage: http://www.kisa.it 
 
Gründungsjahr 2004  
 
Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 
 
Rechtsform  Zweckverband 
 
Gegenstand des Zweckverbandes 
 
Der Zweckverband stellt seinen Mitgliedern Datenverarbeitungsverfahren, Datenübertra-
gungsnetze, Datenverarbeitungsleistungen und zugehörige Serviceleistungen zur Erledigung 
oder Vereinfachung von Verwaltungsaufgaben mit technikunterstützter Informationsverarbei-
tung zur Verfügung. Der Zweckverband arbeitet kostendeckend ohne Gewinnerzielungsab-
sicht. Der vollumfängliche Aufgabenbereich ist in § 3 der Satzung niedergeschrieben. 
 

Finanzbeziehungen 
 
Für das Jahr 2015 wird eine Erhebung der Umlage in Höhe von 25,5 T€ auf die Stadt Rade-
beul zukommen. Weitere Umlagen sind in den Jahren 2016 und 2017 geplant.  
Es bestanden reguläre Finanzbeziehungen. 
 

Kurzfassung mit Auszügen aus dem Lagebericht 2014 

 
I. Darstellung des Geschäftsverlaufs einschl. des Geschäftsergebnisses 
 
[…] 
 
Geschäftsverlauf 
 
Das Geschäftsjahr 2014 war für KISA ein Jahr voller Herausforderungen.  
 
Um das Fortbestehen und die Konsolidierung des Zweckverbandes zu gewährleisten, muss-
ten umfangreiche Reformen auf den Weg gebracht werden. 
 
Die Genehmigung des Wirtschaftsplanes durch das Sächsische Staatsministerium des In-
nern (SMI) wurde erst am 01.12.2014 erteilt, was für KISA ein Jahr in vorläufiger Haushalts-
führung entsprechend § 78 der SächsGemO bedeutete. 
 
In 2014 wurde wöchentlich ein Liquiditätsplan aufgestellt. Erst nach Freigabe durch das SMI 
konnten die Auszahlungen erfolgen. Ausgaben wurden erst nach Freigabe der Mittelanträge 
ausgelöst. 
 
Ein weiterer wichtiger Meilenstein war die Aufstellung eines Haushaltsstrukturkonzeptes ge-
mäß § 26 der SächsKomHVO-Doppik, worin die Maßnahmen zur Sicherung des Bestehens 
von KISA festgelegt wurden. 

http://www.kisa.it/kisa/module/cms/obj_feba_popup.asp?feba_request_id=2&feba_request_ff=1&feba_request_nv=0
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Neben der Prüfung und des Beginns des Neuaufbaus der Aufbau- und Ablauforganisation, 
wurden die Kunden der KISA in allen Bereichen zuverlässig und engagiert betreut. […] 
 
Umsätze 
 
Der Umsatz 2014 stieg um 51,9 % gegenüber dem Umsatz im Jahr 2013. Die Steigerung ist 
im Wesentlichen auf die Auflösung der Position erhaltene Anzahlungen (8,5 Mio €) für das 
NKF Projekt (Veranlagung) für die Jahre 2009-2013 zurückzuführen. […] 
 
Personalentwicklung 
 
[…] Der Personalzugang 2014 ergibt sich aus der Übernahme einer BA-Studentin und zwei 
Auszubildenden. Der hohe Abgang von Personal war der wirtschaftlichen Situation der KISA 
als auch der zeitweisen ungewissen Zukunft des Zweckverbandes geschuldet. […] 
 
Geschäftsergebnis 
 
Aufgrund der wirtschaftlichen Gesamtsituation entstand zum Jahresende ein Fehlbetrag von 
1.214 T€. Ursachen für diesen hohen Verlust waren insbesondere: 
- unzureichende, nicht kalkulierte Preise für Produkte und Dienstleistungen 
- hohe Zinsen für die Inanspruchnahme der Kassenkredite 
- hohe Rechts- und Beratungskosten 
- Bildung Pensionsrückstellung 
- Einstellung für Drohverluste 
[…] 
 
II. Darstellung der Lage 
 
[…] Kapitalstruktur 
 
[…] Die Kapitalstruktur ist weiterhin sehr schlecht. Durch die in den Jahren 2012, 2013 und 
2014 entstandenen Verluste belief sich am Jahresende 2014 der nicht durch Eigenkapital 
gedeckte Fehlbetrag auf rund 6,9 Mio. €. […] 
 
Cash-Flow-Rechnung 
 
[…] Die Liquidität war über das gesamte Geschäftsjahr stark angespannt. Um die Zahlungs-
fähigkeit zu erhalten, wurde der durch die Nachtragssatzung 2013 beschlossene Kassenkre-
dit das komplette Jahr 2014 über in Anspruch genommen. […] 
 
III. Voraussichtliche Entwicklung  
 
Die Entwicklung der letzten Jahre hat gezeigt, dass das vorhandene Risikomanagementsys-
tem unzureichend war. 

Um den Verband zu konsolidieren wurde im Jahr 2013 eine Unternehmensberatungsgesell-
schaft beauftragt, gemeinsam mit der Geschäftsleitung ein Sanierungskonzept zu erstellen. 

Gleichzeitig wurde die Stelle Rechnungsprüfungsamt / Controlling neu besetzt, um zukünftig 
eine schnellere und bessere Übersicht über die laufende Geschäftsentwicklung zu erhalten. 
Weiterhin wurde zum Jahresanfang 2014 ein externer Berater mit der Neuorganisation der 
Verwaltung beauftragt. 

Am 24.11.2014 wurde von der Verbandsversammlung das Haushaltsstrukturkonzept be-
schlossen, welches die wesentlichen notwendigen wirtschaftlichen Eckpunkte und Hand-
lungsanforderungen an den Zweckverband untersetzt. Die Erarbeitung und begonnene Um-
setzung der Konsolidierungsmaßnahmen erfolgte in enger Abstimmung mit der Rechtsauf-
sichtsbehörde, dem Sächsischen Staatsministerium des Innern. 
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Mit der Umsetzung der im Konzept genannten Maßnahmen, wird sich die Liquiditäts- und 
Ertragslage in den nächsten Jahren verbessern.  

Der inzwischen aufgelaufene sehr hohe und nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag, 
lässt sich ausschließlich durch die Erhebung von Umlagen in 2015 - 2017 abbauen. Dabei 
sind Umlagen in der Höhe von 3 Mio € für 2015, 2 Mio € für 2016 sowie 1 Mio € für 2017 
vorgesehen, was nach § 12 Abs. 3 der am 1. Januar 2014 in Kraft getretenen neuen „Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministerium des Innern über kommunale Eigenbetriebe im 
Freistaat Sachsen“ (SächsEigBVO) entspricht. Die Umlage ist als umzusetzende Maßnahme 
im Haushaltsstrukturkonzept benannt. 

Diese Frist kann nur mit Zustimmung der Rechtsaufsichtsbehörde verlängert werden, wenn 
ein Ausgleich absehbar ist. Andernfalls ist nach § 12 Abs. 4 der SächsEigBVO ein Ausgleich 
durch Haushaltsmittel der Gemeinden vorzunehmen. […] 
 
IV. Sonstige Angaben 
 
Nachtragsbericht 
 
Im ersten Quartal 2015 wurde die Aufbauorganisation der KISA überarbeitet und in fünf neue 
Bereiche gegliedert. Die Ausschreibung der Führungskräfte zur Leitung dieser fünf Bereiche 
ist mittlerweile erfolgt. In der Verbandsversammlung am 20. Mai 2015 wurde die Fachbe-
dienstete für das Finanzwesen bestellt. 
 
Mit Stand 30. Juni 2015 wird der Rechtsaufsichtsbehörde das aktuelle Personalkonzept, die 
Fortschreibung und der Sachstandsbericht zum Haushaltsstrukturkonzept sowie der Maß-
nahmen- und Zeitplan der IT-Strategie vorgelegt werden. 
 
Weiterhin wurde der geplante Investitionskredit in Höhe von 700.000 € für das Jahr 2015 
aufgenommen. 
 
Prognosebericht 
 
Für die Zukunft muss die Ertragskraft der KISA deutlich verbessert werden, um zu einer 
nachhaltigen und stabilen Geschäftsentwicklung zu kommen. Die dafür notwendigen Maß-
nahmen sind in dem erstellten und beschlossenen Haushaltsstrukturkonzept aufgezeigt. Die 
Umsetzung / Realisierung dieser Vorschläge wird voraussichtlich mehrere Jahre in Anspruch 
nehmen. 
 
Außerdem muss der Verband mit einem angemessenen Eigenkapital ausgestattet werden, 
um damit die in den letzten Jahren aufgetretenen Liquiditätsprobleme zu vermeiden. 
 
Wesentlichen Anteil an der erfolgreichen Konsolidierung und Neuausrichtung unseres Ver-
bandes haben auch unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in engem Kontakt mit unse-
ren Mitgliedern und Kunden stehen. Hier ist es unser Anspruch, die Kundenzufriedenheit 
vom bereits erreichten Niveau aus weiter zu erhöhen und durch qualifizierte Weiterbildung zu 
verbessern. 
 
 

Beteiligungsbericht der KISA - Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 

 
Der Beteiligungsbericht der KISA - Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen für das 
Wirtschaftsjahr 2014 ist als Anlage beigefügt. 
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